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Auswertung und steuersreies Einkommen
.

!
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Erzielte Kompromißlösungen.
m . Berlin . 14. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung.j Die vom Kanzler mit den hinter der Regierung stehenden
Parteien eingeleiteten Einigungsverhandlungen in der
Aufwertungsfrage haben zu einem Erfolg geführt , der
allerdings von Seiten der Reichsregierung ein kleines Zugeständnis« fordert , dafür aber auch die Dcutschnationalen gefügig macht , die
letzt die Aufwertungspläne ihres Vorstandsmitgliedes Dr . Best zu
einem guten Teil unter den Tisch haben fallen lassen . Die Einigung' lt in die Form eine» Kompromisses gekleidet , das die Parteien
untereinander abgeschlossen haben, und das als Antrag dem Reichs-

zugehen wird.
Das Kompromiß wird ziemlich umfangreich, sieht aber im we-

lentlchen folgende Punkte vor : 2Sprozentige Hypotheken -
Auswertung , ZSprozentige Auswertung der Zndu -
^ ricobltgationen , Ablösung der Anleihen des
Meiches und der Gemeinden durch neue Anleihen zum
^ atz von S Prozent . Wesentliche Schwierigkeiten dürsten fetzt' aum noch zu erwarten fein , sodaß man hoffen darf , daß dir Auf-»' » tungsfrage binnen kurzem ihre Lösung gesunden haben wird.

Aber auch der Kampf um das st e u e r f r e i e Einkcmmen
?at eine erfreuliche Lösung erfahren . Hier hatten ebenfalls ein-
Mhende Besprechungen zwischen der Regierung und den hinter'«r stehenden Parteien stattgefunden , die damit endigten, das; heute«er Finanzminister v. Schrieben dem Steueraus -chuß des Reichs -«iges mitteilte , die Regierung habe sich bereit eellärt . die 'S r e n z e' 8 steuerbaren Einkommens bei 80 Prozent zui ' ehen ; sie jct auch bereit , bei Einkommen bis zu 3000 Markwt das zweite Kind eine Ermäßigung von 2 Prozent
Zuzugestehen. Darüber hinaus tonne sie allerdings nicht gehen , da

>eses Zugeständnis schon einen Einnahmeausfall in Höhe von 500»oldmillioiien mit sich bringe. Die Reichsregierung scheint aber» otzdem nicht nnbegrii ::dete Hoffnung zu haben, das, sich dieser Aus-
•« K wieder hereinholen läßt , denn sonst hätte sie sich schwerlich zn^ iem Zugeständnis bereit gefunden.

Klärung in Preußen .
Möglichkeit einer Kabineltserweilernng 7

in Berlin , 14 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift
leitung .) Die Angriffe aus dem Zentrumslager gegen die eigenen
Minister Am Zehnhoff und Hirtfiefer scheinen die Dinge in Preußen
etwas rascher vorwärts zu treiben . Man ist zurzeit überall recht
optimistisch und hofft, dag die Lösung der Krise nun nicht mehr
lange auf sich warten lajjen dürfte . Dabei wird aber noch iinmer
an das seinerzeit von den Deutschnationalen abgelehnte Projekt ge-
dacht, dag die Weimarer Parteien durch Parlamentarier , die
Deutjchnationalen und die Deutsche Volkspartei jedoch nur durch
Beamte vertreten sein sollen . Wieweit man auf diesem Wege vor-
wärt ? gekommen ist , läßt sich zurzeit nicht feststellen . Eines dürfte
aber bereits feststehen : das Zentrum selbst überlegt stark , ob es
weiter mit den Sozialdemokraten arbeiten soll oder nicht . Schon
vor zwei Wochen war deutlich zu merken , daß das Zentrum auch in
Preußen allmählich die Lust verliert , die Weimarer Koalition
weiter mitzumachen. Nun ist noch die Tagung des Reichspar -
teivorstandes des Zentrums dazwischen gekommen , die zu
so starken Auseinandersetzungen gerade wegen der Weimarer Koa-
lition führte , daß sich Herr Bell , der Vizepräsident des Reichstags ,
veranlaßt sah , in der „Germania " die Zentrumsabgeordneten
händeringend zu beschwören , doch um alles in der Welt nicht den
Best and der Partei aufs Spiel zu setzen und die Einig -
keit zu wahren . Man hat ja auch nach außen hin das Gesicht zu
wahren versucht und eine Kundgebung veranstaltet , die über die
Meinungsverschiedenheiten im eigenen Lager hinwegtäuschen soll.
Das Hervorstechendste dieser Streitigkeiten besteht aber darin , daß
das Zentrum allgemein fürchtet, es werde noch mehr an Ansehen
verlieren , wenn es die Zusammenarbeit mit den Sozialdemokraten
aufrechterhält . Die Sozialdemokraten dagegen scheinen sehr gut zu
wissen , daß ihre Tätigkeit in der preußischen Regierung nur noch
an dem seidenen Zentrumsfaden hängt . Aus diesem Grunde suchen
sie selbst eifrig nach Möglichkeiten, um dem Zentrum ein Verbleiben
in der Koalition zu erleichtern, indem sie geflissentlich verbreiten
lassen , sie hätten gegen ein Hereinnehmen von Volksparteilern als
Ersatz für den kranken Iustizminister Am Zehnhoff und den eben-
falls kranken Innenminister Severins nichts einzuwenden.

England und die französische Note.
Eine neue Wendung .

England gegen die Absichten Briands 7 — Der
Plan einer deulsch - alltierlcn Konserenz .

F. H . P a t i s , 14 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)^ >e Situation , so wie sie sich aus der französischen Rote in der Ab -
^ stungs - und in der Sicherheitsfrage ergibt , scheint nach einer in Lon -

offiziös durch Reuter verbreiteten Meldung in den letzten
Kunden eine vollkommene Wandlung erfahren zu haben. Die Re-
Gerung übersendet zwar ihre Rote , die eine Antwort aus die deut-
lchei, Sicherheitsvorschläge darstellt , der englischen , italienischen und
^ gischen Regierung , aber man hat den Eindruck , daß das eng -
' sche Kabinett nach den Erklärungen , die Briand gestern abend

^ r den Pressevertretern abgegeben hat , und welche die englische
Legierung über die Absichten des französischen Außenministers wenig'"t Zweifel lassen konnten, die Entscheidung, die dieser traf , noch im
^ teii Augenblick abändern möchte. Infolgedessen sagt Reuter ,

die von der französischen Regierung in der Abrüstungs - und in
c* Sicherheitsfrage abgefaßte Rote offiziell in London

^ ° ch nicht eingetroffen sei . Es sei wahrscheinlich , daß vor
'ei endgültigen Regelung all dieser Fragen notwendig sein werde,
^"e interalliiert ». Konserenz einzuberufen, aus der
Deutschland vertreten sein werde.

Auf dem Quai d'Orsaq war bis zur Stunde eine authentische
Mitteilung über den Inhalt der Reuternote noch nicht zu erlangen .
pbenfoH» wird man der weiteren Entwicklung der Situation ge-
Wi » nt entgegensehen können .

Chamberlmn amlsmüde ?
> V.D. London, 14 . Mai ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .
j
- i gewissen konservativen Kreisen von London, die der Regierung

stehen, wird heute hartnäckig das Gerücht verbreitet , daß
^ hamberlain demnächst seine Demission als Staatssekretär
, et auswärtigen Angelegenheiten geben werde Man fügt sogar
Äu , dag jeiit Nachfolger der Staatssekretär für Indien , Lord
^'Uenhead sein werde. In and« ren Kreüen wird dagegen ver-
!̂ ert, daß diese Demission unwabricheinlich sei , aber man sagt , daß
,
' e Allianzpolitik mit Frankreich und Belgien , die Chamber-

- -

ki
'1 vor zwei oder drei Monaten empfohlen habe, und die insbe-

^ bcre vom Kolonialstaatssekretär Amery bekämpft würde, von der
Mehrheit der Kabinettsmitglieder niemals an -
^ kannt worden sei . und daß die in der jüngsten Zeit gemachten
^ thüllungen der „Newyork ZLorld " die Autorität Chamberlains
^ erhalb des Kabinetts stark abgeschwächt hätten , weil man glaube ,
3 die in dem Memorandum enthaltenen Anschauungen nicht als

^lamtcmsdruck der englischen Politik angesehen werden könnten
- 5n offiziellen Regierungskreiscn lehnte man es heute abend ab,
^Sendwie Erklärungen abzugeben Man dementierte das Gerücht
^ °r die Demission Chamberlains nicht , bestätigte es aber auch nicht ,
^ kolgedessen muß das Gerücht mit der notwendigen Vorsicht auf-
Wommen werden. Andererseits wird aber aus Montreal gemeldet,
H die kanadische Presse heute ebenfalls das Gerücht verzeichnet
:n*> zwar würde die Demi sion durch die fortwährende Obstruktion
^ twendig werden, we ' che von mehreren Mitgliedern des englischen
^ binetts gegen die Außenpolitik Chamberlains betrieben werde.

Die Sitzung der Botschafter -
Konferenz wieder abgesagt.

F . H Paris , 14 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Di« für morgen angesetzte Sitzung der V - tschafterkonferenz wurde
abgesagt. ( ! ) Aus dem Quai d'Orsay glaubt man. das« sie zu Be-
ginn der nächsten Woche werde stattfinden können . Die Ursache dieserneuerlichen Verschiebung ist leicht zu erkennen und ist darin zu sehen,daß zwischen Frankreich und England die herrschenden Meinung «-
Verschiedenheiten wegen des Inhalts der an Deutschland
zn richtenden Rote noch immer nicht ausgeglichen sind.

Die Note , die als Antwort auf die deutschen Sicher -
h e i t s v 0 r s ch l ä g e gelten sk>ll, wurde, wie auf kam G,ua<
d 'Orsay mitgeteilt wird , vorgestern bereits an die englische Re-
gierung abgesandt . Infolgedessen kann man sich den Inhalt der
Reuternote . über die bereits berichtet wurde, nicht recht er-
klären,

wonach die englische Regierung diese Rote noch nicht offiziell
zur Kenntnis genommen hätte .

Man sieht in dieser Reuternote einen Versuchsballon, erklärt aber
ausdrücklich auf dem Quai d 'Or 'ay .daß Frankreich nicht die Absicht
habe, irgend eine internationale Konferenz zu beschicken . Die Sicher-
heitssrage könnte sehr gut ( ! !) ohne eine solche Konferenz gelöst
werden. England kenne nunmehr den Standpunkt , den Frankreich
gegenüber den deutschen Vorschlägen einnehme. England könne
diesen Standpunkt billigen oder nicht . FraiÄreich habe seine Anschau-
ung bekannt gegeben , und diese könne es nicht ändern .

Senator Borah über die französischen Schulden.
r .D. London , 14 . Mai (Drahtmeldung unsere ? Berichterstatters ) .

Aus Newyork wird ein Interview gemeldet, welches der ameri-
kanische Senator Borah heute den amerikanischen Journalisten ge-
währte . Er erklärte , daß die Anregung , daß Frankreich an die Ver-
einigten Staaten nur in dem Maße Schulden bezahlen soll, als es
selbst von Deutschland Reparationszahlungen erhalte , für die Ver-
einigten Staaten unannehmbar sei. Senator Borah fügte hinzu,
daß aller Wahrscheinlichkeit nach der amerikanische Senat einen der»
artigen Vorschlag kategorisch ablehnen würde.

Die Lage in Marokko.
F . H . Paris , 14 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Nachrichten aus Atarolko besagen , daß alle vorgeschobenen Posten
der Franzosen , die von den Niskabylen eingekreist waren , durch die
Kolonnen Frendenberg und Colombat entsetzt wurden mit Ausnahme
zweier Posten. Man glaubt , daß auch diese beiden Posten befreit
werden können , sobald die beiden Kolonnen Freydenbera und Co -
lombat ihren Zusammenschluß vollzogen haben.

FenersbrünNe in Japan .
JNS . Kuma -ga -ya, 14 . Mai Eine Riesenfeuersbrunst

zerstörte hier tausende von Däusern. 25 000 Einwohner der Stadt
wurden obdachlos . Gerade als die Tokioer Fenerwehr sich anschickte ,
Hilfe zu leisten, brach in der Hauptstadt zu gleicher Zeit an drei
Stellen Feuer aus . Durch eines dieser Feuer wurden etwa 1000 Per -
sonen obdachlos .

»er Kiemen Enkenle .
Von unserem Wiener Vertreter

Alois Nießner .
Wien . 11 . Mai .

Die allgemeine politische Lage rechtfertigt wohl, daß man dieser
Konferenz der Kleinen Entente mit größerem Interesse entgegensah,als dies gemeinhin gegenüber der Mächtegruppierung gerechtfertigt
ist, deren Bedeutung denn doch in erster Linie daran liegt , daß si«
besonders infolge der Politik des tschechoslowakischen Außenminister»
Dr . Benesch durchaus ein Werkzeug derPolitik der West -
mächte ist . Darüber kann besonders nach der Stellung , die Minister
Dr . Benesch nach dem Sicherungsangebote Deutschlands bezogen hat ,
auch der leiseste Zweifel nicht bestehen . Dr . Venesch verstand es
bisher , namentlich in seinem eigenen Lande den Eindruck hervor»
zurufen, daß er zwischen den oft auseinandergehenden Meinungen
Englands und Frankreichs über die großen europäischen Fragen „ver,
mittle ". In Wirklichkeit besteht seine Politik nur darin , die Tschecho»
slowakei und darüber hinaus die Kleine Entente im Geleise der fran»
' ösischen Politik zu erhalten . Nur in dem Maße , als die Kleine
Entente diese Politik macht , die sie eigentlich nicht macht , sondern
die ihr aus dem Westen bestimmt wird , hat sie als östlicher Exponent
der Pariser Politik eine gewisse Bedeutung . Aus eigener Kraft ver»
mochte sie daher auch bisher im Grunde genommen auf dem Gebiete
der großen europäischen Politik nichts zu erreichen .

In dem amtlichen Kommuniques , das das Bukarester
Ministerium des Aeußern über die Konferenz ausgab , kommt die
Abhängigkeit der Kleinen Entente von der Politik in Paris schon
zum Ausdrucke , wo in ihm über die Wahl Hindenburgs die Rede ist.
Sie wird als ein Aufflammen des Revanchegedankens hingestellt
Hier ist auch in deutlich erkennbarer Absicht von dem Bestreben
Deutschlands die Rede, „Oesterreich zu annektieren"

. Da wird von
dem so deutlich schon im Jahre 1918 bekundeten Anschlußwillen
Deutschösterreichs ganz abgesehen, nicht minder auch von der gegen -
wältigen Anschlußbewegung in Deutschösterreich , die erst am letzten
Samstag bei dem anläßlich der Rheinlands -Jahrtausendfeier ver-
anstalteten Fackelzuge in Wien in der Massenbeteiligung nicht nur
der völkischen Vereine , sondern auch breiter Massen der Bevölkerung
in Erscheinung trat . Man verfolgt selbstverständlich eine leicht er-
kennbare Absicht, indem man glauben zu machen versucht , Deutschland
wolle uns „annektieren"

. Was in diesem amtlichen rumänischen
Kommunique « zu Beginn der Konferenz über ihren Zweck mitgeteilt
wurde, das bildete auch tatsächlich den Gegenstand der Beratungen .
Es verdient aber hervorgehoben zu werden, daß die seit Iahren so
heiß ersehnte Eingliederung Polens in die Kleine Entente wenigstens
formell nicht gelungen ist. Es war hingegen dem tschechoslowakischen
Außenminister Dr . Benesch möglich , darauf zu verweisen, daß die
Beziehungen der Tschechoslowakei zu Polen freundschaftlich geworden
seien . Kein guter Wind wehte gegen Bulgarien . Der Besuch de»
bulgarischen Außenministers in Belgrad vor der Konferenz und nach
dem Attentate in Sofia , scheint durchaus vergeblich gemacht worden
zu sein , denn die Kleine Entente verlangt , daß das bulgarische Frei -
willigen -Heer um die 10 000 Mann wieder verringert werde, auf die
es mit Rücksicht auf die inneren bulgarischen Vorgänge gebracht
werden durfte . Die Nervosität ver Balkanstaaten , insbesondere Nu-
mäniens , wegen der bolschewistischen Gefahren , hat die Kleine
Entente durchaus nicht abgehalten zu finden , daß die 10 000 Mann
bulgarischen Freiwilligen den Frieden auf dem Balkan gefährden
könnten. Man ist also gegen Bulgarien von Mißtrauen erfüllt oder
man stellt sich wenigstens so.

Nicht minder trat auch das Mißtrauen gegen Ungarn
bei der Konferenz zutage . Zwar mußte anerkannt werden, daß sich
die Verhältnisse Ungarns stabilisiert haben. Aber man hielt es doch
für zweckmäßig , darauf zu verweisen, daß sich die inneren Verhält -
nisse Ungarns in rein politischer Hinsicht in einer der kleinen Entente
unerwünschten Weise bewegen. Dabei hat man die Stellung Ungarns
,rni monarchischen Frage im Auge. Ungarn hat trotz Zusammen-
bruch und trotz Friedensverträgen nicht aufgehört , ein Königreich zu
bleiben, wenn auch ein Königreich , in dem die monarchischen Funk-
tionen derzeit nicht ausgeübt werden. Das ist es . was der Kleinen
Cntente nicht behagt , daß Ungarn auf die faktische Wiederherstellung
der Monarchie nicht verzichten will und daß daher auch die Wieder-
kehr eines Habsburgers auf den Königsthron nicht ausgeschlossen
ist , wenn die allgemeine politische Lage Europas den Widerstand
gegen eine derartige Restauration vermindern sollten. Es wehte
aher auf der Konferenz gegen Ungarn ein scharfer Wind . Das

iR allerdings schon deshalb begreiflich, weil ja sozusagen die Grund -
läge der Kleinen Entente die ungarische Gefahr ist, die ja die
Isechchoslowakei , Südslawien und Rumänien in gleicher Weife be-
drohen soll. Man muß also schon um die Kleine Entente aufremt
erhalten zu können , ans dem Titel eines wirklichen gemeinsamen
Interesses der ihr angehörenden Staaten die ungarische Gefahr als
unvermindert darstellen, ebenso wie die Gefahr , die von Bulgarien
droben könnte, wenn es über eine entsprechende militärische Macht
verfügte.

Die Frage Oesterreichs wurde , wie anznncbmcn war
und wie in dem offiziellen Kommuniques festgestellt wurde, „ ein -
gehend diskutiert "

. Es ist wirklich nicht überwältigend , wenn fest -
gestellt wurde , daß die Vertreter der Kleinen Entente darin über-
einstimmten, es sei die vom Völkerbunde eingeleitete Sanierung ?-
aktion fortzusetzen . Es hat doch bisher niemanden gegeben , der
der das Gegenteil wünschte . Die Kleine Entente rennt da al ^o
offene Türen ein . Wichtiger wäre es schon gewesen , wenn sie fie»
schlössen hätte , die wirtschaftspolitischen Hinderniüe der Sanier »'' ^?-
aktion des Völkerbundes in Oesterreich , die von den Staaten der
kleinen Entente durch ibre Abwerrnngspolitik bereitet werden itt
beseitigen. In dem ^fsi ., !ellen Kommunique ist aber darüber nichts
m lesen . Hingegen erfüllte die Kleine Entente einen Wunsch , dessen
Ursprung nicht näher bezeichnet zn werden braucht, indem sie ans -
sprach , die Slaaten der Kleinen^ Entente seien der Ansicht . ..da ^
es bezüglich Oesterreichs unausweichlich sei . daß alle Klauseln der
Friedensverträge inteara ! eingehalten werden.

" Hier ist selbst-
verständlich die Klausel gemeint, -durch die im Friedensvertrage
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bestimmt ist , daß sich Oesterreich nicht eigenmächtig seiner kostbaren
staatlichen Unabhängigkeit begeben dürfe , die Klausel des Artikels
W , »er auch im Versailler Vertrag enthalten ist. Aber dieser Artikel
besagt doch , daß Oesterreich mit Zustimmung des Rates des Völker -
bundes auf seine Unabhängnigkeit verzichten dürse . Es ist dies
die Bestimmung , die gemeinhin als sogenanntes Anschlußverbot
bezeichnet zu werden pflegt , obwohl sie ein formelles Anschluhoerbot
nicht bedeutet . Oesterreich ist durchaus damit einverstanden , daß

Das diplomatische Korps
Die Glückwünsche des Auslands .

Verlin , 14 . Mai . (guntspcuch .) Amtlich wird gemeldet : Der
Reichspräsident hat heute mittag 12 Uhr die Glückwünsche der hier
beglaubigten fremden Missionen entgegengenommen . Hierbei hielt
der Doyen des diplomatischen Korps , der apostolische Nuntius Msg .
Pacelli in französischer Sprache eine A n s p r .a ch e , die in Ueber -
setzung wie folgt lautet :

„Herr Reichspräsident ! Das diplomatische Korps ist höchst er -
freut , sich heute um Ihre Person vereinigen zu können , um dem neuen
Reichspräsidenten seine aufrichtigen und ehrerbietigen Glückwünsche
darzubringen . Wir hegen den Wunsch , daß unter Ihrer weisen Füh -
rung die deutsche Nation im Inneren nicht allein ihre materielle
Wohlfahrt , ihre Arbeits - und Produktionsfähigkeit , sondern auch die
Güter höherer Ordnung zur Blüte bringen möge , die die sicherste
Gewähr für Zivilisation und Fortschritt der menschlichen Gesellschaft
bieten . Wir wünschen , daß unter Ihrer höchsten Leitung der deutsche
Staat nach außen hin seine Beziehungen mit den anderen Völkern
befestigen möge zum Triumpf der großen Sache der Weltbefriedung .
Dann werden die Wünsche aller edelmütigen Herzen erfüllt werden ,
die inmitten der Schwierigkeiten der Gegenwart danach streben ,
unter den Menschen den geistigen Frieden , Eintracht und Wahrheit
im Interesse des sozialen Friedens durch das Walten der Liebe
und Gerechtigkeit begründet zu sehen . In dieiem Sinne sei es
dem , der es sich zur Ehre und Freude anrechnet , heute das Wort
an Sie zu richten , gestattet , die göttlichen Segnungen auf Sie , Herr
Reichspräsident , und die deutsche Nation herabzuflehen ."

Der Reichspräsident erwiderte mit folgenden Worten :
„Herr Nuntius ! Die Worte , die Ew . Exzellenz im Namen des diplo -
matischen Korps an mich als den vom deutschen Volk erwählten
Reichspräsidenten zu richten die Güte hatten , erwidere ich mit Emp -
findungen aufrichtigen Dankes . Es ist mir eine besondere Freude ,
die Glückwünsche zu vernehmen , denen das diplomatische Korps in
so ehrender und sympathischer Weise heute für meine Amtstätigkeit
und für die Wohlfahrt des deutschem Volkes durch Ihren berufenen
Mund Ausdruck verleiht . Seien Sie versichert , Herr Nuntius , daß
ich die von Ihnen ausgesprochenen Gedanken der Entwicklung aller
Elemente des menschlichen Fortschritts in vollem Maße würdige .
Der an die Spitze des deutschen Volkes Berufene ka-im keinen höheren
Wunsch kennen als den . sein Volk m Frieden und Gleichbe -
rechtigung an den Aufgaben der Welt mitwirken zu sehen . Mit
Ew . Exzellenz verkenne ich nicht die Schwierigkeiten , die ich auf
diesem Wege vorfinde , aber ich lebe der Hoffnung , daß sie nicht un¬
überwindlich sein werden . Was an mir liegt , auf diesem hohen
Platze zur Lösung der unserer Zeit gestellten Ausgaben beizutragen ,
das soll .mit Ernst , mit Gewissenhaftigkeit und mit voller Hingabe
geschehen. Wenn alle Völker gleichen Willens sind , wird auch Gottes
Segen , den Sie , Herr Nuntius , anrufen , der Welt nickt fehlen .

Hievauf zog der Reichspräsident den apostolischen Nuntius in
ein Gespräch und nahm die Vorstellung der Botschafter , Gesandten
und Ge ' chäftsträger entgegen . Bei dem Empfang waren Reichs -
lanzler Dr Luther , der Reichsminister des Auswärtigen Dr . Strese -
mann sowie die Staatssekretäre von Schubert und Dr . Meißner
zugegen .

Die Auslandsstimmung .
(Ejgener Kabeldienst der „Vadischen Presse".)

J>'S. Newyork , 14 . Mai . Die „Newyork World " schreibt über
die Haltung des Auslandes gegenüber dem neuen deutschen Präsi -
denten : .Die Welt glaubt , daß Deutschland sich ungünstige Sterne
erkoren hat . Wir werden aber bald einen Fortschritt und V e r -
trauen zur Verständigkeit sehen , soweit die Taktik der Alliierten
von einer großmütigen Haltung gegenüber Hindenburg diktiert ist.
Hindenburg ist em „Kriegsverbrecher " nur dann , wenn jeder andere
hohe Offizier in einer hohen verantwortlichen Kommandostellung ,
der seinem Vaterlande treu gedient hat , auch ein Kriegsverbrecher ist.

Mooerner Komödienavend .
Kvmmerspiele im Konzerthaus .

Der Somnier naht , und damit eine gewisse Theatermüdigkeit .
Man verlangt nach leichter , anregender , aufreizender Kost . Der
moderne Komödienabend , als Kammerspiel gedacht , entsprach diesem
Gesch-macke . Eine glückliche Hand vereinigte zwei innerlich ver -
wandte Dichter : den Wiener Arzt Arthur Schnitzler und den
Dänen Peter Nansen . Beide vollendet « Kenner der Frauen -
seele . beide glänzende Meister der eleganten Erzählertu >nst . Bei
beiden verfeinert sich der Naturalismus zu genauester Beobachtung
des Seelenlebens . In Arthur Schnitzlers Werken lebt der Geist
des sinnenfrohen , nachdenklichen Wienertums , bei Peter Nansen die
Itcbenswürdig - leichtsinnige Erotik der Kopenhagener Kultur .

Schnitzlers Einakter : „Die Frage an das Schicksal " ist
dem AnatolzyLlus entnommen . Anatol ist der Typus des künst¬
lerisch angehauchten Wieners , der seine erotischen Gefühle und Cor -
ßiitx mit Andacht genießt . Mit der Gewissenhaftigkeit eines Arztes
beobachtet er die feinsten Stimmungen seiner Seele und erkennt den
ewigen Wechsel der flutenden Gefühle . Wie kann er an die Bestän -
digkeit der Liebe eines Weibes glauben ? Von Zweifeln zermartert
möchte er doch Gewißheit über das Gefühl feiner Geliebten haben .
Sein überlegener Freund Max rät ihm . sie zu hypnotisieren und
auszufragen . Im richtigen Augenblick erschreckt Anatol doch vor der
Schicksalsfrage zurück. Steht nicht die Illusion , die glücklich macht ,
hoher als die nackte Wahrheit , die ein Glück zerstört ? Ist hoffnungs -
reiche Unsicherheit nicht besser als hoffnungslose Gewißheit ? So ver -
spricht die leichte Plauderei in die heitere Melancholie des Augen -
blicksgenusses . Ein großes Fragezeichen steht am Ende Die Resig -
Nation des mondänen Zweiflers . Die 5?ra " bleibt für ihn ein un -
lösbares Rätsel .

Dieser Einakter kann nicht leicht und natürlich qenug gespieltwerden . Im weichen Wiener Ton müßte die liebenswürdige Plau¬
derei dahin fließen Friedrich Beug wirkte als Freund Ma ;
überlegen , klug und elegant . Alfons Kloeble gestaltete den
komplizierten Anatol zu bewußt , ohne warme naive Selbstverständ -
lichkert und geriet gegen Ende zu stark in die Nähe des Schwankes .
Es fehlt ihm die gefällige Nonchalance des weltmännischen Wieners
H e r m a Clement fand sich in der mehr passiven Rolle der Cor «
besser zurecht und spielte mit Absicht weniger Dame als Wiener Vor .
stadtmädel . — Die Aufmachung der Szenerie 'chien manchem Ge -
lihmark etwas zu ausdringlich , aber es muß auch für das Kammer -
spiel im Konzerthaus erst noch die richtige Einstellung gefundenwerden . Und das war das letztemal nicht leicht , vor allem wegen der
unerträglichen Störungen des zu spät kommenden Publikums Bei
dem Lärm und dem durch die Türen einfallenden Tageslicht kann
ke '.ne intime Stimmung zustande kommen . Während des Spiels
wüte keine Türe aeöffnet werden dürfen . —

„Die glückliche Ehe " von Peter Nansen ist ursprünglich ein «
reizende Novelle . Vor etwa 15 Jahren wurde sie fürs Theater de-
arbeitet . Eine fast liebenswürdig « Ehebruchskomödie in vier Akten
Fm eleganten Stil des französischen Konversationsstückes ; geistreich
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diese Klausel der Friedensverträge eingehalten werde , weil sie die
Möglichkeit offen läßt , im gegebenen Augenblick die Zustimmung
des VölkÄbundsrates für den Anschluß einzuholen . Es ist dies ein

Recht Oesterreichs aus den Friedensverträgen , wie es auch eine

Verpflichtung ist. Die Ansicht der Kleinen Entente ist also wirklich
nicht weltbewegend . Sie ändert an den Verhältnissen gar nichts ,
und sie wird auch auf den Völkerbund keine Einwirkung ausüben ,
weil man ja hier die Friedensverträge nicht antasten will .

beim Reichspräsidenten.
Die Slaalssekreläre bei Kindenburg.

* Verlin . 14 Mai . (Funkspruch.) Der Reichspräsident empfing
heute die Staatssekretäre des Reiches . In deren Namen richtete
? »

'
<aatssekretär Dr . Joel Meichsjustizministerium ) an den Reichs -

Präsidenten eine Ansprache , in der er von Hindenlburg ehrerbietige
Glückwünsche zum Amtsantritt aussprach und dann ausführte : „Das
parlamentarische System der neuen Reichsverfassung mit feinem na -
turgemäß häufigen Wechsel in der politischen Leitung der Mini -
sterien hat dabei die Staatssekretäre vor die besondere Aufgabe
gestellt , die Kontinu ^ ät der Verwaltung und fachlichen Arbeit
in den Ministerien sicherzustellen . Die deutsche Beamtenschaft
blicke in Ehrerbietung und voll Vertrauen zu Ihnen , Herr Reichs -
Präsident , auf . Sie ist entschlossen. Sie mit allen Kräften in Ihrem
Wirken zu dem Wiederaufbau unseres Vaterlandes zu unterstützen " .

Der Reichspräsident drückte darauf seinen Dank aus und
5agte : „Ich weiß auch , wie sehr gerade Ihre , meine Herren Staats -
sekretäre , umermüdliche ArbeV . dem deutschen Volke und dem Reiche
von Nutzen war , und bin überzeugt , daß Sie , meine Herren , auch in
der Zukunft mit dem Beispiel pflichttreuester Arbeit der Beamten -
schaff vorangehen werden .

" — Hierauf ließ sich der Reichspräsident
die einzelnen Herren vorstellen upd unterhielt sich mit ihnen über
die Fragen der Ressorttätigkeit und der Beamtenschaft

Kind ^nburos Gegenbesuche .
TU . Berlin , 14. Mai . (Drahtbericht .) Der amtliche Preußische

Pressedienst teilt mit : Reichspräsident v . Hindenburg hat Don -
nerstag nachmittag 5 Uhr dem preußischen Ministerpräsi -
denten und dem R e i ch s r a t einen Gegenbesuch im preußischen
Staatsministerium abgestattet . Der Reichspräsident , der in Beglei -
tung des Staatssekretärs Dr . Meißner erschienen war , wurde vom
Ministerpräsidenten Braun und Staatssekretär Dr . W e i ß m a n n
empfangen und ließ sich die stimmberechtigten Mitglieder des Reichs -
rats , die vollzählig erschienen waren , vorstellen .

Teilnahme Kindenburgs an der rheinischen
Lahrlaujenöfeier .

Mb . Düsseldorf , 14 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die große
rheinische Iahrtausendfeier wird am 18 . Juni vormittags in der Ton -
Halle zu Düsseldorf stattfinden . Der rheinische Prövinziallandtag
Wird an diesem Tage in Anwesenheit der Reichs - und Staatsbechör -
den zur Feier der tausendjährigen Zusammengehörigkeit der Rhein -
lande und des Reiches in Düsseldorf zusammentreten Reichspräsi -
dent von Hindenburg und der preußische Ministerpräsident
Braun haben ihre Teilnah me an dieser Iubiläumstagung zugesagt .

Vorbildliche Beslimmungen für parlamentarische
Reinlichkeit .

Dt . München , 14 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Stautsministcrium des Innern und der Justiz haden dem
Landtag einen Gesetzentwurf zur Abänderung mehrerer Para -
graphen durch Anfügung

'
einiger Bestimmungen über Aberkennung

der Mitgliedschaft von Abgeordneten zum Landtag vorgelegt . Hierunter
fallen Abgeordnete , welche in gewinnsüchtiger Absicht
ihren Einfluß als Abgeordnete mißbraucht haben , ferner Abgeord -
nete , welche vorsätzlich Mitteilungen aus geheimen
Sitzungen des Landtags usw . zur Kenntnis eines anderen ge-
bracht Habens ferner Abgeordnete , welche zum Zwecke der gewalt -
samen Aenderung der Verfassung des Deutschen Reiches oder des
Freistaates Bayern zum Gehorsam gegen andere verpflichtet sind.
Der Gesetzentwurf ist auf Anregung der Völkischen Fraktion ausge -
baut worden und richtet sich im letzten Teil vor allen Dingen gegen
kommunistische Abgeordnete , die sich bedingungslos Moskau
unterwerfen .

I>t. München , 13 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -
ters .) Das Staatsministerium des Innern hat heute dem bayeri -
schen Landtag einen Gesetzentwurf zur Abänderung des Landeswahl -
gefetzes vorgelegt .

im Aufbau . Nancy gehört zu jenen Frauen , für die «in Mann nicht
ausreicht . Sie ist zu voll von Verheißungen und lügt auch zu gut
und mit zu großem Liebreiz . Im Hausfreund findet sie den er -
sehnten Geliebten . Daraufhin wird die anfangs sehr problematische
Ehe so glücklich, daß Freund Iermer sagen kann : „Wo in aller Welt
sindet man wohl drei Menschen , die gemütlicher und besser zusammen -
leben und sich unbedingter aufeinander verlassen können als Dein
Mann und wir beide/ " Da kommt ein neuer Freund ins Haus .
Nancy , die Abwechslung liebt , würde am liebsten mit dreien kut -
schieren , um keinem Wehe zu tun . Der tadellose Iermer jedoch
tritt ab als schweigender Ehrenmann und räumt seinen Platz dem
andern . Bald erlebt er die Genugtuung , auch seinen Nachfolger kalt
gestellt zu sehen . Ein köstliches Dreiblatt steht am Schluß beisammen :
der wissende erste Freund voll humorvoller Resignation , der jüngere
zweite Freund , der in seiner Erklärung die neue Sachlage noch nicht
begreifen kann und der überglückliche Ehemann , der von alledem
nichts ahnt und noch immer gerührt ist über die Anhänglichkeit seiner
entzückenden Frau zu ihrer alten Tante Lene . die sie regelmäßig im
Stift besucht. Mit Wechmut der eine , mit Wut der andere , so ge -
denken beide Hausfreunde der Zeit , wo sie selbst in ihrer Junggesellen -
wohnunq als „ gute , alte Tante Lene " durch Nancys heimlichen Be -
such beglückt wurden . Der Name der Firma besteht noch , die Teil -
Haber aber haben gewechselt . So rundet sich das geschickt aufgebaute ,
geistvolle Lustspiel wundervoll ab .

Diese pikante Komödie wurde vorzüglich aufgeführt . Ehar -
lotte Kunze vergriff sich zwar anfänglich als unbefriedigte Gat -
tin etwas im Ton . aber entfaltete bald als verstohlene Liebhaberin
eine Fülle reizvoller Weiblichkeit Sie gestaltete Nancy zu einer
lügenden und beglückenden Eva . Ganz prächtig spielte Paul
M ü l l e r . Als Christian Mogensen strahlte er in seinem unver -
besserlichen Ovtimismus förmlich vor Eheglück Er schuf um sich
eine Atmosphäre heiterer Zufriedenheit , die geradezu ansteckend
wirkte . Alles in allem ein Prachtskerl von Ehemann trotz deiner
Hörner . Siegfried Nürnberger verlieh seinem Dr . Fried -
rich Iermer . dem ersten Hausfreund , jene gemessene, selbstsichere,
eligante Männlichkeit , der keine Frau vom Tyv der Nancy wider -
stehn kann . Großartig spielte auch Alfons Kloeble den auf -
»eregten ra 'chen Hausfreund Nr . 2 . Martin Wie er sich im Haus
Mogensen einführte , wie er im Schlußakt die Kunde seiner Ent -
tbronuna ausnahm , das gehört zum feinsten und originellsten , was
Kloeble auf der Bübne gezeiat hat . Diese Art handfester Komi ?
liegt ibm offenbar besser als die beiter - melancholifche Weise de « fein -
« istigen Genießers Anatol Ellv Murhammer betrat als
elegante , blasierte ~ rait Dr Germer nur kur , die Bühne . ?> a n s i
Bauer , da - Dienstmädchen hätte etwa ? zurückhaltender sein dürfen .
Friedrich Beug hatte als Regisseur das Sviel gut abgestimmt .
Er ließ den Geist der mitnaen Dichtungen durch sich wirken irnd
vermied sede Effekthascherei . Das ;eugt von gutem ffie' chmatf

Zu große Pausen zogen zum Schaden des Stückes die Spieldauer
in die Länge . Zudem verdarb eine unvorhergesehen « Störung an der
elektrischen Leitung der S ^adt die Einheit des ersten Aktes Obne
Zwischenfälle märe der Gesamteindruck des überaus genußreichen
Theateraibends sicher noch besser gewesen 1> Raif .

Nreitaa . den 15 . Mai 192 %

Ilm das internationale Arbs"ssMt.
Annahme des Gesetzentwurfes über den Berwaltungsrat des
nationalen Arbeitsamtes und die Rrbeitsllbereinkommen im 5Kct <W

tag . — Kampf für die Gleichberechtigung Deutschlands .
m . Berlin , 14 . Mai . (Drahtmeldung unsere! Vrrüütt Schr' I

leitung .) Die Aufwertungsfrage beherrscht zur Zeit
stark das parlamentarische Feld , daß selbst die ReichstagssitzuiM
darunter zu leiden haben . In den Ausschüssen wird eifrig v <^
handelt . Die Regierung hat mit den Parteiführern eine Bespiel
ung nach der anderen , um noch die letzten Hindernisse aus dem
zu räumen und eine Einigung herbeizuführen . Infolgedessen brach,
man der heutigen Sitzung nur ein geringes Interesse entgegen .

™

Beratugen erstreckten sich auch nur über zwei Stunden , um kurz rt
4 Uhr abgebrochen zu werden . Auf der Tagesordnung standen «
zweite Beratung des Gesetzentwurfes über den Verwaltung ^
rat des internationalen Arbeitsamtes , verbuni ^
mit einer Reihe von Gesetzentwürfen Über internationale Arbeu >
abkommen . Für die Deutscheationalen brachte der Abgeordne »
Lambach zwar verschiedene Bedenken vor . stellte aber doch r!
Zustimmung seiner Partei zu den vorliegenden Gesetzentwürfen m
Der Kommunist Rädel dagegen lehnte das internationale Arben »
amt ab , weil feine Partei darin ein Institut zur Täuschung
Arbeiterklasse sehe. Im Anschluß daran kommt er dann mit sem^
bekannten Vorwürfen gegen die Sozialdemokraten , die vor ati £

>
den Achtstundentag preisgegeben hätten . Ueber die soziale Versi .-

'
^

rung sprach der demokratische Abgeordnete Erkelenz ? er wün >u>
sogar , daß der Reichsarbeitsminister selbst zu den Veratungen ^
internationalen Arbeitsamtes nach Genf gehe , damtt Deutschs
eine repräsentative Vertretung habe . Aehnlich äußert sich
Deutschvolksparteiler Thiel , der unterstrich , daß unser Bestreb ,
dahin gehen müsse, zunächst einmal im Arbeitsamt die volle G ! e >»
berechtigung zu gewinnen . Damit wird die Aussprache geschloss »
Die Entwürfe werden in zweiter und dritter Lesung angenomm ^'
Das Haus vertagt sich dann auf Freitag zur Fortsetzung der B ?1®
tung des Landwirtschaftsetats .

Jenlralvorslandsfiyung der D . V . P .
m . Berlin , 14 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schn ^

leitung .) Für die Zentralvorstandssitzung der Deutschen Volksparts
am 23 . und 24. Mai sind außer der Wahl des Parteivorstandes
des Geschäftsführenden Ausschusses auch drei Referate vorgesehen . ~ a

erste Referat hält Oberbürgermeister Dr . M o st über das Thema
liberale Gedanke der Deutschen Volkspartei "

, das zweite Refer ^
Dr . Stresemann über die „Politische Lage im Reich " und
dritte Dr . von Campe über „Die politische Lage in Preußen ".

Kundgebung des Reichsparteivorskandes des
Zentrums . ^* Berlin , 14. Mai . (Funkspruch.) Der Reichsparteivorstand d«

Zentrums , der am 13. und 14 . Mai in Berlin taste , hat heute inj*"

tag seine Beratungen abgeschlossen. Der Parteivorstand veröffe ^
licht eine Kundgebung , in der er dem Reichskanzler a . D . Wilhw
Marx für seinen hingebungsvollen Dienst an Volk und Vatc ^
land dankt und Anerkennung ausspricht . Der Reichsparte ''

vorstand lehnt die von einzelnen Mitgliedern der Zentrums
Partei in öffentlichen Erklärungen gegen die Paro >
der Partei gerichtete Politik ab . Er anerkenn
gleiche Pflichten , fordert aber aeuch gleiche Rechte . Die Ko ?
feffion fei nicht entscheidend für das Maß politischer Rechte . Die
tische Aufgabe der deutschen Zentrumspartei , die sich auf ihren chnsl
lichen Charakter , aus dem Geiste ihrer großen Tradition aus ihrew
politischen Programm und den grundsätzlichen Entschließungen
Parteiinstanzen ergebe , bleibe unverändert . Ihre politische
dung sei Mäßigung , Ausgleich und Vermittlung zwischen links
rechts und ständige Verbindung mit den aufbauenden Kräften '
allen Schichten unseres Volkes . Den Erfordernissen des Tages tf"
fügend , und doch stets uns selbst treu , wollen wir Staat und Nat «>
ohne Unterschied der Konfession und Partei immer enger miteinano ^'
verbinden . Mit dem Volk und für das Volk !

Tages -An -zeiger .
(Näheres geh« im Jnseratent -il .)

Freitag , de« 15 . Mai .
Landestheater : Die Ballerina tes Königs , 7 ^ —10 Nhr . ^
Kolcsieum : Intern . Ringkampf - Konkurrenz mit iLariete - Einlagen , 8
Wiener Hof : Täglich Künstler -Konzert .
Grüner Baum : Täglich Konzerte im Kaffee und Erdgeschoß .
Resi - Lichispiele : Cavitain Scotts Todesfabrt zum Südpol : Amtsan

"

Hindenbnrgs als Reichspräsident .
Palast -Lichisoiele : Wege zur Kraft und Schönheit .
Eintrachtsaal : Rezitaiionsabend Robert Bitrkner . 8 Ubr . ^
Alvenmrei « — Skiklub : Vortrag „Die Monte -Rosa -Südirand " im »

chem . Hörsaal der Tech» . Hochschule. 8 Uhr . ^

Vom Schwäbischen Schillerverein . Am 120. Todestag Schi^ ?
konnte der Schwäbische Schillerverein auf 3V Jahre seinesy
stehens zurückblicken. Seit 1903 betrachtet er als HauptaufE ,
seiner Bestrebungen den Ausbau der Sammlungen des Schiller -

^
tionalmuseums in Morbach , das heute 75 000 Handschriften , 4!V ,
Bildnisse und 15 000 Druckschriften ausgewählt und dam ' t eine rc^
Quelle für die Wissenschaft geworden ist. Eine Auslese aus 5 '

wertvollsten Besitz führt das Museum in einer ständigen Ausstellu ^
vor Augen . Eine Sonderausstellung ist in diesem Jahre E d u a
Mörike zum Gedenken seines 50. Todestages gewidmet . Der
fang der Sammlungen des Schiller - Nationalntuseums macht es 1,1 '

j '
lich, daß es sich auch an der Ausstellung „Das Schwabische La .
beteiligen kann . Gelegentlich der letzten Mitgliederversammlung

*

Schwäbischen Schillervereins als der Dichter Heinrich Lil ' f -<
fein , dessen Mysterium „Die Erlösung des Johannes
im Württ . Landestheater zur Aufführung gelangt , aus ' einen
ken vor . K .

Geschichten von Turner . William Turner , der große „Feuer ® j
(et " der Malerei , der zuerst die Wunder des Sonnenlichtes in
phantastischen Schönheit malte und damit ein Vorläufer des ^ „
pressionismus wurde , war nicht nur ein genialer Künstler , totw ^
auch eigentümlicher Sonderling , der den englischen „Spleen „
hohem Grad bosaß . Den Zeitgenossen erschienen die wunder »
LiMmsion .en . die er aus der Nebelwelt seines Vaterlandes n et "

j,ri
zauberte , so seltsam , daß sie irgend eine krankhafte Veranlagung £j
ihm annahmen , und auch später noch hat man die Besonderheit \c ^
Sehens aus seiner Kurzsichtigkeit erklären wollen . Als Sohn
armen Perückenmachers geboren , malt er schon als Knabe zulam W,ie
mit dem früh verstorbenen Thomas Girtin Aquarelle , die das
tereffe des Dr . Munro erregten . Munro erlaubte ihm . Kop >- !^ „ j>
seiner prächtigen Gemäldesammlung zu machen , und kaufte
Skizzen für l0 Mark das Stück ab . So arbeitete er sich al ! 'Na .,.,e
herauf , wurde Mitglied der Akademie . Lehrer der Perspektive .
weite Reisen und entfaltete eine reiche Tätigkeit als
Aber seine Unsterblichkeit verdankt er doch hauptsächlich den —

pjrM !
seiner späteren Zeit , in denen er sich ganz der Gestaltung der
erscheinungen hingab . Er war damals bereits ein angesehener
ster geworden , dessen Aquarelle und Sticke man hoch bezahlte -
er wollte von Geld und Ruhm nichts wissen : er wollte arm v .
und unbelästigt . um sich ganz seinem Schaffen widmen zu r ! V '
So verließ er denn plvtzl - ch eines Tages sein schönes Haus ! ^ j.
Queen Anne - Street . ahne daß ieinand wußte . :? ohin er gegangen ^ ,
nahm einen falschen Namen an und leb ^e in einem armseligen -
merchen auf der anderen Seite von We ^ minster . wo er « nie
einfachen Volk nicht in Gefahr geriet . Bekannte zu treffen . ^ ll '
lang ihm . in London , das schon domals eine Großstadt wor,

^
. ^ .^

ständig unter - ' itauchen . und er verbrachte die selten rn !tt ,
Lebens in vollständiger Einsamkeit , anch der Wirtin m * t » •'.

'
„ *•!»

bei d " r er wohnte . Erst bei seinem Tode lNte sich das ??? 1
man bekam berau ? . dos? d^r wunderliche Mg ' es« ni„ nn d*r ;n 7 -f
verwahrlosten Aufzug stets sein Mslaerät i' n rr der" §?r **
Them >e berumaestrcitt rt der berühmte Malter
war . Er hinterließ sein ? Bilder dem englischen Volk und
tiges Vermögen von 200 000 Pfund zur Errichtung eines 1
nsrils .
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Die Schweiz zur Oberryein-
Regulierung.

®b Verhandlungen der Rheinzentralkommission für Rheinschiff -
Mtt , dt « kürzlich in Strasburg gepflogen worden sind , sind in der
Schweiz , vor allem aber in Basel , mit gespanntem Interesse verfolgt
worden . Die Vasler Volkswirtschaftdelegation hatte
i» einer öffentlichen Versammlung eingeladen , in der die Fragen :
Rheinregulierung und Rheinseitenkanal eingehend erörtert wurden .
Da » Hauptreferat hatte Direktor Werner Stauffacher über -
Nammen , der die Vorzüge und Nachteile sowohl der Rheinregulie -
rung wie des Rheinseitenkanals in ausführlichen Darlegungen be-
handelte . Dabei betonte er , es müsse der beste Weg gefunden wer -
den, um der Schweiz die Rheinschiffahrt für alle Zeiten des Jahres
zu sichern. Es fei wohl denkbar , daß die ganze Regulierung einmal
durch den durchgeführten Kanal aufgehoben werde . Aber dazu brauche
es Zeit . Unnötig sei es aber , daß die Schweiz wenigstens 15—20
Jahre zuwarten soll, bis die Schiffahrt auf dem Kanal durchgeführt
werden könne . „Wenn wir überzeugt sind , betonte der Redner , dag
die Schweiz den Rhein als Verkehrsweg baut , so muh sie diesen Weg
sofort bauen und darf nicht warten , bis er ihr durch einen Nachbarn
geschenkt wird . Vergleichen wir die Baukosten des Kanals in Be -
Zug auf die Schiffahrt und diejenigen der Regulierung , so werden wir
bei dieser auf eine bedeutend geringere Belastung kommen . Darum
hoffe ich, daß man in Bern das richtige Verständnis für
die Lage finden wird und daß auch die Schweizerischen Bundesbah -
nen sich immer mehr auf eine Zusammenarbeit mit der Schiffahrt
einstellen werden ."

Nach diesen Ausführungen erklärte Regierungsrat Miescher
diese große Versammlung gebe den Behörden wieder neuen Mut , die
oft schwere und sorgenvolle Arbeit für den Ausbau der Rheinschiff -
fahrt durchzuführen . „Wollen wir überhaupt Schiffahrt treiben, "
sagte dieser Redner , „so müssen wir regulieren " . Dann
beleuchtete der Vertreter der Schweizerischen Schleppschiffahrtsge -
nossenschaft Dr . Jaquet die Frage vom wirtschaftlichen Stand -
Punkt aus . Maßgebend werde immer die billigere Fracht sein , denn
nur sie ziehe die Güter aus dem Rhein . An Hand von Zahlen er -
klärte der Redner , daß die Leistungsfähigkeit der Rheinschiffahrt
durch die Regulierung ganz bedeutend steigen werde . Für die Schwei -
Zerischen Bundesbahnen bilde der Rhein nicht einen Konkurrenten ,
sondern einen wichtigen Zubringer des Verkehrs .

Die „ . .Basler - Nationalzeitung " schließt ihren Bericht mit der
Bemerkung , wer der Versammlung beigewohnt habe , der wisse, daß
sie der Ausdruck des besten Willens der Basler Bevölkerung sei, ge-
meinsam mit dem Bunde für das Werk der Rheinregu -
lierung einzustehen .

Die landwirtschaftlichen Maitagungen in
Karlsruhe.

Ladischer Molkereiverband .
_ Den Abschluß der Genossenschaftstagungen bildete gestern nach-

mittag die Generalversammlung des Badischen Molkereiverbandes
* ■ V . im großen Festhallesaal . Nach kurzen Begrüßungsworten de?
Verbandspräsidenten Wahl erstattete Geschäftsführer M e ß m e r
den Geschäftsbericht , aus dem wir Folgendes entnehmen : Im letzten
Jahre wurde die Milchwirtschaft in den Vordergrund des Interesses
gestellt . Es zeigte sich dies nicht nur in der Zunahme der Milchkühe ,
sondern auch in der Zunahme der Milcherzeugung , der erhöhten Frisch -
Nlilchanlieserung nach den Bedarfsstädten und den Molkereien , Der
Bestand an Milchkühen hat sich im vergangenen Jahre um rund
10 000 Stück erhöhf . Die zunehmende Milchproduktion im eigenen
Lande macht die Einfuhr von Auslandsmilch entbehrlich . Um de»
Absatz der einheimischen Milch zu sichern, war das Bestreben des Ver -
bandes auf den Abbruch der Auslandslieferungen gerichtet . Für die
Zukunkt wird bei steigender Milcherzeugung damit gerechnet werden
Bussen , daß der Kreis des Einzugsgebietes der Städte für Frisch -
Milch sich verringert . Der Organisation des Verbandes kann es zu-
geschrieben worden , daß der Milchpreis in Baden das ganze Jahr hin -
durch sich einigermaßen gleich blieb und die Milch durchschnittlich
mit 20 Pfennig pro Liter bewertet werden konnte . Dem zunehmen -
°en Angebot an Frischmilch und Butter stand im letzten Jahr nicht
>mmer der entsprechende Absatz gegenüber , der teils auch auf die
'vüte der Erzeugnisse und den Rückgang der Kaufkraft der Bevölke -
rung zurückzuführen ist.

Das Jahr 1924 brachte dem Verband einen Zugang von 32
Mitgliedern und einen Abgang von 3 Mitgliedern . 18 Milchge -
Nossenschaften. darunter zwei Zentralgenossenschaften und eine Mol -
kereigenossenschaft , wurden neu gegründet . Weiter haben 14 land¬
wirtschaftliche Genossenschaften den Milchabsatz im . Nebenbetrieb auf -
genommen und ihren Beitritt zum Verband erklärt . Damit beträgt
der Mitgliederstand am 3l . Dezember 1924 insgesamt 234 Ver¬
bandsmitglieder . An die Verwertungsstelle des Verbandes wurden
angeliefert 53 717 Pfund Butter , 102 213 Pfund Kä ?e und 17 613
<>t«r Rahm . Die hierfür gezahlten Preise waren in der Regel um
10—15 Prozent höher als der an der Butterbörse in Kempten no -
uerte Höchstpreis . Die letztjährige Gesamtanlieferung an die Milch -
Und Molkereigenossenschaften des Verbandes dürfte diejenige von
| 9l4 um 40 Prozent übersteigen , sodaß etwa 26 Millionen Liter
( 1914 :22 Millionen ) von den Verbandsgenossenschaften erfaßt und
verwertet worden sind . Zusammenfassend darf gesagt werden , daß

Verhältnisse des vergangenen Jahres im Hinblick auf die Ent -
Wicklung des Verbandes wie auch die Milch - und Molkereigenossen -
Schäften günstig waren .

Kammerpräsident Gebhard betonte , daß die Milch eine be-
sondere pflegliche Behandlung erheische. Ein Uebeistand sei es —
durch die Zwangswirtschaft hervorgerufen —, daß die städtische
^ evölkerung nicht wisse, daß genügend Milch im Lande vorhanden
m . Der Redner kam dann auf die Mißstände zu sprechen , die durch
die durch die übermäßigen Milchanlieserungen an die Städte her -
®°vgerusen wurden und legte dem Landwirt nahe , nicht jeden
Hopfen Milch abzuliefern , sondern , soweit es die Verhältnisse des
Einzelnen gestatten , um wieder auf die Viehnachzucht ihr Augen -
merf zu lenken . Anzustreben sei . daß die Preisspanne zwischen Ab -
?abspreis und Stallpreitz nicht zu groß sei . Erste Aufgabe de? Land -
®Kl «s sei jedoch durch Bestellung von Qualitätsware die Einsuhr
ZU ersetzen zum Wohle des gesamten deutschen Volkes . fBeifall .)

Die Jahresrechnung wies folgende Zahlen auf : Mtiva 26 444 .31
^ cark. Passiva 25 399,85 M , Reingewinn 1 044 .46 . <1 Da die Re¬
vision noch nicht vorgenommen werden konnte , wurde die Entlastung

des Vorstandes zurückgestellt . Darauf wurde der Verbandsbeitrag
auf 4 Pfennig für 100 Liter festgesetzt. Dann folgte ein Bericht über
den Stand der llmsatzsteuerfrage der Milch - und Molkcreigenossen -
ichasten, sowie ein Vortrag über „Genossenschaftliche Milchverwer¬
tung "

, woran sich eine rege Aussprache über die Milchpreisfrage
anschloß .

Landwlrlschafllicher Maschinenkurs .
Auf dem Versuchs - und Lehrgute F o r ch h e i m fand vom 27 .

April bis 1 . Mai ein von der Badischen Landwirtschaftskammer ver -
anstalteter Majchinenkurs für Landwirte und Schmiede statt zur
praktischen Unterweisung in der Handhabung der landwirtschaftlichen
Maschinen und in der Ausführung einfacher Reparaturen . Der
Kurs , zu dem Teilnehmer aus dem ganzen Lande sich eingefunden
hatten , nahm einen sehr befriedigenden Verlaus . Bei der großen
Bedeutung der landwirtschaftlichen Maschinen sollten alljährlich meh -
rere solcher Kurfd abgehalten werden . Der Kurs in Forchheim ist
aber vorlaufig der letzte gewesen , weil die Landwirtschaftskammer
dafür im nächsten Jahre keine Mittel zur Verfügung stellen konnte .

Weiterbildungskurse für Lehrer
an gewerblichen Fvrtbildungsfchulen.

In den Gewerbeschulen Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg und
Konstanz veranstaltete das Unterrichtsministerium in der Zeit vom
15 . April bis 6 . Mai Weiterbildungskurse sür Lehrer an gewerb -
lichen Fortbildungsschulen . Hierzu wurden von den 155 gewerb -
lichen Fortbildungsschulen des Landes 80 Fortbildungsschullehrer
einberufen . Fortbildung und gründliche Vertiefung in der Ertei -
lung des Fachzeichenunterrichts für die wichtigsten Berufe des Holz -
und MetoUgewerbes war das Ziel dieser Kurse . Die Leitung der
Kurse war den betreffenden Direktoren der Gewerbeschulen über -
tragen . Den Unterricht erteilten Gewerbelehrer der einschlägigen
Fachgebiete , die vermöge ihrer Berufskenntnisse und Unterrichts -
erfahrung und der zur Verfügung gestellten Lehrmittel und Werk -
släiten die Teilnehmer in methodischen Lehrgängen durch Anserti -
gung mustergültiger Fachzeichnungen auf dem wichtigen und schwie-
rigen Lehrgebiet weiterbeförderten .

Am Schlüsse der Kurse wurden die ausgeführten Arbeiten durch
den Referenten der gewerblichen Fortbildungsschulen im Unter -
richisministerium , Regierungsrak Maier , einer Besichtigung
unterzogen , die zu voller Befriedigung ausfiel . Die Veranstaltung
war sür oie Teilnehmer eine Wegleitung zu erfolgreichem Weiter -
arbeiten in der Ausbildung eines tüchtigen Nachwuchses in Hand -
werk und Industrie .

*
) ! ( Durlach , 14 . Mai . (Nachtrag zum Autounglück .) Das

gestern abend die Böschung an der Eisenbahnbrücke hinabgesauste
Auto des stud . ing . Albert Schüler aus Mühlacker ist heute gegen
Abend unter großer Anstrengung in einen angefahrenen Eisenbahn -
wagen verladen worden . Den ganzen Tag über war die Unfallstelle
von einer zahlreichen Menschenmenge belagert , die den Fall an -
haltend besprach . Wenn das Auto noch einige Meter weiter vorge -
rutscht wäre , so wäre es auf das Reichsbahngleis zu liegen gekom-
inen , und in diesem Falle wäre Gefährdung der Eisenbahn in
Frage gekommen . ,

) ( Durlach , 14 . Mai , (Beerdigung .) Vor einigen Tagen wtirde
auf dem hiesigen Bergfriedhof eine alteingesessene Durlacher Bürge -
rin , Frau Luise Marx , zu Grabe getragen , die ein AWr von 75
Jahren erreichte . Sie hätte an« 11 . Mai ihre goldene Hochzeit
feiern können . Erhebend und ergreifend war die Trauerfeier , die ,
durch ausgewählte religiöse Gesänge , Harmoniumvorträge und Po -
sauncnchöre verschönt , auf alle Teilnehmer sichtlichen Eiindruck machte

— Zöhlingen , 14 . Mai . (Sängerfest . ) Der Gesangverein
„Frohsinn " begeht am 16 .. 17 . und 18 . Mai d . I . seine zweite
F a h n e nw e i h e , verbunden mit großem Gesangswettstreit . 24
Vereine und Quartette mit etwa 1300 Sänger nehmen daran teil .
Vorträge vom schlichten Volkslied bis zum vollendeten Kunstgesang
geben den Zuhörern einen Kunstgenuß , den sich wohl niemand ent -
gehen lassen wird . Die 720 Quadratmeter umfassende Halle bietet
alle Annehmlichkeiten . Die Restauration in der Halle und auf dem
Festplatze hat der festgebende Verein selbst in die Hände genommen .
Die gesamte Einwohnerschaft nimmt regen Anteil an dem Feste und
hilft mit , den Festteilnehmern den Aufenthalt in unserem Orte so
angenehm wie möglich zu machen . Die neue Vereinssahne stellt ein
Kunststück dar . Sie zeigt ein Sinnbild der Liebe zur Heimat in
einem historischen Ortsbild , der sogenannten Jöhlinger Arche mit
Walzbach und ältester Hausergruppe . Die Fahrtverbindung ist in¬
folge des Entgegenkommens der Reichsbahndirektion Karlsruhe sehr
günstig . Der Wettgesang beginnt um 8 .30 Uhr vorm . Um 7 . 45 Uhr
geht ein Sonderzug von Karlsruhe ab . der um 8 .12 Uhr in Jöhlin -
gen eintrifft . Hoffentlich zeigt der Wettergott ein freundliches Ge-
ficht , damit den großen Bemühungen des Vereins und der Ortsein -
wohner der wohlverdiente Erfolg zu Teil wird .

: : Pforzheim , 14 . Mai . Die Theaterfrage ist jetzt einen Schritt
vorwärts gekommen . In einer Besprechung der Vertreter der hiesigen
Presse mit dem Oberbürgermeister und dem städtischen Theaterrefe¬
renten wurden die Vorgänge auch vom städtischen Standpunkte aus
eingehend dargelegt . An der Beibehaltung des Schauspielhauses als
Musentempel ist kaum mehr zu zweifeln .

) ! ( Eppingcn , 14 . Mai . (WohnungsbanfSrderung . Zur Förderung
der Bauluft beabsichtigt die Stadtverwaltung , jedem Erbauer eines
neuen Hauses 3000 M für jede Wohnung zu einem geringen Zins -
fuß zur Verfügung zu stellen .

= Mannheim , 14 . Mai . (Ernennung ) . Die Dozentin an der
Sozialen Frauenschule in Mannheim , Frau Dr . Elisabeth Alt -
mann - Gottheiner , ist vom Ministerium für Kultus und Un -
terricht zum Professor ernannt worden . ( Frau Dr . Altmann - Gotthei -
ner ist geboren am 26. März 1874 in Berlin ihr Vater war Geh .
Baurat Paul Gottheiner . Sie studierte in Lonodn , Berlin und Zürich ,
promovierte 1902 in Zürich zum Doktor der Staatswissenschaften , war
dann in Berlin und Frankfurt schriftstellerisch und lehrend tätig . 1908
erhielt sie einen Lehrauftrag an der Handelshochschule in Mann -
heim , an die ihr Gatte , Professor Dr . S . P . Altmann , bereits vorher
als hauptamtlicher Dozent berufen worden war .)

Heidelberg . 14 . Mai . (Abgelehnt . ) Der bekannte Jurist
Graf Alexander zu Dohna an der Universität Heidelberg hat den
von Kiel an ihn ergangenen Ruf abgelehnt . (Die von anderer
Seit : verbreitete Nachricht , Graf Dohna habe den Ruf angenommen ,
ist unrichtig .)

— Schwetzingen , 14 . Mai . Am gestrigen Spargelmarkt herrschte
ein sehr lebhafter Verkehr . Die Preise haben erheblich nachgelassen .
Für ln Ware wurden 65 und 60 Psg . bezahlt , für geringere Sorten
50, 40 und 30 Psg .

— Eberbach , 14 . Mai . (Lebensretterin .) Die 16 Jahre alt «
Paula E i e r m a n n von hier rettete unter eigener Lebensgefahr
oas 5 Jahre alte einzige Töchterchen des Schuhmachers Lenz au »
5en hochgehenden Fluten des Ittersbach «?, der infolge Oeffnung
des Stauwerks besonders stark angeschwollen war .

— Bühl , 14 . Mai . (Ehrenmal ) . Den im Weltkriege Gefallene »
des niedersächsischen Fußartillerieregts . Nr . 10 i nStraßburg i . E . soll
am 5 . Julli im Hardtstein ein Ehrenmal errichtet werden . Geplant
ist die Erstellung einer Ehrentafel am Westhange des Oberkopfes be»
Bühl .

^ Offenburg , 13 . Mai . (Lehrerlursus .) Vom 6 . bis 9 . ds . Ml ? ;
fand auf Veranlassung des Badijchen Lehrervereins in der städtische»
Turnhalle hier ein Kursus über „Die neue Schule " statt . Kursleiter
war Oberlehrer Noe Enderl in lMannheim - Freudenheim ) . der v»r
einigen Jahren mit Genehmigung des Ministeriums des Kultus uns
Unterrichts in Freudenheim ein « Versuchsjchule ins Leben gerufen
hat . In dieser „neuen " Schule wird nun Gesamtunterricht erteilt , d.
h . er wird nicht stundenplanmäßig Fach sür Fach erteilt , wodurch di«
Schüler an einem Vormittag 4—5 von sich unabhängige Wissensge »
biete durchstreifen müssen , sondern es wird ein Thema behandelt und
von diesem ausgehend ergeben sich die einzelnen Fächer von selbst . So
z . B . bei Behandlung der Post in der Heimatkunde knüpfen sich daran
Sprachübungen , Rechnen , Geographie , Naturlehre , Zeichnen , Formen ,
Leibesübungen , und Gesang . Auf Zeichnen wird besonders große »
Wert gelegt . Die « neue Methode würde also eine völlige Umstellung
der bisherigen Schule erfordern . Am Schlüsse sprach Kreisschulrat
Frani (Offenburg ) den Dank an den Kursleiter aus .

— Staufen , 14 . Mai . ( Brand .) Gestern srüh kurz nach 7 Uhr
brach in den chemischen Werken Herkules Feuer aus und rief
Explosionen hervor , die weithin vernehmbar waren und einen Brand
im Turm I (Fabrikationsräume ) auslösten . Die Feuerwehr mußt «
sich darauf beschränken , den Brand im Turm I zu lokalisieren , wa ?
ihr auch gelang . Menschenleben sind nicht zu beklagen . Einige Aiv ;
gestellte der Fabrik erlitten Verletzungen . Der durch den Brand
verursachte Schaden dürste beträchtlich sein .

— Triberg , 14. Mai . (Von der Post .) Die langen Bemühungen /
den Gebirgsorten die Zustellungsverhältnisse her Post wieder z » ^
verbessern , nachdem die Beschränkungen des Landbestellganges auf
dreimal in der Woche zu allerlei Unzuträglichreiten geführt hatten ,
sind im Bezirke Triberg jetzt von Erfolg begleitet gewesen . Zu de» >

zum Postamt Triberg und Postagentur Nußbach bei Triberg gehören »
den Landorten erfolgt die Land ^ustellung jetzt wieder täglich .

— Steißlingen , 14. Mai . (Wildschweinplage .) Zur Zeit richte »
in hiesiger Gegend , besonders im Gewann Frohnholz , Wildschwein «
erheblichen Schaden an . Trotzdem es dem Jagdaufseher bereits ge»
lungen ist, ein solches Borstenvieh zur Strecke zu bringen , ist die Er «
regung bei den Landwirten groß , da täglich neue Verwüstungen
gemeldet werden .

— Psullendorf , 14 . Mai . (Zum Bahnhosoumbau .) Der Biir »
ausschuß Psullendors genehmigte zum Bahnhofsneubau einen
außerordentlichen Holzhieb und bewilligte zudem die Mittel für di «
Zufuhr von Kies und Sand , wodurch der Zuschuß der Stadt auf etwa
7>'00 fit si >hen kommt . Da aber der geplante N - hnhossneub .ru
keineswegs die Wunsche der Psullendorser befriedigt , erfolgte die
Zustimmung des Bürgerausschusjes nur widerwillig . Wer aber diz
vorsiniflutl '.chcn Zustände auf dem Bahnhof Pfullendo :f kennt , wir ?»
begreifen , daß man schließlich zu jedem Neubau „Ja " sagte . Äußer »
dem Halle der Biirxciausschuß über den Verkauf des P »ftgcbäud . s
an d '

e Reich ?pts > zu beraten . Die Reichspolt bot _0 Cii'j wcmit
der Biirgerausschuß nicht zufrieden war . Er verlangte 25 "00 M
nnb b>schloß daher iie Stadt aufzufordern ?, nochmals in Veihaüd -
lungen einzutreten .

— Konstanz , 14 . Mai . (Bilderkaus .) Ein hier wohnender
pensionierter General machte vor einiger Zeit eine Erbschaft . Dar »
unter befanden sich auch Bilder , von denen er einige an einen hiesi»
gen Althändler verknuste . Dieser wiederum setzte eines der Bilder
an einen hiesigen Wirt ab . Ein Gast bemerkte das Bild in der Wirt -
sihaft und erkannte seinen Wert . Er bot dem Wirt 10 000 Schweizer
Franken dafür . Es soll sich um einen echten Böcklin handeln . Der
AUHöndler hatte da * Bild um 3 JC erstanden und für 8 dl wieder
verkauft .

Gerichtszeitung.
— Pforzheim , 14 . Mai . ( Silberschnipflcr .) Vor dem Schöffen «

gericht hatte sich der 44 Jahre alte Silberschinied Karl Wich . H ä-
gele aus Grunbach ( Oberamt Schorndorf ) , wohnhaft in Pforzheim ,
zu verantworten , der in der Zeit von 1920 bis April 1925 seinem
AbeVgeber , bei dem er eine Vertrauensstellung innehatte , nach und
nach etwa 100 Kg . Silberabfälle im Werte von rund 10 000 Gold -
mark entwendete . Hagele und - der wogen Hehlerei mitangeklagt «
Goldarbeiter Span , von Hohenwart erhielten je 1 'A Jahre Ge #
fangnis und 3 Jahre Ehrverlust .

— Offendurg , 14 . Mai . Als zweiter Fall kam vor dem Schwur »
gericht die Anklage gegen den Korbflechter Karl D o l l aus Ebers »
weier . wohnhaft in Griesheim , wegen Meineids zur Verhandlung .
Tie wegen dieser Anklage zuerst am 24 . Oktober veranstaltete Schwur »
gerichtsverhandlung endete mit Freisprechung . Auf die von der
Staatsanwaltschaft eingelegte Revision erkannte das Reichsgericht
am 13 . März 1925 auf Zurückoerweisung an die Vorinstanz zur noch-
maligen Verhandlung . Das Schwurgericht kam wiederum zur Frei »
sxrcchung . A

Aus den NachbarlänSern .
= Frcudenstadt , 14 . Mai . Der 13jährige Willi Uhland wurde ,

als er sich auf der Straße niit Radfahren vergnügte , von einem
Auto erfaßt , überfahren und so schwer verletzt , daß er sofort starb .
Er wollte einem anderen Auto ausweichen nnd beachtete das zweit «
nicht .

■0 Neustadt a . d . H ., 13 . Mai . Im großen Maßstabe werden sich
die Buchdrucker der hiesigen Stadt an dem Buchdrucker - Sän »
gerfest , das am Pfingsten in Karlsruhe abgehalten wird , betei »
ligen . Nach den bisherigen Aufstellungen werden ungefähr 70 Per -
sonen nach Karlsruhe fahre » . Die Neustadter Buchdrucker habe »
sich entschlossen , einen eigenen Fe st wagen zu stellen , dem siq
die Aufschrift : „Buchdruckerheim am Haardtgebirge aus dem wein -
frohen Neustadt a . H .

" verleihen . An dem Wertungssingen wird '

der hiesige Gesangverein „Gutenberg " mit 36 Mann teilnehmen .

Luxem Hotel WAGNER b. Bahnhot , Schitt u . Post . Engl .
Garten . Freie Lage . Das Haus der Deutschen Familien .
Fließ . Wasser . Ia. Verpflegung . MäßigePreise . a ! 407

/
Deshalb mms man sich die Zähne durch richtige Pflege gesund und voll gebrauchsfähig erhalfen. Bedeutende Fachauforifäten der zahnärztlichen Wüsenschaft, unter ihnen eine
ganze Anzahl von Universitöisproiessoren, haben bestätigt, dass die Zahnpasta „Solvoüth", eine Erfindung des bekannten Zahnarztes und Spezialforschers a *ii diesem tieine e
Dr # med . Karl Hermann, sich hierzu am vorzüglichsten eignet . Solvoiith ist aber nicht nur ein hervorragendes Zahnrcimgungsmittel im kosmetischen und hygienischen Sinne, son ern

hat darüber hinaus infolge seines Gehalies an natürlichem Karlsbader Sprudelsalz die unschätzbare Eigenschaft, den ^ nsteig
aufzulösen bzw. sein Ansetzen überhaupt zu verhindern. Der Zahnstein ist nämlich einer der schlimmsten Feinde der Zahne un
ursächliclT an den meisten Zahnerkrankungen beteiligt. Er ruft z . 5 . den gefürchteten Zahnfachschwund (Alveolarpyorrhoe) hervor,
der die sonst gesunden Zähne lockert und sie nach und nach zum Ausfallen bringt. Benutzen Sie deshalb zur l liege der £anne nur

^ V lolvoliih Ui in den einschlagen Geichäffen zu haben. Fattlnger -Werke A.- G., Berlin NW 7«
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Zürnen + Gple! +
Rund um den Neroderg .

Das Rennen des Wiesbadener Autoturniers. $?'
Bon unferm Sonderberichterstatter .

Wiesbaden . 12. Mai .
Wieder einmal bewies der Wiesbadener Automobilklub , dah erals einer der sportlich führenden Kartellklubs anzusprechen ist. Der

oisherige Turnierverlaus seines Autoturniers war ein organisato -
risches Mu >terjtück. und es gab an ihr nichts , aber auch gar nichts
auszusetzen . Alles klappte so brillant , daß es eine Freude war . Da -
zu dies prächtige Frühlingswetter ! So nimmt denn Wiesbadens
zweites Autotuinier einen überaus harmonischen Verlaus und wird
zu ausgezeichnetem sportlichen und gesellschaftlichen Gelingen . Be -
sonders erfreulich , dag es bisher und besonders heute auf der ge-
fürchteten N^ coberg - Ren, «strecke mit ihren 87 Kurven auf 12 .5 Km .leinen Unfall gab . Trotzdem es Werktag war , umsäumten Tausendevon Zuschauern die Strecke .

Karl Haagener , einer der erprobtesten Wiesbadener Sportsleute ,begann auf seinem kleinen schonheitspreisgekrönten Wanderer das
Rennen . Mit etwa 3 Minuten Abständen wurde gestartet , so daß in
zeder Runde nicht mehr alz vier Fahrer im Rennen waren . Zur
Verhütung von Unfällen war das gut so, denn gabs mal unterwegseine Entgleisung, dann konnte der Start des nächsten Bewerbers solange hinausgezögert werden , bis das Signal „Strecke frei !" einlief.Glänzend bewährt hat sich die neue , hier erstmalig gezeigte elektrischeZeitnahme mit dem neu konstruierten Zeitnehmeapparat der Mlln -
chenet Uhrenfabrik I . Reher Söhne . Dieses Uhrwerk , weithin ficht -
bar am Ziel aufgepflanzt, ist auf zwanzigstel Sekunden genau , ge-
stattet die Zeitnahme für beliebig viele zu verschiedenen Zeiten ge-
startete Fahrer und registriert durch automatischen Selbstdruck die
einzelnen Zeiten , so dag z. V . bei Protesten jederzeit absolut ein -
wandfreie Kontrolle möglich ist. Sporttechnisch war vieles tadelloseDebüt des neuen Zeitmeßapparates ein Ereignis .

Schöne Sportleistungen wurden auf der schweren , kurvenreichen ,für Rennzwecke idealen Reroberg -Rennstrecke gezeigt . In der klein -
sten Wag >>nklasie (bis 4 Steuer PS .) ließen sich die grünen Opel -
Laubfrösche den Sieg nicht nehmen , und Hans von Opel war sogarschneller als Altmeister Jörns . Mcttenheimer auf Bugatti war der
schnellste seiner Klasse . Anrecht auf den Damenwanderpreis erwarb
sich Fräulein Clairenore Stinnes auf ihrem Aga . Wahrscheinlichwäre Frau Hildegard Diemer Damenpreisträgerin gewesen , wenn ihr
schon reichlich betagter Wanderer ihr keine Schaltungsschwierigkeiten
gemacht härte . Beide Damen können auf ihre einander ebenbürti -
gen Leistungen stolz sein . Eindrucksvoll war das schneidige Fahrenvon Heinz Engel aus Ballot : er fuhr die beste Zeit aller mittel -
starken Wagen . Hervorragend war die Fahrt R . Schultze - Stepraths
auf seinen ? Mercedes - Kompressor . Mas Buchholz -Brühl , der sein
schärfster Gegner war . hatte das Pech , durch Reifenschaden kostbareZeit zu verlieren . Buchholz startete schließlich als letzter aller Teil -
nehmer nochmals — leider nunmehr außer Konkurrenz , denn wie
diese seine Fahrt bewies , wäre er Sieger seiner Klasse gewesen .
Stumpf - Lekisch auf Moon war es . der mit 10 : 54 : 07 für die 12 .5 Km
Rundstrecke den Tagesrekord sdjuf . Seine Fahrt war verblüffendund bestätigt , dcch er einer der besten deutschen Fahrer ist. dazuberufen , in künftigen Wettbewerben mit die erste Rolle zu spielen .Jörns auf eirttrn Opel 14/50 PS . kam bei seinem zweiten Debüt
nahe an die Zeit Stumps - Lekischs heran . Mag noch erwähnt sein ,daß die Schnelligkeit der kleinen Opel 4 PS . -Zweisitzer Hans v . Opelsund von Jörns so verblüffend war . daß die Rennleitung beide Wa -
gen sofort am Ziel mit Beschlag belegte und technische Untersuchung
gen anstellte , weil angenommen wurde , daß die beiden kleinen Opel -
Wagen stärkere Motoren besäßen , also nicht in die 4 PS . - Klasse ge -
hörten . Der Befund war erfreulich : es waren normale 4 PS .- Ma -
schinen , die diese vielbestaunten Leistungen vollbracht hatten .Wiesbadener Magristrat und Kurdirektion und Autoklub arbei -
teten Hand in Hand . Die Postdirektion hatte besondere Telephon -
Zeitungen gelegt . Continental hatte die Streckenmarkierung und
Schaffung des Zielrichter - und Pressezelts übernommen . . . es warein Füreinander und Miteinander auf der ganzen Linie , das zu dem
großen Erfolge des Nerobergrennens und des Wiesbadener Tur -
niers beitrug . Hut ab vor den schneidigen sportlichen Leistungen ,die von allen Fahrern und auch den teilnehmenden Damen voll -
bracht wurden . Hut ab aber auch vor den Organisatoren im Wies -
badener Automobilklub , die eine Veranstaltung schufen, an der —
endlich einmal ! — nichts , aber auch gar nichts zu tadeln war !

Die Ergebnisse lauten :
K l a s se i . bis 5 Steuer PS . 1 . H ans von O pe l , Opel .11 :52 : 17 . 2 . Karl Jörns . Opel . 11 :55 : 00 3 Hans Geier , Amilkar

'
12 : 44 :00 4 . Carl Pollak . Amor , 13 :09.2. 5 . K . Haagener , Wände -
rer , 13 : 16 .

Klas ' e 2 . bis 6 PS . 1 . Metten heimer auf Bugatti ,12 :47 .0 . 2 E . Howie , Engl . Triumph . 12 : 58. 3 . E . Schreiber . Fiat
13 : 04 .

Klasse 3 , bis 8 PS . 1 . Heinz Engel . Wiesbaden , auf Ballot ,11 : 41,8. 2 . Dr . Tigler , Benz . 12 :04. 3. W . Glöckler , RSU . 12 : 17 .05.4 . L . Poznanski auf Lancia . 5. R . Dunlop , Dinos .
Klasse 4. bis 10 PS . 1 . R Schultze - Steprath . Mer -cedes , 10 :58 :05. 2 . M . Buchhol ; , Mercedes , 11 :50 :06. 3 . Otto Hof -

mann . Presto , 12 :03,01 . 4 . Kraft - Westhofen . Adler . 13 : 17 :08.
Klasse 5. bis 12 PS . 1 . H . S tumpf - Leckisch . Moon .10 :54 :07. 2 . Rappold. Hispano-Suiza . 11 :49 :00. 3 . Roth. Oakland .Klasse 6 . über 12 PS . Alleiniger Starter : K . Jörns, ' Opel .10 :50 :05.
Sonderpreise . Wanderpreis für Herrenfahrer ohne in -

dustrielles Interesse , gestiftet vom Magistrat der Stadt Wiesbaden :Heinz Engel auf Ballot . Wanderpreis für Jndustriefahrer : H .Stumpf -Leckisch, Moon . Damenwanderpreis : Frl . Clärenore Stinnes .Aga . Sonderpreis für den besten Fahrer auf Eontinental - Pneuma -tik : H . Stumpf - Lcckisch auf Moon Sonderpreis für den besten Fah -
rer des Wiesbadener A . C .. gestiftet von Simson-Suhl : H . Engel.

S . Doerschlag .
%

Vom Fuhballsport . F .V . Beiertheim—F .C .Olympia 2 :2 (2 . 0) .
= Beiertheim I — Küvpeiibeim I . Jim Sonntag , den 17. 5Uf.it ,nachmittags 8 Uhr , findet aus dem Beiertheim ?! Svortvlav hinter tcn >

Yauptbahnhof das erste Sviel um den Ausstieg zur Kr- isliga , wischendem Bcieriheimer Fuhballverein und dem F . V . Kuvvenheim statt . Die
Austragung dieser Svieie bat in diesem Jahr Insofern eine Neuerungerfahren , als sich außer den Ganmeistern auch ier Kretspokalsieger andem Wettbewerb um den Ausstieg beteiligt . Wahrend der KretsvokalmetsterIn dem Beiertheimcr Fntzballverein und der Murggaumeister in dem
» . B . Kuvvenbetm seit längerer Zeit ermittelt sind , stehen ter F . E. Baden
Karlsruhe und die Va . Weingarten an den kommenden beiden Sonntagenin der Entscheidung um die Meisterschast des 'Yaucs Karlsruhe . Ter Siegeraus diesen bellen Svielen beteiligt sich als dritter Verein an den Aus -sticgspielen zur Liga . Für den Beierthetmer ffubballverein handelt es
sich darum , seine im vorigen Jahr durch widrige Umstände verlorene
Position in der Lina wieder zu erreichen . Die Mannschaft , die gegenstarke Kreisliga in levter Zeit sehr gute Resultate erzielt hat , wirk alles
aufbieten müssen , um ihr Ziel zu erreichen , znmal sie in dem F . V . Kuv¬venheim auf einen harten Gegner stoben wird , der ein ganz achtbares
können auszuweisen hat. Der Besuch des Spiels kann nur empfohlenwerden , da guter Sport zu erwarten ist.

-4- Auswahlwiel der A .« und » - Klasse des Murgqaues . Am
kommenden Sonntag nachmittags '̂ 3 Uhr treffen sich anläßlich des
Spielolatzwerbetages die Auswahlmannschaften der K .-Klasssdes MurcMues in F o r ch h e i m . Die Mannschaften 'efeen sich wie
folgt zusammen : ^ .-Klasse : Tor : Himmel - Kuppenheim . Verteidiger :
Kästel -Forch ->eim . Schwendet . Frankonia Rastatt , Läufer : Kölmel -
Oetigheim . Lutz- Muggensturm , Schcmel -Roteniels Stürmer : Schmitt
Kuppenbeim , Barier . Frankonia Rastatt . Köll - Kuvpenheim , Köbler
Muggensturm , Becherer -Rotenfels . v .- Klaffe Tor : Fr . Waldenmeier -
Ettlingenweier . Verteidiger : Weft^« chcr - Steinmauern . Lohmann >
Steinmauern . Läufer : E Göng -Ettlinaenwcier , Schottniiiller -Liauen -
eberstein . A Westermann -Büchweier . Stürmer : Fleig - Ettlingenweier
Hartmann -Bietigheim , Seifried -Haueneherstein , Föry - Bischweier , Rö -
bel -Bietigheim .

ks.- Deutsche Fußballmeisterschaft . Die Gegner der zweiten Runde .
Der Spielausschuß des D .F .B , hat nach mühevoller Arbeit das Pro -
gramm für die am 17. Mai zu spielende zweite Vorrunde um die
Deutsche Meisterschaft festgelegt . Der Berliner Meister Hertha/BSC .
empfängt in Berlin den Bezwinger des VfR . Mannheim . Turu
Dusseldorf ( Schiedsrichter Braumüller - München ) , und Altona 93
in Hamburg den Duisburger Spieloerein ( Knab - Stuttgart ) . Der
1 FC . Nürnberg muß nach Breslau zum dortigen Sport - Clnb 08
r^' sen (Zimmermann -Leipzig ) . während Fußbalisportverein Frank -
knrt a . M . und Schwarz - Weiß Essen an einem , westdeutschen Ort ,
voraussichtlich München -Gladbach , unter Leitung von Lachs - Breslau
zusammentreffen .

Schachturnier in Baden -Baden .
(Sonderbericht der „Badischen Presse "

.)
Aljechin (Frankreich ) Erster ?

Rubinstein (Polen ) Zweiter ? Sämisch (Deutschland ) Dritter .
Bei Beginn der beiden letzten Runden waren die drei ersten

Plätze schon in sichern Händen ; desto härter entbrannte der Kampf um
den 4. und 5. Platz . Hier waren es allein vier Meister , die Anwart -
schaft auf einen dieser Plätze hatten, ' Bogoljubow , Dr . Tartakower ,
Marshall und Rabinowitsch . Bogoljubow fand gegen Ende seine
alte Form wieder und konnte zwei so starke Gegner , wie Reti
und Dr . Treybal besiegen . Damit sicherte er sich den 4 . Preis .
Marshall und Dr . Tartakower , die beide in der letzten Runde einen
ganzen Zähler buchen konnten , teilen sich in den 5 . Preis . .20. Runde : Tartakower gab seine Partie ( Damenbauernspiel ) gegen
Aljechin nach 20 Zügen remis . Aljechin hatte sich damit schon vor der
letzten Runde den 1. Platz gesichert . Ohne Verlustpartien , bei nur
wenigen Remisen , hat er in diesem stark besetzten Turnier seine hoheKla » e bewiesen . Dieser letzte große Erfolg berechtigt ihn , mit dem
Weltmeister Capablanca den Kampf aufzunehmen .

Rubinstein hatte den leichtesten Gegner Te Kolste (Holland ) .
Im 20. Zag gewann der Pole eine Figur , nach weiteren 21 Zügen
gab sein Gegner endlich die hoffnungslose Partie auf . Te Kolstö
war der einzige Spieler , der nicht in den Rahmen des Turniers
paßte . In einein deutschen Hauptturnier dürfte er kaum 50 Prozent
seiner Partien gewinnen . Der stärkste Vertreter der Niederlande
Dr . Euwe . der erst durch seinen Sieg in dem kleinen Turnier in
Wiesbaden , in dem er Spielmann und Sämisch hinter sich ließ , seine
Fähigkeiten bewies , konnte leider beruflich nicht abkommen . Die
Partie Carls - Sämisch (englische Eröffnung ) wurde in ausgeglichener
Stellung im 31. Zug remis gegeben Sämisch war natürlich wieder
zu spät gekommen und hatte so keine Zeit übrig , um die Partie auf
Gewinn anzulegen . Die Partie Mieses -Spielmann (Wiener Er -
öffnung ) wurde nach lebhaftem Figurenspiel im 26. Zug remis ge-
geben . Torre (Mexiko ) errang in einem Damenbauernspiel gegen
Hates (England ) bald die bessere Stellung und konnte im 32. Zug
unter energischer Ausnutzung der Schwächen der feindlichen Königs -

Freitag , den 15 . Mai 1925 - 1 .
stellung einen eleganten Mattsieg oerzeichnen . Marchese Rosc^

t

remijierte im 32. Zug Nlit Sir Thomas . Marlhall ( U .S .A .) w»
gegen Dr . Treybal in eine klare Verluststellung geraten .
Wiederaufnahme der Partie bot ihm sein Gegner merkwürdigerwen »
Remis an , was der Amerikaner natürlich sofort annahm . Dr . Treqva «
erklärt , er sei zu ermüdet gewesen , um die Partie fortzuführen . Iede ^
falls hatte sich Murshall damit einen wichtigen halben Punkt gesich^
der ihm in der Endplazierung sehr zustatten kam . Bogoljubow legi
leine Partie gegen Reti , der sich französisch verteidigte , sehr M »
auf Gewinn an und es gelang ihm auch in einem sehr gut durchs
führten Endspiel seinen Gegner im 58. Zug zur Uebergabe ir
zwingen . A

Vrünfeld hatte durch das Remis oon Marshall ke' ne Aussicht"'

mehr auf den 5 . Platz zu kommen und einigle sich daher mit seincw
Gegner Nicmzowitsch auf Remis . Colle mußte in seiner Partie
menbauernspiel ) gegen Dr . Tarrasch seine Dame gegen Turm , Spr >"^

ger und Bauer hergeben , konnte aber trotzdem remis hallen -
21 . Runde . Die Partie Aljechin - Grünfeld (Damenbauernspicl )

wurde schon nach 12 Zügen remis gegeben . Die Partie Niemzowil !^
Torre sah lange Zeit für Weiß sehr schlecht aus . Niemzowitsch
stand ' es aber in sehr feiner Weise sich Gegenspiel zu verschalst^
und konnte durch ewiges Schach remis halten . Colle wählte geg^
Pates Alechins Verteidigung und gewann nach hartem Kampf l®
52 Zügen . > ,Te Kolste machte wieder seinen üblichen Fehler : sein Gcgne»
Dr . Tartakower verteidigte sich sizilianisch und konnte bereits
17 . Zug einen hübschen Damenfang inszenieren . Rubinstein law
gegen Reti , der wieder sein Zuckertortsystem anwandte , zwar etffll*
in Vorteil , mußte sich aber im 31 . Zuge mit remis begnügen .
Partie Dr . Trejbal — Bogoljubow (SiZilianische Verteidigung ) ß '
staltete sich sehr lebhaft . Bogoljubow konnte durch feine Spielfu ^
rung im 40. Zuge einen eindrucksvollen Sieg erzielen . Marshall 0^'
wann gegen Sir Thomas , der die Eröffnung ganz gut behandeU
hatte , sich aber im Mittelspiel mehrere schwache Züge zuschulde"
kommen ,' ieß.

Sämisch kam heute ausnahmsweise pünktlich , nach 31 Züg ^
gab er seine Partie (Damenbauernspiel ) remis . Sein Gegn ^

'
Roselli halte zwar 2 Türme gegen Turm und Springer ,
3 Bauern weniger mußte er aber natürlich mit Remis zukri »?^
sein . Sämisch sicherte ' sich so den 3. Platz und erfüllte so
Hoffnungen der deutschen Schachwelt , die in ihm den talentierteste »
Vertreter oes deutschen Nachwuchses sieht.

Spielmann errang gegen Carls , der sich mit Caro -Kann " ct>
t eidigte , ein starkes Figurenübergewicht und gewann im 47 . ZuS^
Die Partie Rubinowitsch - Mieses (Damenbauernspiel ) endete »*
57. Zug mit Remis . A

Schlugst and : Aljechin 16 Punkte , Rubinstein 1455 , Säiml "
13 % , Bogoljubow 13, Tartakower und Marshall je 12 % , Rubin ?
witsch und Nicmzowitsch je 12, Grünfeld IIA , Torre 11 . Ret >«
Spielmann . Dr . Treybal je 10 . Carls 9 . yates 8, Dr . Tarrasch
Noselli je 7 'A , Colle 7 , Mieses 6Z4 , Thomas 6 , te Kolste IX Punkts

(Sardinen jeder Art , Decken usw.
werden gewaschen und gespannt bei

Färberei Prlnfj A . ~ G .
Annahmestellen überall. Telephon 4507 und 4508.

Zar Aastfütaranu
elektr . Licht» , Kraft -, Schwachstrom - Anlagen

sowie Reparaturen empfehlen sich

Grund & Oehmichen '
Waldstraße 26 . Telephon 520 9058

II
n

I

Schönheitspflege
Damenbart , Hautunreinheiten
Sommersprossen etc . werden
entfernt durch Eiektro 'yse u.

Vio:ettbestrahlun (j.
Monika llerrman

Kaiserstraße 112 , 1.

E. Kunsthandlung und Radraenfabrlk
Karlsruhe t . B 8980
Kaisers traBe 12S

Inh. : W. Berlsch zwischen Wald - u . Karlstr .

Bilder -Einrahmungen
J . Hiller , Haltt. 24

I Ub <*« n - Goldwaren

IdUdJl
am Ludwigsplatz

I KARLSRUH El

Damen - Wäsche
U. A.. reizende Garnituren
bis 2u leinotem Batist ,

lerner
Hemdhosen
Hemden • •
Beinkleider •
Prinzeßröcke
Untertaillen .

von Mk . 4 .80 an
. 2 .50 ..
„ 3 .
„ 4 . 50 „

1.30 „
943in lauten Qualitäten

u . diversen Stötten .
Durchweg sehr preiswert .

Poröse Stoffe .

ReformhausNeubert
Amalienstr . 25 , Eing . Waldstr .

0.fielet
Kaiserstr . 223

westlich
der Hauptpost

& ß *Büßr bringen die letzten Neuheiten in

Kaiserstr 233
*

eleganten u . ein fachen Damenhüten
J . Hiller , IMslr. A
Trauringe - Bestecke

KUNSTHANDLUNG

II © © !
Kaiserstr . 187 Telefon 994

Größte Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und billigs

in eigener Werkstätte .
1419

Sadilches Kandestheater
Spielplan fup 16 . Mai bis 26 Mai 1925 .

Im Landestheater:
Samstaa , den 18. Mai . * Tb .-G . 2301—2500. Boccaccio .

7 — Iii Uhr . (7 .—) .
Sonntag , den 17. Mal . + Th .-Gem . 3501—3700 . Mar -

flnrctc. 6— n . 9Vi Uhr . (8 .— ) .
ivionta » , den 18 . Mai . Volksbühne 9. Sanft Z Teil . 0'/4

bis 11 Uhr . (4 .80) . Der 4 . Rang ist »um Verkauf für
das allgemeine Publikum freigegeben .

Dienstag , den 19. Mai . * C 23 : Th .-Gem . 2501—2700 .
Don Juan . 612 —8 - 10 Uhr . (7 .—) .

Mittwo » . den 20 . Mai . * G 24. Die heilige Johanna .
7—10W Uhr . (4 .80 ) .

Donnerstag , den 2 ) . Mai (HiminelfahrtStag ) . * E 24 ; Th .»
Gcm . 6401—6500 . Rienzi . 6—10 Uhr . (8 .—).

Freitag , den 22. Mal . * B 24 ; Tb .-Gem . 6001—6200 . Der
Barbier von Sevilla . 7W—10 Uhr . <7.—) .

Samstag , den 23 . Mal . -k D 24 . Zum erstenmal : Der
Kreivekreis . Spiel in 5 Akte» . Nach dem Ehinesischen
von »llabuttd . Musik von Schcffler . 7—10 Uhr . (4 .80) .

Sonntag , den 24 . Mai . * A 24. Madame Buttcrsly .
7- 9-.-- Uhr . (8 —) .

Montag , den 25 . Mai . Volksbühne 9 . Faust II . Seil .
6W —11 Uhr . (4 .80) . Der 4 . Rang ist zum Verkauf sllr
das allgemeine Publikum freigegeben .

Dienstag , den 26. Mai . * C 24. Der KreidekrciS. 7—10
Uhr . (4 .80) .

Kammerlpielr im Ronzerthaus -
sonnta «, den 17 . Mai . * Moderner Komödien - Abend . Eine

glückliche Ehe . Vorher : Die Frage an das Schicksal.
7—9K Uhr . (3 .80 ) .

tiensiag , ben 19 . Mai . ★ Th .-G . 2. Sond -Gr . Moderner Ko¬
mödien - Abend . Eine gliickliche Ehe . Vorher : Die Frage
an das Schicksal. ? >/ -—10 Uhr . (8 .801 .

I »n <kion >ertlic,ns :
Sonntag , den 24. Mai . * Nransfiiftrung : Amerikanische

Frauen . Lustlpict i» 3 Sitten von Averh Hopwood .
7Mi—9% Uhr . (3 .80) .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vorkanss -
rechl der Abonnenicn und Inhaber von VorzngSkartcn am
Samstag , den 16 . Mai . nachm. W4—5 Uhr : allgemeiner
Vorverkauf u . weiterer Umtausch von Montag , den 18 . Mai
a » . « nSll,iu » g der » arlcn tllr Die TeilnehMei Der TH .-G - m ..
lereeils am Vorlag der Ausführung in der Gelchäfis »
(teile (9 — 1. 4— 6 Uhr ).

SctMabrikW. Kretsciimar
Nachfolger

Andr .Weinigjr.
KARLSRUHE, Karlfnedrichst . 21

am Rondellplatz .

Stets große Auswahl m:

Regenschirmen, StocKschlrmeo
Hinderschirmen, Spazierstöcken
ScQirmreparatnrBo. Uebsriietisr riiii i . IM

Lyons
Modezeitungen und

Schnittmuster
stets in neuester Auf -

* läge erhältlich .
durch Vertreter

Otto Widmann
Karlsruhe

Kaiserpassage 42—52
Telefon 4325.

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe Kaiserstr. 124b
gegenüber dem Cafe- Automa '

Bad .-Baden
Operngläser , Feldstecher

Hrillen . Zwicker . Lorgnetten

Reparaturen sotori

TX / r r-% ~n—» . .—. tu Wiener Damenschneider1^ /Jfi frM .j X J l Walostr . 3 , j. Bad .Kunstverein
Werkstätte für bes ^e Maßarbeit .

Frau IX/ISLirgr . I ^ otoivorm . Dong
bietet reiche Auswahl in Frühlahrsneuheiten

Mäntel — Kostüme — Kleider — Blusen
Führe nur gute Qnali ü <en Billigste Preise .

Fachmännische

Aufbewahrung von Pelzware »
Jacob Neuman , Kürschner

Eibprinzenstraße 3 .
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Wochenendleleqramme nach Amerika .
J Wortgebühr für New York 35 Pfg .

I Um einem weitgehende Bedürfnisse nach VerbilNgung von
^ abeltelegrammen Rechnung zu tragen , hat sich oie Reichs -
^ stverwaltung etschlossen, ab 15 . Mai wieder die Wocheneno -

legramme und zwar zunächst im Berkehr mit den Vereinigten
Maaten von Amerika , einem Teil von Kanada , Neufundland , Kuba ,
^? rto Rico und San Domingo unter folgenden Bedingungen zu er -
"•«feigter Gebühr versuchsweise zuzulassen .
} Die Wochenendtelegramme werden im Laufe der Woche von allen
" legramm - Annahmestellen während ihrer Dienststunden angenom -
!?cn und dem Telegraphenamt Emden zugeführt . Schluß für die Auf -
" Gerung ist Samstag Mitternacht .

Die Wochenendtelegramme müssen die Wegangabe via Cammer -
«l oder via Western Union tragen und vor der Adresse mit dem

^ dührenpflichtigen Vermerke .,W L T " versehen sein . Wochenend -
°>egramme nach Kanada und Neufundland können auch via Impe -
"al befördert werden .

Für die Abfassung der Wochenendtelegramme gelten im allge -
seinen die Vorschriften für die sogenannten L E Telegramme , das
^»d Ueberseetelegramme zu halber Gebühr . Hiernach muh der Text

in offener Sprache , d . h . er darf nicht in Geheimsprache ab -
^ aßt sein und soll Ziffern , Handelszeichen . Gruppen von Buchstaben
?»« r von Interpunktionszeichen und abgekürzte Ausdrücke nicht ent -
Wien . Zahlen müssen ganz in Buchstaben ausgeschrieben sein . Tele -
Cramme . die eine Reihe von einzelnen Buchstaben , Zahlen Namen
«der Wörtern enthalten , ohne daß der Text die nötigen Erläuterun -
M dazu gibt , überhaupt alle Telegramme , die nicht an sich einen

die Telegraphenverwaltung verständlichen Sinn haben , sind von
Gebührenermäßigung ausgeschlossen . Telegramme ohne Text sind

" lcht zugelassen , abgekürzte Adressen dagegen sind erlaubt .
. Die Wortgebühr bei Wochencndtelcgrammen beträgt für New
i-»rk 0,35 Rm . , Mindestgebühr ( für 20 Worte ) 7 Rm .

Vorausbezahlung oer Antwort — RP — gegen Entrichtung der
ühr für vollbczahlte Wörter ist gestattet . Die Angabe des RP -" nlichen ltr 'wie bei gewöhnlichen und Ueberseetelegrammen

f halber Gebühr . Alle sonstigen Vermerke für besondere Behandlung
^ r Telegramme (z . B . D , TC , PC ) sind unzulässig .

Die von Amerika eingehenden Wochentelegramme werden hier
Wenfalls jeden Montag morgen zugestellt .

£
Bevorstehend » Milchpreissenkung . Wie der Präsident der

^andwirtschaftskammer Gebhardt im Verlaufe der Generalversamm -
Mg des badischen Molkereiverbandes am Donnerstag nachmittag
Mitteilte , wird nach einem heutigen Beschluß zwischen den Städten
»nd den Erzeugeroryanisationen ein Milchpreisabschlag
° on Z Pfg . eintreten .

Die Straßenbahn Karlsrnhe - Knielingen ist gestern vormiitiag
M den staatlichen Aufsichtsbehörden besichtigt und für den Ver <
' ehr freigegeben worden . Heute nachmittag 5 Uhr finden
° »ter Beteiligung des Stadtrats Karlsruhe un !d des Eemeinderats
^ nielliiigen größere Probefahrten statt . Der Voraussichtliche Fahr -
Jfatt lautet : Ab Mühlburg nach Knielingen : morgens 6 .30 — 7 .00 —
■« e halbe Stunde , bis abends 11 .30 Uhr ! ab Knielinigen nach Mühl -

morgens 6 .45 Uhr — 7.15 — alle halbe Stunde bis abends
*1.45 Uhr : außerdem Wochentags : 5 .44 ab Kmelingen nach Durlach
^ it Linie 1 und 0.15 ab Knielingen nach Hauptbaihndof mit Linie
^ Die Aufnahme des allgemeinen Verkehrs soll am Sonntag , 17.
" tot , mit der Fahrt des Wagens morgens 6 .30 ab Mich Iburg und

ab Knielingen erfolgen .
. Postsendungen nach Großstädten vollständig adressieren ! Die
^berpostdircktton Karlsruhe teilt uns folgendes mit : Von den nach
??oßen Städten gerichteten Briefsendungen trägt ein Drittel lediglich

Angabe des Bestimmungsortes . Dieser Mangel erschwert und
^ lan ^samt das Verteilen der eingehenden Post in hohem Maße
"•fo führt zu Verzögerungen in der Zustellung , unter Umständen sogar
^ Unanbringlichkeit der Sendungen . Im eigenen Interesse der
Geschäftswelt liegt es , in den Kopf ihrer Briefbcgen , Rechnung usw .

Angaben aufzunehmen , die der auswärtige Geschäftsfreund zur
^ » reichenden Adressierung benötigt . ( Nunmehr der Zustellpostanstalt ,
^ raße und Hausnummer sowie Stockwerk oder die Stließfachnulm -
^ r .) Alle Bemühungen bleiben aber vergeblich , wenn diese An -

von den auswärtigen Brieffchreibern bei Abfassung der An -

Fristen nicht berücksichtigt werden . Es wird daher dringend empfoh -
auf die Herstellung der Anschriften , namentlich bei Postsendungen

^ ch großen Städten stets die größte Sorgfalt zu verwenden .
Neue Fernschnellzüge . Mit dem Inkrafttreten des Sommerfahr -

^ ans am 5 . Juni werden auf einigen Hauptschnellzuglinien wieder
!>e r ns ch n e II z ü ge mit der 1 . und 2. Wagenklasse eingerichtet wer -
?crt . Für die Benutzung dieser Züge wird ohne Rücksicht auf die
^ cchfc.h»ene Strecke ei» Einheitszuschlag in Höhe des doppelten
.̂ chnell̂ ugzuschlages de » dritten Zone , also 12 Jl für die erste und
^chs Mark für die 2. Wagenklasse erhoben . Ueber Köln verkehren

Fernschnellzügen FD 21 Köln —Berlin und FD 22 Berlin —Köln ,
« D 173 Basel — Hl et van Holland und FD Hoek van Hollano —
.̂ »sel, Fl ) 273 München — ijccl van Hollind und F0 27i van Hol
« nd—München .
. Für Sportleute gebührenfreie Paßvisa ! Der Deutsche Sport -
?» Nd hatte sich an das Auswärtige Amt gemeldet , um fiir crusrei .

deutsche Sportsleute den Erlaß der ausländischen Konsulats -

führen zu erlangen , und um zu erwirken , daß den einreisenden
Isländern gleichfalls kostenlose Sichtvermerke erteilt werden . Nun -
"^ hr hat das Auswärtige Amt die Wünsche der Sportler gebilligt
'' ttd die deutschen Auslandsvertretungen in Europa und Nordamerika
^ 'gewiesen , den aktiven Teilnehmern an sportlichen Veranstaltungen
'» Deutschland gebührenfreie Sammelsichtvermerke zu erteilen . In
"^sonderen Fällen dürfen auch Einzelsichtoermerke ohne Gebühren
Ausgestellt werden . Diese Entscheidung des Auswärngen Amtes

°ckt sich vollkommen mit den Ausführungen , die der Reichstnißen -
!» >N!ster Dr . Stresemann erst jüngst in seiner Rede im Hamburger
^ Ubersee - Club zur Paßsrage gegeben hat . Er hatte hier bekanntlich
^ klärt . daß es „keine unproduktiveren Einnahmen im Budget eines
Staates gibt , als die Einnahmen aus den Paßgebührcn " .

Falsche Dollarnoten . Nach Mitteilungen des amerikanischen
Konsulates sind gefälschte Dollarnoten im Umlauf . Es handelt sich

■Das anerkannte Mittel fiir hyffienefcht »

| Fussboden = und Mobelpflege .

ö Qualitätserzeugnis der Erdalfabrik
Zu haben In den einschlägigen Geschäften .

Der Tag des deutschen Badewesens in Karlsruhe .
Gine gewallige Kundgebung für den Bäderbau in Deulfchland . — Die Karlsruher Tagungen

der Verbände .
Karlsruhe , 14 . Mai .

In der Reihe der großen bedeutungsvollen Tagungen in der
badischen Lanveshauptstodt wird „Der Tag des deutschen
Badewesens ' mit seinen für die Entwicklung des Bäderbaues
in Deutschland interessanten Tagungen nicht nur in ganz Deutsch-
land , sondern auch über die Grenzen des Reiches hinaus die Aus -
merksamkeit auf sich lenken . Mit einem Aufruf „Baut B ä d e r"

haben die an der gemeinsamen Kundgebung teilnehmenden Ver¬
bände die „Deutsche Gesellschaft für Volksbäder "

, der „Verein Deut -
scher Badefachmänner "

, der „Reichsverband für Badebetriebe "
, die

. .Deutsche Lebensrettungsgesellschaft ' und „Der Deutsche Schwimm -
oerband " dieser Tage eine Einladung ergehen lassen , in der betont
wird , daß Schwimmen und Bnben eine Volkssache werden müßten .
Die Einladung zu der machtvollen Karlsruher Kundgebung ist an
die Reichsregierung , die Länderregierungen , Städte und Gemeinden ,
Verbände und Vereine und alle Bevölkerungskreise ergangen . An
Sie im Büderbau mitsprechenden Auslandsstaaten ist gleichfalls die
Bitte um Teilnahme gerichtet worden und es liegen bereits zahl -
reiche Zusagen vor .

Wenn nicht alle Zeichen trügen , werden die Tage vom 4 . bis 7.
Juni in Karlsruhe die gewaltigste Kundgebung zeigen ,
die Deutschland für den Bäderbau bisher erlebt
hat . In vielstündigen Beratungen wurde von den Verbänden ein
Programm aufgestellt , das in seiner Vielseitigkeit eine große Anzahl
wertvoller Vortrüge bringen wird . In dem Programm werden zwei
Höhepunkte sein , die Eröffnung derTagung unter Teilnahme
aller Verbände und der Vertretung der Reichs - und Landesregie -

rungen im großen Saale der städtischen Festhalle am Donnerstag ,
den 4. Juni , vormittags 10 Uhr , und die große Werbever -
kammlung am Samstag , den 6 . Juni , nachmittags 5 Uhr ,
im großen Saale der städtischen Festhalle unter Mitwirkung der
Vereinigng badischer Polizeimusiker , bei der Universitätsprofessor
Dr . Alfred S t ü h m e r -Münster den Festvortrag über das Thema
„Baut Bäder " halten wird .

Die einzelnen Verbände werden sodann in der Z e i t vom 4 . bis
7. Juni getrennt Tagungen abhalten . So findet die H a u p t v e r-
sammlung der Deutschen Gesellschaft für Volks -
b ä d e r" am Freitag , den 5 . Juni im Roten Saal der Stadtgarten -
Wirtschaft statt , bei der bekannte Fachleute fachwissenschaftliche Vor -

träge halten werden . Es sprechen u . a . Geh . Regierungsrat Dr .
H. Hage n - Hannover über „Werbe - und Richtlinien für den Bade -
und Schwimmbetrieb auf dem Lande "

, Stadtrat Dr . Lehmann »
Liegnitz über „Verbindung von Stadien bezw . Spielplätzen mit den
Freibädern "

, Ingenieur Spiegelberg - Erfurt über „Gesetzliche
Forderungen von Wohnnngsbädern " und Werbeleiter Netz - Biele -

feld über „Einrichtung von Wellenbädern ".

Die 18 . Jahresversammlung de » „Verein » beut -
scher Badefachmänner " wird am Freitag , 5 . Iuni , i»
der Glashalle der Stadtgartenwirtschaft abgehalten und am gleichen
Tage tagen auch der „Reichsverband fü » Badebetrieb «
e . V .

" und der Vor st and des Deutschen Schwimmver »
b a n d « s .

Im Anschluß an die Eröffnung der Tagung am Donners »
tag . 4 . Juni , werden ebenfalls eine Reihe bedeutender
Vorträge im großen Festhallesaal gehalten werden . Es spreche»
Regierungsrat Dr . med . M a l l w i tz vom preußischen Ministerium
für Volkswohlfahrt über „ Volksgesundheitliche Bedeutung der Lei »
besübungen , insbesondere des Schwimm - und Badewesens " . Rektor
L o r e n z- Berlin über : „Die Aufgaben der neuzeitlichen Schul «
gegenüber der Badebewegung "

, der Ehrenvorsitzende des Reichsver »
bandes für Badebetriebe , Otto T i e r b a ch, über „Das Privatbade »
wesen und seine Bedeutung für die Volksgesundheit " ; Direktor
B e n n e k e vom Verein der Badefachmänner über „Das deutsch«
Volksbad im Volks - und Wirtschaftsleben "

, und ferner am gleichen
Tage nachmittags der 1 . Vorsitzende des Deutschen Schwimmver »
bandes Dr . G e i s o w- Frankfurt über „Die Förderung des Bad «»
gedankens durch den Deutschen Schwimmverband "

, und Georg H a ; ,
Vorsitzender der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft über „Di «
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft , ihre Ziele und ihr « Ford «»
rungen ".

Die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft , Law »
desverband Baden , wird übrigens ans Anlaß des Tages de»
„Deutschen Badewesens " am Donnersttg , 4. Juni , abends 8 Uhr . im
Konzerthaus einen Vortrags - und Filmabend veranstalten ,
der sicher ! ch in weitesten Kreisen großem Interesse begegnen wird ,

Die Tagungen der Verbände werden von einem reichhaltige »
Unterhaltungsprogramm umrahmt werden . So findet vor allem
am Freitag , 5. Juni , eine Besichtigung des Rheinhafen »
mit anschließender Bootsfahrt nach dem freien Rhein und der Halb »
insel Rappenwörth zur Besichtigung des dort geplanten städt .
Rheinparks Rappenwörth statt . Die Rückfahrt auf dem Rhein er»
folgt nach Maxau , wo abends 7 Uhr ein großzügig angelegte »
Rheinfeft „Abend am Rhein " geplant ist . Am Samstag ,
S . Juni , veranstaltet die Stadt Karlsruhe ein S t a d t g a r t e n »
fest mit Konzert , Seebeleuchtung und Feuerwerk , und fiir Sonn -
tag . 7. Juni , ist die Besichtigung der städtischen Badeanstalten
vorgesehen . Schwimmvorführungen der städtischen Schulen und ein
Länderkampf Württemberg —Baden im Schwimmen bilden den
sportlichen Teil des reichhaltigen Programms , das schließlich als
Abschluß am Montag . 8 . Juni , einen Ausflug nach Baden -
Baden bringt . ,

um folgende Noten : 5 Federal Reserve Noten auf die Föderal Re -
serve Bank of New 2)orf ; 20 Föderal Reserve Noten auf die Föderal
Reserve Bank of Boston , Massachusetts : 10 National Bank Noten au '

die Ehatham and Phenix National Bank of the City of New Vork .
— Gründung eines Bundes der Hotelportiers Deutschlands .

Eine in Berlin abgehaltene Reichskonferenz der Hotelportiers be-

schloß die Gründung eines Bundes der Hotelportiers Deutschlands
unter Anschluß an den den christlich- nationalen Ecwerk ' chaiten ange -
schlossenen Bmii > der Hotel - , Restaurant - und Caf <.>- Aiig -stellten U . G.
Der Sitz des Bundes der Hotelportiers Deutschlands ist Berlin , die
Geschäftsstelle befindet sich dortselbst . Unter den Linden 53. Als nach-

ster Tagungsort ist Wiesbaden besti«>mt ,
(t In den Steiidcnz -t .' i» tspielen irtrd ab heme Freitaa der Film „Da -Z

nri -iie msifee Schi . >igen " vvrsciührt . Der Film schildert uns die Trasödie
des SiidpvttllscherS « avilä » Scott . IST beginnt mit der Nbsaiirt seiner
Expeditirn von Neuseeland im Oktober 1910. Tnr » iniichttge Eisscholle »
hindurch , zwischen treibenden Eisberae » erkämpst sich die „Terra Nova '

i>, : ci! ÜSeg nach !Uoß Islant , wo am ffufs des vulkanischen Mount Terror
die Wi » ter <iuartierc aiifaeschiagen werde » . Das Miivlicd der Ervedition
Herbert Pauli » « hat liier mit seinem Apparat die antarktische Tierwelt
belauscht und cinziaariiae wertvolle Aukiialunen erzielt . Ä>>r seben iliaub -
male ans tliren Jagdziiaen , Seehunde bei ihren , Leben und Treiben . Raub -
möven liiit Pinguine in ihren Eigenarten . Ergreisend ist die Wucht der
schauerlichen Einsainkeit der volaren gigantischen Natnr . Nach der Ueber -
winternng bricht die eigentliche Erpediiion ans mit Hunden und diei
Ponys , die den Strapazen » im Opser fallen . Mit Beklemmung versolgt
man im leisten Akt das zähe Ringen der Menschen » m das Ziel ihrer
Sehnsucht , den heifterstrebten Südpol . Mit 4 Mann erreicht Scott am
14 . Januar 1912 den Pol , um zu seiner Enttäuschung feststellen zu mlisten ,
dan Amundsen ihm aus kürzerem Wege um einige Wochen zuvorgekommen
ist. Ter Rückweg wurde angetreten , zwei Männer verunglückten , die drei
leöten gelangten 18 « ilonieter vor daS rettende erste Depot . Dort traf
sie . von einim Schneesturm sestgedaiten , in ihrem ,-ielt der Tod . Eine
NetlnngSmannschast sand nach acht Monaten thre Vetchen und bereitet -

ihnen ein ehrenvolles Grab . Forscherschicksall Erschütternd verlebendigt
durch diesen Film , der in ter vordersten Reihe der Kulturfilme genannt
zu werden verdient .

' | Voranzeigen der B eraasta lter . |

— Der Deutsch -cesterr . « lvenoerein und der - kiklub Karlsruhe ver -
anstauen am » rettaa , den 15. Mai , abends 8 Uhr . im « rohen Eliemie -

Hörsaale der Teclin . Hochschule ihren lebten Vortragsabend vor ter

Sciumervauie . Und zwar wird dieses Mal eine Vergsteigerin zn Worte
kommen . Lra » N o l k - H a I e n e l e v e r aus Fraukiurt a . M . , die

über ihre Bergerlebnisse berichten wtrd , ist nicht eine einfache Bergsteigen !! ,
sondern e„ ie ausgezeichnete Hochtonristin , die schon ichivere Touren führer -

los durchgrstihrt hat . Dieser Vortrag dürste deshalb ganz besonterem In -

teeesse begegnen .
Ii Stadtaarteuk - uzert . „ Wien bleibt Wien ' lautet die Devise de» von

der Harmoniekapelle für nächsten Samstag nachmittag im Stadt »

galten vorgesehenen Konzertes , das - in Tircichkonzcrt ist. Herr Huzo
Rudolph , der Dirigent der Kapelle , hat einen Sirauh schönster Ton -
werke zusammengestellt aus beionders hervorragenden Werken von Strauh
und Ziehrer .

c- Der Berel » der Rheinvfälzer t . B . Karlsruhe veranstaltet « m
Donnerstag , den 21 . Mai (Htnimelfabrtötagl einen Ausflug nach
Guiach mit Sonderzug . Alles nähere siehe Anzeige des Berkehrsvereins .

— Die « emeifternna unseres Schicksals . Ain Montag , ven 18 . Mai .
abends 8 Uhr . wird der Psychologe Dr . Karl H i> ct e r . dessen letzter Bor -
trag über Astrologie starken Beifall fand , im Künstlerbaus einen zweiten
und lebten össentlichen Vortrag halten über das Thema . Die Bemeiiternng
unseres Schicksals ' (mit praktischen Demonstrationen ». Der Redner wird
Richtlinien einer neuen Persönlichkeitskultur , neue Wege zum Erfol ., an -
geben und ausführlich die Frage der Entwicklung der im Menschen jchluin -
mernden Seelenkräste behandeln . Ueber Steigerung geistiger Fähigkeiten ,
Wiliensschnliing , spirituelle Selbstbetluna . Erziehung des Uuterbewuvt -
s- ins , Atemlehre , Diät , indische Joga , praktische Antosnggestion « . a „ wer -
den interessante Aufklärungen gegeben . Im gegenwärtigen Stadium des
körperlichen und seelischen Tiefstandes ist dieser Vortrag das Wertvollste ,
was Dr . Höcker der Oeffentlichkeit gibt , durch feine Fülle von praktischen
Lehren und Hinweisen , die sich alle auf Höherzüchtung der Menschen auf

geistige und körperliche Wiedergeburt beziehen . Dieser hochinteressante Bor ,
trag dürfte größtes Interesse in allen Schichten unserer Bevölkerung fin¬
den . Der Vorverkauf in der Konzertdtrektion Kurt Neufeldt , Waldstrah «
Nr . Zb. - tue Treppe , wurde eröffnet .

Todesflurz eines bekannten Fliegers .
Am Dienstag nachmittag ereignete sich auf dem Gandauer

Flugplatz bei Breslau « in schwerer Unglücksfall . Der Ehes -
pilot Haus Georg von der Marwitz , ein bekannter , mit dem
Pour le mörite ausgezeichneter Kampfflieger , stürzte mit einen «
Tiefdecker des Stahlwerks Mark ab . Er erlitt einen Genick «
b r u ch und war auf derStelle tot . Als der Pilot in etwa 7«
Meter Höhe gekommen war , wurde er plötzlich von einer Bö
erfaßt und niedergedrückt . Der Motor setzte aus . In ungefähr
10 Meter Höhe wurde das Flugzeug über dem südwestlichen Teil des
Flugplatzes von einer zweiten Bö erfaßt und stürzte senk -
recht nieder . Der Tiefdecker grub sich mit dem Kopf in den Rasen
ein . Der Führer schlug mit dem Kinn auf die Kante der Brüstung
und brach dabei das Genick . Gleichzeitig brach er sich das
rechte Bein . Als die Lustpolizei wenige Minuten nach dem Unsall
zur Stelle war , war der Führer bereits tot . Ter Tiefdecker war
eben erst fertiggestellt und sollte an dem deutschen Rund »
f l u g teilnehmen . Der Pilot v . d . Marwitz hatte an der Westfront
21 Abschüsse erzielt und war aus allen Kämpfen unverwundet hervor «
gegangen .

eilte/
beginnt der Briefträger bei unseren Postabonnenten
mit der Einziehung des Bezugspreises der „Badischen
Presse " für den Monat Iuni . Die Einzahlung
bitten wir bis spätestens 25. Mal vorzunehmen,
weil die Post bei Bestellung nach dem 25 . ds . Mts .
eine Sondergebühr von 20 Pfg . erhebt.
Neu hinzutretenöe Bezieher
bitten wir nachstehenden Bestellschein auszufüllen ,
dem Briefträger zu übergeben oder unfrankiert in den
nächsten Brieftasten zu werfen.

An das

Postamt ,

Bestellschein. Unfrankiert
in den nichft«»

Blieskiste »
werfen.

Ich bestelle hiermit die täglich 2 mal erscheinende „ B a d i s ch «
Presse " mit der großen Wochenbeilage ! „Illustrierte
Badijche Presse " . Der monatliche Bezugspreis von Mk . 2 .60
zuzüglich 75 J Postzustellgebühr ist durch den Briefträger zu erheben .

Ort -

Tlraße u . Nr ..

5!am « :

Leruf ' .

Würze
ist sehr konzentrier!
die große Ausgiebigkeilbeding! sparsamen Gebrauch .
Wenige Tropfen genügen . 1780«

| „MA(iClsguie . spa ! 8aroe 't 'n .l! '
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HenkeFs ScheuerpuBver
Unerreicht in seiner vielseitigen Wirkung ist dies ausgezeichnete Mitte !,

Es ist die beste Arbeitshilfe der Hausfrau in Küche und Wirtschaft .
Ata putzt und scheuert alles !

Nachruf .
Nach längerem Leiden Terschied

▼oreestem vormittag im Alter tob
74 Jahren

^

Schieterdecker.
Ueber 20 Jahre hat der Verstor¬

bene in meinem Dienst gestanden
und zeichnete sich während dieser
langen Zeit durch selbstlose Pflicht¬
erfüllung und Arbeitsfreude in hohem
Maße aus . Ein dauerndes und ehren¬
des Gedenken soll ihm gesichert se :n.

KARLSRUHE, den 15. Mai 1925.

Andreas Appel
Dachdeckergeschäft

9544 Schillerstraüe 8 .

Todes -Anzeige .
Verwandten u . Bekannten die traut Ige

Nachricht , daß unser lieber Vater und
Großvater

Josef Dunz
Veteran von 1870/71

nach kurzem , schweren Leiden lanft ent¬
schlafen ist B9915

KARLSRUHE , den 14. Mal 1925 .
Trauerhaus : Rlntheimerstr . 24 , 3. St.

Im Namen der trauernd . Hinterbl .ebenen :
Markus Dunz.

Beerdigung findet am Samstag , den
16. Mai INS . nachmittags i/s4 Uhr statt .

^

Will das Brautpaar glücklieh sein
kaufts Möbel nur bei tfteundlid) ein

Kronenstr. 37/39 9659

J

TO/tMn « « <6 modernsten Wirtschaft «
^ lUUlU itttjeit Metboden arbeitendes
Geschäft. einzige « Soezialgetchäft in Jndn -
ftrieitadt von Uber 800iii ! Einwohner fncht
zur völlig . AuSnützung aller Möglichkeiten

stillen Teilhaber
mu iv- is aoa siHt.
Gewinnbringend « sichere Anlage . JUtfthr.
unter F . K. 4200 an IHnbolf -IHoife in
« arlSruh » erdeten . A174S

f'HANKO

Pfannkuch

In unsererA, ><iae

Dörrobst
derAdend - AnSgabe
vom IS. Mai Seite 8

muh es richtig
beißen :

MM
Pfd . •Bffl.28

Ü ^ nnkuch

c
Junger Geschäftsmann

sucht zum Ankauf eines
Hauses , Schätzungswert
15 000 Jt , Zirka
8—10 000 MK.

auf 1. Hypothek it . prima
Sicherheit, v . Selbstgeb.
Ana . sind z. richt . u . Nr .
H12170 an die Bad . Pr .

8- bis 1VM
wertbeständige I . Gold-
markbvpotbek aus ein gui
gehendes GeschältZhauz
zur Erweiterung d? S
Geschäftsin Baden -Baden
ersucht , softer ZlnS 10 '7->,
5—6 Jahre . Steuer -
wert 66 000 . Auf Wunsch
kann möbliertes Dovvel-
zimmer mit Verpflegung
zur Verfügung gestallt
werden Angeb . mit . Nr .
S3312172 an die Bad . Pr

1 . Hypothek
Mark

Suche
15 000

auf großes Geschäft ? ,
bau? . Offerten unter
Ar . 9459 an die Ba
dische Presse.

Verloren

Verlorenes
Ameldyst -Vrosche

lila Sicinl . Gute Bc -
obniina . da Andenken .Weinbrennerstr 1^ . II.

vllene Stellen

MännUch |

Lichtreklame
Geielllrb . sucht f. moderne
^ ictttrekiame leriöte
Vertreter .
Bewerb . m . Ang . biSh

Tätigkeit und Rekeren¬
zen u» >. >̂ . N. V. 521 an

Mosse , Frank
snrt a . Main . « 174 ;

Schweizerische
fciuiigä -neiu

Gegründet 1857
Gegenseitigkeits . Oesellschaft ohne Nachschusspflfcht
Anstaltsvermögen 1923 ; 205 Millionen Sfrs .

Wir suchen für verschiedene Bezirke Badens

Inspektoren
bei hohem Gehalt , Reisespesen u. Provision
mit Direktionsvertrag unter sehr günstigen

Bedingungen -
Herren mit gründlich . Erfahrung im Lebensver -
sicherungsfach werd . um B ewerbung - gebeten .

V ermittler
erhalten zeitgemäße Provisionen .

BezirksdirektionBaden
Karlsruhe , Kaiserstrasse 76. 811756

Leistungsfähige

Fabrik technischer Oele u. Felle
sucht für tbre basischen » . wllrticmbergllchenTouren einen bei de» in Krage kommenden
Verbrauchern besten » eingeillbrien

Kerrn für die Reise
bei zeitgemäßen Bezügen Offert « mit Lichtbild Mehalisansvrlichen un ?
Reierenzen erbeten unter at . Al. II. 1490 an Ala -Hua -ienstein &Vottier . WtnwUlm . 01724

Großhandel
stiebt solide NertausS -
trnf « iHerr oder Dame )
Änaenedmes Vlrbeitsge -
biet . AnSoehnungSfähig
bis mir gesicherten Le-
benkexisten ». N .- M . 300
bis St « .— erforderlich

Angebote mitReferen -
en unter 8 . 1765 an die
Znvalidendanr - Ann -
kroed . iituttaart . « 1745

Aepräsenlable

Wense
gesucht sllr Karlsruhe -
Umg .'bimg. Vor,Miellen
Sot ?l Prin , Mar zwüch .
5—8 abends bei Keftler.
Kaution 2—300 M «isor .
derlich.

Reisende f . Textilwa¬
ren v . Fabrikgesch. z .
Bes. d . Prib .- Kundsidsch.

Off.allerortS fof . ges,
u . L . A . StSVÄS an die
Badische Presse.

Existenz
bietet stch strebsam."«
Leuten. Wohnort gleich ,mit eigenem Lause durch
eine A1751
®crhaufsnieöcrlöae
meiner hohen Verdienst
abwertenden Tabak - und
Zigarrenfabrikate . Ange¬
bote unter S . T . 632 an
Rudolf Mosse , Stuttgart .

Chauffeur -
Stellungen allerorts durch

Chauffeur -Nachrichten ,Organ des Retchswtrt ,
schastsbundes der Kraft ,
saftrzeugbesitzer , General .
Vertretung, Karlsruhe
Adlerstr. 30, Behr . S39906

Groh - und
Kleinfliickarbeiler

kotort f. dauernd gesuchtMen » er .Gchneidermstr .lSerwigstr l4 . g. St .
Suche für möglichst so >

»ort einen in teder Hin»
kicht tüchtigen
Aulo- undMolonad -

Aeparaleur
der drehen und autogen .
Schwethen nachweisen
kann , möglichst mit >Be-
rechttgung zur Lehrlings¬
ausbildung . '2001a

Angebote mit ZeugntS -
adlchriften und Bild und
KehaltSanlvruch an :
Anton Forlelibacher,

Autorevaraturwerkstätte
« aden - Oos .

k»
in Strasburg

Offerten un ». Nr c!9t8
« »»ence Savas . Straft :
bur « . *11739

Lehrling Gesuch
Aufgeweckt . Junge , wel-

chcr Lust bat , die Schrei-
nerei z. erl .. k. sof . einir .
Mariensir . 8S. 339921

wir
empfehlen

Tüchtiges , selbständiges
Alleinmädchen

oder
einfache Stütze

für guten Haushalt z . 1 .
Juni gesucht , evtl . srü-

er . Putz - und Wasche

Badische Presse.
Suche per Wort oder

15 . Mai ritt ehrliches,
sauberes, tüchtiges

Mädchen
welches kochen kann. Bei
hob Lohn u . samiliärer
Behandlung . 1996a
Frau Sickiuger. Rastatt .

Kriogsstrafte 8 .
Tüchtiges , zuverlässtges

ehrliches
Mädchen

welches etwas nähen
lann , sür Zimmer und
Beihilfe <4 Personen )
per 1 . Juni od . sofort
gesucht . Angebote an

Schick , Mannheim ,
Richard-Wagnerstraste 56 ,
2 . Stock . 2002a

Gesucht
ein

Mädchen
das kochen kann, in eine
Villa in Muri bc» Bern ,
bei hoh ?m Lohn ver so -
ort rt»"r später . Anmel¬
dungen unter Ebi 'fre
Mc 3932 Y an Pnvliciias
Bern (Schweiz) . _ SP 733

Alleinmädchen
tüchtiges, gewandte? , das
gut bürgerlich kochen
kann mit nur guten
Zeugnissen, ,u älterem
Ehepaar sofort gesucht .

Sirinstrafte 39.
2 . Stock 9375

Gedieg . Mädä ).
nicht unt , 17 I ., f . Küche
u . Hausarbeit f . fof . od .
1. Juni gesucht . Räber .
Weitzienftr. 44, 1 . Sio <7^
link ! . B9924

Zederköper
Zedern
Daunen

Natratzenörelle
Daunen- und

Steppdeckenin reicher
Auswahl .

Himmelheber vier
Xaiserstrage 171 9468 Zernruf 1158

5—10 M u . mehr tägl .
t . Hause z. verd. Postk .
genügt . Richard Hinrichs,
Hamburg 15 . U12095

l HVsIKII « », i

« ewandteS Servier -
fcäuUin möglichst

0oollod) (er
gesucht . 2007 «

Hotel -Nest. Salme « ,
fflebi .

Französische Sprach -
kenntntsie erkorderltch ^

Guide iifort anstand .

mos Wi »m
zum Servieren .

Au etft . u . Nr «112201
in der »vlad Presse "

6eroietftäniein
mit guten Zeugnissen so .
sort sür besseres Nestau-
rant gesucht . Angebote
unter Nr . Q12191 an die
Badische Presse

das schon in Weinlokal
tätia war , sof.
Angeb. unt . Nr

die Bädische Pr ?ff^
gesucht .

MeihiaeS , braves B99S7
Mädchen

für Mevaerei fof . gesucht .Vorkslrafte lg . t . Stock .
Besseres

Mädchen
22—25 Jahre alt , gesucht
zur Führung des Haus -
Haltes bei alleiusteheu-
dem Herrn im Murgtal .Evtl . Mithilfe im Büro .
Osferten mit ZeugniSab-
schritte » , Lichtbild und
GehaliSansprüchen er-
beien nach Rastatt , Bahn -
hosstrafte 46, 1 . Etage ,Eintritt 1 . bezw. 15 .
Junt . 2003a

Ausmädchen
mit »Uten Zeugnissen
gesucht . Vorzustellen:
»iriegSstr . 124. 9493

Tüchtiges, fleißiges
Mädchen

das etwa? Kenntnisse
im Kochen besitzt, für so -
fort oder 1. Juni ge-
sucht . B9923

Kurvenstraße 2l ,
2 . Stock .

Suche per sofort tücht .
Mädchen

für Haushalt u . Küche.
Vorzust. m . Zeugn . i . d .
Zeit v . M>3 U. abds .
von 6— 8 Uhr . B9881
Ziegler , Starlftrafte 8.

Rci>kNkWlii >!e. sIeiiiW Herren
als Bezirksverkreter

sür « aden iür erstklassigen , leichtoerkäuflichen
Schlager der Photo - Branche 8ef » <tit .

Angebote unter Darlegung der bisherigen
Tötiakktt ttnter Nr . V1217I a » die .. iHad » rw _

Gesucht werden
für hier :

mehrere Steinbauer auf Sandstein . Fertigmacher
und Polierer für Möbel , Maurer auf Bruch- und
Backstein , Maler und Autolackierer, Plattenleger ,
Kupferschmiede , ältere selbständige, Autogenschwei-
ster , Hand- und Maschinenformer, Kernmacher,
Eifendrever . Modellschlosser , 2 ältere Möbelschrei-
ner . l Holzbildhauer , 3 Schriftsetzer, 1 Tauieu -
friseur , 1 Photograph ;

für auSWSrtS:
mehrere Steiudauer auf Granit . Sand - und Kunst-
stein . Fräser , für Hobttehlmafchitten, Modellschrei-
ner , Möbel - und Bauschreiner . ältere Maurer auf
Bruch- und Backstein . Maler und Autolackierer.
Glaser Mahmenmach^r ) . Plattenleger , Hand- und
Maschinensormer, Kernmacher, Kupferschmiede ,ältere selbständige, Karosserieblechner, Eisendrehcr .
Modellschlosser , Herren- u . Tamenfriseure , Schnei-
der für Grotz - und Kleinstück , Sattler für Auto-
und Klubmöbel, landw . Knechie , 2 Holzmaschinen-arbeiter , 3 Holzdreber. 1 Bürstenmacher auf Rund -
bürsten. 9553

Arbeitsamt
für den Vermtttlungsbezirk Karlsruhe .

Fräul . mit guter Hand'
schuft fucht
Beschäftigung .

Angebote u . 9!r? 31207 '
an die Badiiclte Prcsic >
Aelt. . beff . Fräul ., in Z'

Krankenpflege u. Hau »'
halt erfahren , fucht

Stellung
als Sttifee od , zur Fü?
rung ein . kl. Haushalt «
Langjäbr . beste Zciig ^
vorhanden . Angebote u.
Vir. B12074 an die D -»
dische Presse. «

Jüngere Frau sucht
Heimarbeit ,

gleich welch . Art .evtl , auch Wäsche
'
z , w?

schen, bügeln u . fltrfc ™
angen . Gcfl. Ang. u»"
A1217S an die Bad . ^

AT MMWUMR
. c I n dt t . Nur Leute , die selbständig arbeiten
önnen , wollen sich meiden bei 0542

S> . SchnekSer, Wilbelmstraße 63.

Lehrlinge gesucht
zum sofortigen Eintritt für nachstehende Berufe :

KnnstglaSbläser. Steinbauer und Steinschleifer,Metallformer . Metallschleifer , Kesselschmiede , Huf-und Wagenschmiede , Blechner und Installateure ,
Fabrikblechner für Maschinenfabrik, Schlosser sür
Zentralbeizung . Bau - und Gitterschlosser, Fellen -
Lauer , Wagner . Färber , Bäcker , Solzdreher . Mar -
ler und Anstreicher. Glaser , Glasschleifer für ya -
cettgläscr, Schriltsetzer, Stahlgravcure , Zahntech-
niker , Kellner.

Ferner kaufm . Lehrlinge für Eisen- , Texttl- und
Kolonialwaren , Drogerien , Buch- , Papier - und
Mustkalienhandlungeu , Fabrik - , Techn .- und Zri -
chenbüroS, Banken . Verkäufer, Versicherungen.

Arbeitsamt
für den BermittlungSbezirk Karlsruhe , Abt . f.Berufsberatung u . Lehcstellcuvcrmittlung, Gar -
tenftrafie 53. 9552

Tüchligen jungen Samen und Senen
im Neifebuchhandel oder auf der Reife bestens de >
währ », bietet liiddenttche Firma durch Reiieiättg -
keit hohes Einkommen . Bewerber in guter (Aar«derobe . mit Legitimation wollen sich vorstellen
tvreitag und SamStag vorm . 9— 1 und li - BUbt .^ 9S9ii Öcttjhrahe :l7 , portertc . Iinl6 .

Aeifeläligkeit !
Damen und verren aeiucht für Prooaganda -

iaiigkeit «Wiedereinfübruna der allgemein deliedt
i>amilienzeitichrift . Allgemeiner Wegweiler ' l
Vohe Provision , evti . .'iuichu« . Auch Anfängerkönnen sich melden Offerten an Lndwtg Poft »,Nilrnbern , ?> iirtl,erstrai,e 47. 1. « 1754

Mädchen gesucht.
Per 1 . Juni wird für

kleinen SauShali ein
braves , ehrliches Mäd-
che» , daS bürgert , kochen
kann u. alle SauSarvei -
ieu übernimmt , gesucht .
Nälh. b^ i ffrau Schwarz.
Ecke Kaiser- u. Kreuzstr ..im Laden . 9530

Gesucht
in gut bürgerlich . Hau! ,
hall

RHeinmädEfisn.
Gute Kochkenntnisse und
Zeugnisse erforderlich.Mreffe zu erfragen unter
Nr 9521 in der Badi¬
schen Presse.

Gröbere füddeutiche Maschinensadrit iuchi
zum möglichst iosortigen Einiriit

tüchtigen, jüngeren

Korresponöenlen
hauptsächlich sür fran,öfi ?il,en und «nalifiden
Schriftwechsel . Perfekte Sprachtennlnisse und
Maichinenichreiben -tledinguna ^ Stenoaraobie er -
wünsch«. — Ausf Anoed . mit Zenattisablchriften .Referenzen und Gehaltsanfvriichen erbeten unterNr . 9239 an die , Vat>. Preste " .

vlesige Bant sucht zum baldigen Eintritt
flotte und sichere

Stenotypistin .
Aniflibrl Newerbuugen mit Zeugnissen ,einlckl Schaizeuanis . und titchtdtld unter

Nr . 9505 an die „ Badiiche Presse " erbeten .

Tüchtige

Schneiderinnen
mm Abändern ron Damenkonlektion z. losortlgen
Antritt bei dguernder Beschäftigung uud guter
Bezadlung gesucht . 955 !

Konfektionshaus
S . Michet-Bösen .
Gesunde Köchin ^
Al!einmöWen .^ ê ^ gn

' °
bv

"
erl

^ ^u^ s
°.

unter Nr . Bl207t in der „ Bad . Vreste' .
Unabhängige , ehrliche

Frau
b . g . Bezahl , ges. B9901
Markgrasenftr . 45, Stb .

Vertreter !
Kaufleute . Landretsend « bei WenoNenIchalten.Laaerbäuseru , Seilerwarenaeich . u . Landlundsch .aut etnaetührt . für Vertrieb resp Berkauf von

I» z« arbenbitndc »n mit dem neuen , a. D R .« .D N .G il'i . a . « 1575
Anker -Kvlz -Verschlnh

allerorts sofort «ewidt . Pro Amtsbezirk » is
ea . ailt 300 — für Warenlager nöiia . Nur reelle ,tatkrälttge Bewerber werd . beructsichi., solche mit
Bertretersiab bevorzugt

(Sröhte Absatzmöglichkeit, da die Erfindung alle
bisherigen Oolz- oder Drahivertchlüsse überinfs ,

Eilofferien mit nöt . Na -ttweiien » . gewüntcht
Bezirk unier ..« arbenbiinder «7S " an « la -
vaasenstci » & Börner , München .

Gesucht tüchtigerVertreter
der in Möbel- u . einschlägigen Geschäften
gut eingeführt ist , gegen hohe Provision.
Angebote mit Referenzen an Freivurger
Äorbwaren -FabriK Hamann Becker ,
5 » eiburg i. Br i«98a

BMS

Vau - und
Möbelschreiner

19 Jahre alt , sucht Stil -
luug . Gesl . Angeboteunter Nr . £ 12098 an die
Badische Presse.

Männlich

gel . Alt ., alleinst . kaih ..
aus der Solz - und Bau -
mai .-Branche . mit gut .,
praki. Keunin. . sucht, ge-
stützt aus l -> Empfebl .
dauernde Stellung . An.
goboie unier Nr . D12001
an die Badische Presse.

Abgegangener Militär -
anwärter (Feldwebel ) ,mit guten AbgangSzeug-
ntssen , sucht Vertrauens -
stelle alz
Lagerverwalter

oder ähnl . Posten , mög-
lichst zum 1. 8. oder frü¬
her. Kaution oder Si¬
cherheit in Höhe von
2—3 000 Jf , evtl. mehr,kann gestellt werden , evtl.
auch Beteiligung . Off.
uut . Nr . 475 an Ann .»
Erp . Ernst Richter, Mei -
ningcn . « 1740

| Wetbüch l

iSHeftoetotocfttet im Al»
ter von 21 Jahren
eine ^Inianaoucllc als

Miiiiscii»
in einet Metzgerei .

Angeb unt . air . H515on
die »Badisme Greste" .

Fräulein
27 Jahre alt . aus guter
Familie , mit allen HauS-
arbeiten vertraut , sucht
Stellung als

Stütze
in besserem Hause, mit
Familienanschluß . Zu-
schristen erbeten unter
Nr . 2004a an
dische Presse.

unter
dti Ba

Besseres Fräulein
Kenntnisse in Kinder-
pslege, suebt Stelle zu
Kindern , evtl . Mithilfe
im Haushalt von nach-
mittags 3— 7 Uhr . An-
geböte unter Nr . Z1220Y
au die Badische Prelle .

Gejchöjle. Lokale .
»nöbt . jittimet , oerw-
für Vermieter kostenlos
0 Schneider, Zirkel 2®%
Tel 2204 - Eckladen.

Werkstätten
40 und 30 qrn , zu
mieten. Angebote un>c«
Nr . S12193 an öte iöo-
bische Presse . --

Möbl . Wohug .
abzug . Nüvpurrerstr .
Hinterh .. I . ® t„ liM
bei Oberst. BSS^

1 ZimmefJ

Sehr gut möblierte#
Ulofin- u. Sth 'aifin gutem Haufe u . scho^
ruhiger Lage, an solivc"
Herrn für sofort od .
Juni zu vermiet . BSSN

Durlach,
Rittnerifirahe SS

Gr . Wohn - u . Schlafzi?
'

mer (2 Bctton ) ,Lige , an 1 ober 2 $ Z
rcjv, vorn Ehepaar . © «*S
oder Goschästszwecte '
vermieten. Amattem»jNr . 75, 1 Tr .
Gut möbl . Wohn-

Schlafzimmer zu flerm I
ten . Rudolfstrake _ JsIII , links. ffl

„ Schönes , out m»?.
'
;Zimmer per 16. Mai Ä

vermieten . BUb»
Herrenstrafte 27 . 3

Zimmers
solid . Herrn bi » 15^ W

Möbliertes

zu vermieten.
Barholzstr . 39 , S . SloZi

Gut möbl. Ztmme»'
el . Licht , fof. zu vern>-

«SS "* 8,ms
Durlacherstr. 103 , l . ßli

Hübfch möbliertes
Zimmer

in schön . Lage. el . St? -
keine Wäsche , an gevil^
ruh . Herrn , mögl. Dauc ^
Mieter, zu verm. ZuL .zfrag . 1—-43 Uhr . BS^

Himmelfteber. .
HSndelstr. 2« , 2 . st »L
Sehr aut möbli^ ^Zimmer mit eleftr . - ' tJ|

an nur besser . Herrn

ari"»im ^ v-urL' ii , i »"
trum . für einige Ö 9? ,,.
gesucht . Anaeb. uni . ^
E12155 an die
Presse erbcleu
Möbl . Zimmer
in ruhigem Hause V.
aiuieii zu mieten
Off. mit Preis -iNSAunter Nr . 912174 an
Bad ische Presse.

Student slichi s<Ä^
möbl. Zimmer, ,

Angeb. unt . Nr .
möglichst in
Angeb. i
an die Badifche

langen . Gimmel ,
sofort gesucht &
linier Nr . N1218s a» v
Badische Presse . ^

MSbliericS Ziw ^ e.einfaches, evt . Ä.ania ^ r
Näh » Kunstakadeniie « ,
Ko-Ägelegenh ^ erw^Ä . yj
Angeb. unt Nr . »
an die Badische
Aelt. Fräul «n . ta<>̂ ,

'
im Nähen , iucbt
eins . mööl. ZmK

Möbliertes 3i w« "
i«für Mifstonslckiwestci ^ ,,.

Karlsruh - gesucht .
geböte erbeten an
Chris« . Arbeitsg ^ i"
siltast . Heidelberg, ZÄ /
dosjtr. 4Z . . aJV



ssrettaa , Len 15 . Mai 1925 . Babische Presse fMorgenauSgave ? Nr . 223 . Selke 7. ^

kekanntmackunA
Her den Aufruf und die Einziehung der
Heichsbnniinuten , deren Ausfertigungsdatum

vnr dem 11 - Oktober 1S24 Hegt.

Auf Qrund des § 3 des Bankgesetzes vom 30 . August

1924 (Reichsgesetzbl , Teil II , S . 235 ) rufen wir alle

Reichsbanknoten , deren Ausfertigungsdatum vor dem

11 . Oktober 1924
liegt , soweit sie nicht bereits aufgerufen sind , hiermit zur

Einziehung auf .

Mit dem Ablauf des 5. 3uni 19ZS verlieren
die aufgerufenen Noten ihre Eigenschofi

als gesetzliches Zahlungsmittel.
Die Besitzer dieser Noten können sie noch bis zum

5 . Juli 1925
bei allen Kassen der Reichsbank in Zahlung geben oder

in dem gemäß § 3 Abs - 3 des Bankgesetzes vorgeschrie¬

benen Verhältnis , wonach eine Billion Mark durch eine

Reichsmark zu ersetzen Ist , gegen gesetzliche Zahlungs¬

mittel umtauschen . Mit diesem Zeitpunkt werden die auf¬

gerufenen Banknoten kraftlos , und es erlischt damif auch

die Einlösungspflicht der Reichsbank .

Noten in Abschnitten unter 10 Milliarden Mark sollen

nur in Gebinden und in einem durch 10 Milliarden teil¬

baren Betrage eingereicht werden . Die Qebinde sollen

nach den im Qeldverkehr üblichen Qebräuchen formiert

und gepackt sein . A1709

Berlin , den 5. März 1925.

I

Reichsbank -Direktorium
Dr. Hjalmar Schacht. Hauffmann .

Wer liefert ein
Motorrad

£—4 PS , neu oder neu -
wertig , gegen Möbel ,
gleich welcher Art , evtl .
teilweise in bar . Off .
Unter Nr . 2006a an die
Babische Presse .

thanVo . :" .
wsi

•

Swiiiei
AM :

BenSdorv »
BollmUch »

3 Tas «ln 4 100 gr

1 . - m .

Speis «»

WMi >e
3 Tafel « « 100 gr

90 Pf«.
Saur « 0523

Möns
Blausebondons

KnideerM
Kindmd
ZwelNm-

und

äitfMfer
In praktischen

^ « ichenilaichen
Tchraubbechcr

Ktiroacnfoll

V

Jakob Leonhard ,
Elektrotechn . Installationsgeschäft Karlsruhe

RUpppurrerstraße 90 .
Ausführung von

Kraft- und Lichtanlagen
für Industrie und Hausbedarf . 20621

Installationsmaterialien u. Motore ,
Osram - Verkaufsstelle . J

Jahrelang -

habe I« durch Gebrauch finrha - Znifo
v . Odermeyer ' t Medizinal Va m3Vl \ 1l
Befetttflt, nachdem o § dahin alle anderen
anaeroanMenüJHttetoerf Otiten. ?>ostass .P .i » P .
Ver St . M . —.65 , sö°,'o verstärkt « f. l — Zur
Viachbehandlung istverba ^Creme besonders zu
empfehlen . Au faven tn allen « vothcken

Drogerien uud Parfümerlen

!, 3 . Sutletblumc]
Telefon 6120/21

WiederverkSufer Vorzugspreise .

' . ! '
," s
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Dutomobil -Reparaturen
an Last - und Personenwagen
schnell — sachgemäß — billig

«iiiiiiiiiiniiiiiimii

Firmenänderung .
Ab 16 . Mai wird wegen Ausscheidens des H«rrn

Fischer die Firma 9522

Ü Knauber & Fischer , Automobile
unter untenstehendem Namen weitergeführt . Die Leitung
der Reparaturwerkstätie liegt in den Hinden eines erst¬
klassigen . seit über 20 Jahren in der Automobil -Reparatur
tätigen Meisters und garantiere ich für schnellste , sorg¬
fältigste und gewissenhafte Ausführung von Reparaturen
an Fahrzeugen aller Fabrikate , bei billiger Berechnung .

Generalvertreter für Baden und Pfalz der
der deutsche Qualitäts¬
wagen für jedermann .

6 |25 PS mit offener viersitziger Luxuskarosserie und
allem Komfort Mk . 7200 .— ab Werk

7/35 PS . mit Vierradbremse , sonst
wie vor 8300 .— abWerk

A. Knauber , Automobile
Karlsruhe Rheinsir . 94 Telelon 1238

AIfi~Aufomobile

* » zggenauer
" €j \

Gas - und Kohlen -Badeöfen
genießen als hervorragende Qualitätsmarken

=== == überall den Vorzug . === ==

In allen besseren Installations¬
geschäften erhältlich .

DOOCOOOOCXXXXXXX)OCOOOOOOOOOOOO

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
Gaggenau I. Baden

85t)

F . Wolff & Sohn ' s

Körperpflegemittel sind unentbehrlich zur Erhaltung
der Gesundheit

LISARDA
die moderne weisse Hautcreme

Milchglastöpfe Mk. 1.25

grosse Tuben Mk. - .75

kleine Tuben Mk . - .50

Fidelitas - Kölnisch - Wasser
Flasche Mk. 1.25 ' /. Flasche Mk. 2 .25

Karlsruher Wasser
' /. Flasche Mk. 1.— Vi Flaache Mk. 2 -

Ferner Toilette - Gegenstände wie

Kämme , Bürsten , Schwämme usw .

Luise Wolf Wwe . , Parfttu:erie
Karl - Friedrichstrasse 4, Fernruf Nr . 2214

4885

Spankörbe
liefert

1958afür Obstverland . 7 . 10 und 20 Pfund .
furtfiifttg
Ädols Biirkle Siachsvlger , Bruchsal i. Baden

Eigenes Schälwerk . — Gleisanschluß . -
Kernlprecher Nr . »0.

Vertreter werden aefucht Solche , die etn
x' a .ier auf « Igen « Rechnung unterbauen können
u>? röcn bevorzugt .

Hofgüter
252 ) 7 Morgen

16 Zimmer mit
\ Hielt Zubehör . Nähe

Staiitoarten . Preis
Jt 60 000 .—. bei M 10
bis 15 000 .— Anzahlg .

Vit In Westsiadt . 12
r iiiu , Zimmer mit
Zubehör und Garten ,
freis je 45 000 .—, An¬
zahlt ; . Jt 20 - 25000 .- .

Villa tm^ nUfzl
behör . großer Garten .
Preis M 30 000 .- . An¬
zahlung Ji 10 000 .— .

Viltn l n Ettlingen , 6
Vlllu Zimmer mit Zu¬

behör , Garten Preis
jt 25 000 —, Anzahlo
A 10 15000 . —

Gefchäftshaus ,
Oststadt , Eckhaus , be¬
ziehbar . Preis samt In¬
ventar m 40 OOO-—. An¬
zahl M 10—15000 .—

Besseres
Privathaus ,U

'
,.

5X3 und 5X2 Zimrn r .
1912 erbaut Preis
M 24 000 .—. Anzahlo
M lOOOO.- .

Privathaus W
5X3 und 5X2 Zimmer .
Preis M 27000 .- . An¬
zahlung M 1 - 8000 —

Gefchä tshaus
Weststadt , mit 5 Zim -
merwofinungen Preis
,h 320 (10 —, Anzahlo
m 8—10000 . - .

2 Wein - u . Bier -

wirtfehaften
in Karlsruhe , solorl
beziehbar . Preis je
M 65 000 — - Außer¬

dem 2 Hotels in Heidel¬
berg . versch edene V illen
m Baden - Baden und
Güter . Näheres durch

Büro W . Walch ,
Amalienstr . 67 . 9520

Telelon 1562 .

Zu verkaufen :
8/18 PS . B ?nz >Pe «son «nwaaen . Karbidbel .
8/20 . o » « i > ~ Licht » Ii « nt .- « nlaae
1/12 . Ovel - Kwettiher lneuwerttg «

g to rpel ' Saftwaacti . Cgrdan
3 . Dixi - ». Ketten

alle « gebraucht , tn guterdalienem . fahrbereitem
Znftanoe . 2009 »

Elektro Mittelbaden G . m. b. A.
« ntomobilbandluna

Rastatt . Fernsprecher Nr. 7 .?.

Habe tm Austrage i n » erlaufen :

OriginalbugaM
8 5(1 PS . Stach bereift , mit elektr . Lichl n Anlasser .
Svortvierfitzer . Bauiadr Dez . 1928. Borde » und
Hinterradbremse . 8576

Oberingenleur Äenrichsen
»ielienttr . II . T » i « ion 20 » .

Wohnhaus
in Durlach zu verkaufen ^
Auskunft erteilt 8994
ffi. Leber , Seboldftr .

Mühlen -
Einrichtung

beflebeub aus tompletter
Rctniaung . Walzcnftuhl
3MX400 . 2 kompl . Mahl
gängcn , Einkastenplan
sichter , 4 Elevatoren ,
Aspiratton . Filteration ,
günstig zu verlaufen .
Alles nur 1 Monat in
Betrieb , neue Maschinen .
Angeb . unt . Nr . 2008a
an die B adische Presse .

ssili

Hydraul

Oelpreffe
(« kaufen

gesucht .
»lus ' itvrl . Off

mit Fabrikat
und Gröbenan¬
gabe au 9517

GedrVtt Betz .
« arlsruiie ^

Kinuviechtftr 28 . \
Telefon 1294 .

iZplegMrnnK
rnuftb .) , u kaufen gesucht
-.Hudeb unt . Nr . R1A9 .
an die ^ Badische ^ Prcfsc
Suche geg .

" bar z» kauf . :
Gut erhaltene

Mto -ZmenlenKl
Limousine

(j—10 PS , vierNtzi «
Angeb . unt . Nr . S4»
an _die Badtsche ^ Presse

Damenrad gut erhalt .^
zu kaufen gesucht . Off .
unter Nr . X12198 an bte
Babifche Presse .
' Gebrauchter

Ponywagen
mit 4 oder 2 Räber , zu

10 SMcK voUsrijche

Zicdticr 8Z M .

Personenwagen
neu oder neuwcrtig . 4fitsta . 8— to St .- PS . nur
« luffenm . gegen .Waffe »u taufen oefuebt . An «
mit Matornuin . Marke u . Statte , lotoie Anstand
und Baui . des Wagens , gelanf . km unt Nr . 930"

an die . Badlfche Pr ? ffe " erbeten

Gebrauchtes Auto
>il2ii . modern , 4 SlUer . mit allen Schikanen , >ür
Äieiie <weckc gegeii Barzahlung zn kaufen geiucht

Otto Zolin , iWafdiincnSabtit , SSlbett »
^ oucnitciii >Baden > 1977a

Wellblech
ZU Kausen gesucht . Angebote unte
Nr . 9435 an die „Bad . Presse" erveien .

GöAserich ^
« ott »Sa « erftras ;e ZZ »
fl « Ian «nftraft » »5.

»lu ( Wunfch fret tn8 Hin » . Tel ' fon 217T

•Hmlitildit « em»i» dk.
^aupiiqnagoge Ätonenftii •

iXreitno . den 16 . Mai
Sabhai -Aitfang 7 Uhr

Zani >' taa 16 Mal :
^ iorgengotiesd . 8 8» U
Iu ieiiogoitesd . 8 Uhr
Sabhatausgang 8.45 U .

Werktag ? :
MovacngotteSd . 6 .45 Ii

jl ffiTTiW •
'
! IITIJ

Friseurgesck)äs!
zu kaufen gesucht . Aus »
sührlichc Angebote an

H . L e g l e r .
Friseur . « 12096

Engen (Baden ) .

iltutlil . « eli»t«n »3fitiliaiali
fvretta « den 15 Mai :

Sabbat -Aiifana 7.45 II
Samstag , den 16 Mat :

MorgengotteSd 7 8ii ll
SchiiieraotteSd . 2 .45 U
!>fgchmitia « Sgvst . 5 u .
Sabbatausgang 8 .50 >>

" ' erktag ?
MorgenaotteZd 6.15 >i .
NachinittaaSadst . 7 U

Mmi
<u verkaufen in fchdnfter
'̂ age Preis 25 000 *

Beinptrlung AI748
A . Roth , Oos ,

Badenerftr 92.

Veriodungs -
Karten

werden rascli und sauiiai
angeferlijj ' in der

3adlsotaen fresse .

Haus
für Handwerker , N . tm
Stadtzentrum mit Werk -
statt u . Hof , unt . glinst .
Bedingungen zn verkauf .
Angeb . unt . Nr . W12097
an die Badifche Presse .

laufen gesucht .
Osserten unter Nr

« 12196 an die Babische
Prcsse ^
Gut erhaltener Anzug
von Privat zu lausen ge^
lucbt . (Starke Fig ., 117) .
Angebote n . Nr . Ä1215U
nn bic Babifche Presse .

(Nr . 252 ) 1 Morgen mit
totem Inventar u . guten
Gcbäuben , 7 009 Jt ,
(Nr . 283) 13 Morgen u .
3 Morgen schlagbarer
Walb , 4 Kllhe , 1 Rinb ,
2 Schweine . 29 Hühner ,
mit reich! , tot . Inventar ,
wie Elcklroniot ., Dresch -
inaschine usw .. Preis
13 500 . It.
(Rr . 287) 17 Morgen
leib . Wiese . Walb , brüch¬
iger Obstgarten , mit 1̂

benbern nnb totem I »
v :ntar . Preis 1K 000 Jl ,
Anz . 10 000 M . j ^iiü^ ciucä
(Nr . 300 ) 60 Morgen , . . .
arronbiert , gute Gebäube . >
' Pferbe . 3 Ktthe , 1 W » b , i M ,^ n fast "

Kälber . 4 Schweine , i \ " a?e "
;

,a "

Zieaen , 12 Silbner , und [
reichliches tot . Inventar . I 3 « .erfragen .
Preis 22 000 M . An, .
15 000 Jl .

Haus
mit Anlogarage (Murg¬
tal ) , für alle Geschästs -
zwecte geeignet , mit 300
c,m Walb nnb ca . 2 000

Wiesen u . Baupläv ».
10 000 Jl .

Weitere Häuser nnb
Guter in allen Preis -
lagen . Ferner empfehlen
wir mehrere erstklassige

Personenwagen
5T >ber 10/80 PS , tn febr gutem Zustande , vrei »»
wer , zu » erkaufen . — Gest . Ängebole unte «
Nr f»r ->t84 an dl ? „ Bnbtfche treffe * Prikten

Tafelklavier
biß . , u Wf. Äädrtngerstr .
48 . Träger . JÖ!t89_G

Grammophon
mit Platten billigst ,
auch ketizablg . B98I7
ScbiN , Falanenvl T-

öiüüi . % mmm
über

Perlen-Collier
zu vertäu ««» .

Off unter Nr . E12I05
an d ' e .. '̂ ad ' fche Preffe

Wenig gebraiuchte
Sdirelbmasihin^

zu Verl Näheres Drais -
ftr . 10, 1 . Büro . B9 »98

Beleuchtungs¬
körper für Gas
gut erb .. 4 , 3 u . Iflamin .
sow . ei» eiserner Dauer -
» randosen billig ab zu-
geben . Nachm . 1 —4 U.

Kaiserstrafze 201,
4 Stock . S808i4

Nähmaschine
nnt erh ., z . Vlf.
Rudolsstr . 10 , 5 . St . , t .

Auto
2 Sitz er Eitrone 5 PS .,
prima erhalt ., verlltilie ^
bar . billig zu verkaufen
Max Pfirrmtinn . SCorth
bei Marau , B9900

Guter Hoch.vitSanzu «
(Mafzarb .) , mittl . ffilur .
50 Jl . Heller Anzug 25 M .
dunkler Anzug 15 Jt ,
öutama » mit Weste 10
Jt , guter Keltnerfrack mit
Wests . Wafsarb ., 15 H
lu verkaufen . Herren,slr .
Nr . 20 . 1 Tr . B .S9Ä

HochzcitSanzu » mittlerer
Gr . u . Klnppzulindcr
zus . 65 Jl . Herrenan,ua
iä M zu Berti . Laewtcr -
ftr . 18 , bflrt .. r . B9934

ö ^ t - AliWg
fiir iöitflcrcn Herrn , initt »
lerer Gräfte für 50 Jl iu
verkaufen Herren steige
Nr . 45a (Palaisi . fcet
Tonftandln . ® 9r03

Getragene , gut erhalt .

NaZ8-^ n?ü?e
in hell und dunkel , von
15 Jl an zu verkaufen .
Tilnip , Wmdhornstr . ? ! ,

3 . Stock . V !!>64

EiniqeZtr .Stroh
und frischmelkende Ziege
zn verkaufen . Angebote
unter Nr . B1217 , an
die Babische Presse .

Klein -Auto
Zweisitzer 3« PS , J "
verkaufen od . geg . fchwe-
res Motorrad zu tausch .

Zialier Klein ,
Au a . Rhein . B9823

Neue Räder
»llr Herren und Damen ,
sowie alle Ersatzteile er
hatten S ' e bei 9551

« ld . DUreinaer .
ffronenfti . 18

Gmainuren , 8tcr «
nickeln zum Preiie von
25 M . SauNl . Repara¬
turen tibernchme ich bei
promptester Bedienung .

Herrenrad
wen . nefabr .. bill . z . vkf .
Amalienstr . 22. Corsett -
geschM . B9891

Herrenfahrrad
gute Marke , preiswert
pi verkaufen . 9540
Stetnstrafte 13, t . Hof.

MildiliensÄirmd
'

für 50 Jt zu verlauten .
Lamniflr . 6 . lt . B9911

Gefchüftsbiteiliaiing .. von
2000 bis 250 000 Jt .
Niibolf Speidet & Co .,

Finanz - n . Immobilien -
gefchäft ,

Karlsruhe ,
Karlstraftc 29» . 3541

Baden -Baden
ca . 15 Minuten von Ba -
ben -Lichtental .

Pension
mit 2 groften Terraffen ,
Saal . 10 Zimmer , Stal -
lung . Remise , Garage ,
Garten , Felb . zum gröft -
ten Teil möbliert , sür
32 000 M zu verkaufen
durch 1387a

S . Marx ,
Immobilien ,

B . Baden , Langestr . 53.

neu ,
vcrkaiiien .

Veilchen .
strafte 16 . Lade n . 9a07
Schlafztmm ., eiche imit .,

2 gl . Betten . Patentr . >>.
Matr ., Schrank , Wasch -
lommode m . Spiegel , -
Nachttische 200 Jl . 2t !ir .
jestr . Schrank 25 Jt .
» ommode zu verk . Meiii -
zer , Rbeinstr . 36 . K .-
Mühldnrg . W9S5

Schrank
hochhäupt , pol . Bett ,
Biirvs -Iireibtt !» m . Tlnhl ,
. vsa , 2räbr . Wasen , Le
derlofser , wegen Plgtzm .
bill . zn Verls . BL858

Zithringerstrasie 53» .

Küchenbüfett ,
Sofa . Schreibtisch , 2 Kin -
derbettilien , billig z . vks .
Amalienftrafte 22 . Cor -
settgeschäst . B3887
Zu verkaiisen arokics

S »sg 20 Jt . Gartenmöbel .
Tifrfi . -> Stöhle , uf . 12 . «
Bettstelle m . bochh . Haupt .
Rostpotstcr zus . 20 Jl ,
gut . Herd 12 Jl . Fröhlich
ltWawbftr . 12, Verkaufst .

Klavier
gebraucht , preiswert an
Privat zu verks . B9918

Kapellenstr . 36, Part .

Damenrad
noch neu . gutes Marken
rab , mit Garantie , äu
ftersl bill . abzugeb . : Slma
licnltratze 37 , III . 3256

Damen sahrrad
nen , leb * billig abzu -
geben iBS3821R d >erstr ^4>>

Damen - und Herrenrad
neu u ft~br ., billia zn
verkauf Gr oft . Sölten
strafte 8 . B9329

2tfii)t . SllNdMW
4 Ztr . Tragkraft , villig
, u verkaufen . Degenfcld -
ftr . 1 , Y . St . B9930

Kinderwagen
modern , mit Ricmenfe
ocrniig . gut erhalt , billig
abzugeb . Anzusehen von
3— 2 Uhr bei ? . Her -
mann . Moltkestr . 12 . Bau
IV (Greuad .-Kas .^ 9510
Gut crbaliener groner

Kinderwagen
Erkaufen . Nô nstr .

I S , Bte 'ü-'

eleganter oroftcr
Äinöcrrannon

weift , wegen Platzmangel
VreiSw . zu verk . B9697
Effcuivcinfiri ' ke 3') . Vi

» inderüeg . Ii . Klappfvor ^
wagefi mit Dütf , zn verk .
Lachnerstr .ls .Vt ..r . B9926

30MÜICII
Itil :

Braunslliweiaer

tn kleinen Stücken

? biirwg »r

6oM Ultü
KMM-
nwtll9S24

Sietroutfl
OdWintn

35 """Do »e
von an

kumenAltt
ob « « Rinde

in « «bachtetn
Schach - « « V \ ,r
tel von OO an

ZSalitfi fcMA «

ZalelbM
iumpentlel

in Dosen
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Die Zukunft der deutschen Handelspolitik .
Industrialisierung Deutschlands . — Pflege der Landwirtschaft . — Eine landwirtschaftliche Notstandsaktion . — Bndustriezölle .
Ein so überaus interessanter , geistreicher , von Leben sprühender

Vortrag wie der des Geheimen Regierungsrats Professor Dr .
Bernhard Harms „lieber die Zukunft der deutschen Handels -
politit " am vergangenen Mittwoch im großen Saal der Handels -
tammer Karlsruhe , für den man den Veranstaltern wie dem Vor -
tragenden zu Dank verpflichtet sein muh . ist auf diesem Gebiet der
Wissenschaft in Karlsruhe schon lange nicht mehr gehalten worden .
Herr Prof . Dr . Harms ist bekanntlich der Herausgeber des AZelt-
wirtschaftlichen Archivs , Zeitschrift des Instituts für Weltwirtschaft
und Seeverkehr an der Universität Kiel . Er hat ferner unter dem
Titel „Die Zukunft der deutschen Handelspolitik " soeben im Verlag
von Gustav Fischer in Jena ein Werk herausgegeben , das im
Nahmen des Neuaufbaues der deutschen Volkswirtschaft und deren
weltwirtschaftlichen Beziehungen einen erschöpfenden Ueberblick über
die deutsche Handelspolitik in der Vergangenheit und Zukunft gibt
und widmet seine ganz besondere Aufmerksamkeit , der auch sein Vor -
trag am Mittwoch galt , der Zukunft der deutschen Handelspolitik .
Den Ausführungen des Vortragenden entnehmen wir folgendes :

Die Südwestecke des Reiches sei augenblicklich handelspolitisch
stark interessiert . Die Industrie und die Landwirtschaft bildeten die
größten Werte und hätten bessere Aussichten als jemals . Baden
mit seiner bäuerlichen Wirtschaft kenne die nähere Sachlage .
Deutschland müsse überwiegend Industriestaat bleiben , und die Tat
fache sei unbestreitbar , daß es schon vor Kriegsausbruch industria -
listisch eingestellt gewesen sei . Bis um die Mitte des vorigen Jahr -
Hunderts , dem Zeitalter des Zollvereins , habe die Landwirtschaft
noch die Volkswirtschaft getragen — und auch dem Gewerbe einen
großen Teil seiner Rohstoffe geliefert . Je länger desto mehr habe
die Landwirtschuft die Erzeugung von Lebensmitteln ge
pflegt , die Gewerbeprodukte seien allmählich verschwunden . Jetzt
habe sich die Abhängigkeit der Wirtschaft vom deutschen Boden ver
größert . Der Versailler Friedensvertrag trage durch die Wegnahme
wichtigster Landesteile zu der Verschiebung von der Landwirtschaft
zum Jnduitrialismus nicht wenig bei . Wenn Deutschland unter den
gegenwärtigen Verhältnissen sich selbst

'mit Brotgetreide versorgen
wollte , so müsse es neben der Rekordernte des Jahres 1923 noch
die gesamte erstklassige Ernte Argentiniens von 1912—13 auf seinem
Boden erzeugen . Es sei eine Atopie , wenn man glauben machen
wolle , daß die Selbstversorgung Deutschlands mit Getreide in weni -
gen Iahren gesichert sein würde . Ein solcher Plan könne nur
Schritt für Schritt vorwärts gebracht werden . Die Vermehrung
ver Agrarprodukte sei jedoch eine Notwendigkeit , ferner müßten
Industrieuusfuhrwerte in einem solchen Umfang geschaffen werden ,
die es ermögliche , die notwendige Einfuhr an Lebensmitteln und
Rohstoffen zu bezahlen . Deutschland müsse seine I n d u st r i a l i -
sierung fortentwickeln und planmüßig die Verhältnisse für
den Absatz seiner Erzeugnisse auf dem Weltmarkt schaffen . Der
Wille zur Industrialisierung werde durch andere Faktoren oerstärkt .
Als verarmtes Land müsse Deutschland bestrebt sein , wieder zu
Wohlstand zu gelangen . Von dem Grad der Verarmung Deutsch-
lands habe nicht jeder eine richtige Vorstellung . Im Anschlug an
Helsserich schätze er das gesamte Volksvermögen vor dem Kriege auf
31G Milliarden Mark und heute auf 100 Milliarden Mark weniger .
Das Volkseinkommen dürfe für 1913 auf -ist Milliarden geschätzt
werden , für die gegenwärtige Zeit schwankten die Schätzungen
zwischen 2ö und 30 Milliarden Mark . Im ganzen sei die These
gerechtfertigt , das? Deutschland im Jahre 1913 je Kops der Bevöl -
kerung ein Durchschnittseinkommen von 520 Mark hatte , während
es heute rund 400 Mark beträgt . Davon gehen aber noch etwa
30 Prozent für die eingetretene Entwertung des Geldes ab .

Die entscheidende Frage sei , auf welche Weise Volksvermögen
und Volkseinkommen am schnellsten wieder entwickelt werden

könnten .
Wohlstand und Reichtum eines Landes seien abhängig von der
Struktur seines Wirtschaftslebens . Eine im wesentlichen agrarische
Volkswirtschaft sei nicht im eigentlichen Sinn reichtumbildend .
Anders stehe es mit der Industrie , deren Ausdehnuug , Rohstoff -
l' ezug und Absatzmöglichkeit vorausgesetzt , an keine Grenze gebunden
sei . Im Gegensatz zu der Lnndwirlfchast wachse unter dem Namen
rationelle Betriebssührung die Rentabilität nicht bloß dem Be -
triebsumfang entsprechend , sondern übersteige ihn . Die wichtige
Jndustriemtigkeit , welche überdies häufigeren Kapitalumschlag er -
mögliche , schaffe höhere Einkommen und fördere schnellere Kapital -
bildung . Ferner sei der Steuerdruck , dem wir jetzt unterlägen , aufoie Dauer nicht zu ertragen . Die Landwirtschaft sei unter keinen
Umstünden in der Lage , ihrer Steuerpflicht nachzukommen , und die
Industrie und der Handel hätten die Steuern bisher nur durch
Angreifen der Substanz aufbringen können . Auch vom Standpunkt
der Finanzpolitik ans sei eine scharf ausgeprägte Industriali -
sierung Deutschlands notwendig .

Auf die Frage , wie es nun mit den Industriezöllen stehe,
ergebe sich die Antwort , daß immer noch der Zolltarif von 1902 be-
stehe. Die in ibm enthaltenen Zollsätze seien allerdings zum großen
Teil erhöht , diese Erhöhung betrage zwischen 300 und .

"
>00 Prozent

«nd darüber hinaus .
Den zollpolitischen Irrtümern setze die Industriezollpolitik

die Krone auf .
Dieser exorbitante Zollschutz dürfe nicht aufrechterhalten bleiben . In -
dustrien , die an den erhöhten Zöllen nicht beteiligt seien , litten unter
dem allgemeinen Steigen des Preisniveaus und beschwerten sich da-
rüber , dag sie im Auslände nicht mehr konkurrenzfähig seien , ohne
auch nur zu wissen , auf welche Ursachen das zurückzuführen sein könnte .
Es gäbe ganze Industrien in Deutschland , die gar nicht daran
interessiert seien , zu Handelsverträgen zu kom¬
men , weil dann die Hochschutzzölle abgebaut werden
müßten , und daher käme in vielen Fällen der sehr starke Wider -
stand . Andererseits komme natürlich die Abschaffung der deutschen
Zölle nicht in Betracht . Das deutsche Zollsystem sei seinerzeit von
unten nach oben aufgebaut worden . Im Vordergrund habe damals
der Inlandsmarkt gestanden und den Schwerpunkt für die Ab -
satzfähigkeit vor dem Kriege gebildet . Der Export habe eine er -
gänzende Bedeutung gehabt , oie von Jahr zu Jahr allerdings
größer geworden sei. Die heutige Lage dränge zum bedeutend stärke-
rem Export . Der Inlandsmarkt könne nur auf dem Umwege über den
Export ergiebig gemacht werden . Daraus ergebe sich , daß im Gegen -
satz zu früher das zollpolitische System nicht von unten
nach oben sondern von oben nach unten eingerichtet wer»
den müsse. Die zollpolitische Anordnung habe von den Fertigerzeug -
nissen auszugehen und sich nach ihnen zu orientieren . Das gelte auch
für die Zollsätze fremder Länder . Grundsätzlich sollten auf
Rohstoffe keine Zölle erhoben werden . Weiter müß -
ten die Zölle nach der Verarbeitung der Stoffe abgestuft werden . Ein
gleichmäßiger Zoll , unbekümmert um den Grad der Verarbeitung
laufe auf Erdrückung der Verfeinerungsindustrie hinaus und würde
das Ende des Exports bedeuten . Ein Land wie Deutschland bedürfeunter allen Umständen eines Zollsystems , dessen innere Struktur auf
Exportförderung gerichtet sei. Man werde irgend einen deut -
schen Einfuhrzoll natürlich dem Ausland gegenüber nur dann auf -
heben dürfen , wenn man Kompensationen dafür erhalte . Eisen - und
Roggenzölle seien unzertrennbar . Richtung und Gestaltung der küns-
tigen deutschen Handelspolitik richte sich nach den Einzelzöllen . Die

Forderungen auf Erhöhung der jetzigen Zollsätze bewegten sich zwischen
50 und 75 Prozent . Die marktgängigen Warenzölle wolle man durch-
weg um 50 bis 100 Prozent gegenüber den jetzigen Zöllen er >
höhen . Davon könne keine Rede sein . Nach der Ueberzeugung aller ,
die sich mit der Entwicklung des deutschen Wirtschaftslebens beschäs -
tigt hätten , bedeute dieser Schritt , daß die

deutsche Volkswirtschast der Verkümmerung preisgegeben werde .
Als ungefähre Zollsätze nennt der Redner für Roheisen eine Ermäßi -
gung ab I . April 1927 auf 0 Mk . . nach weiteren 2 Jahren auf 3 Wik.
und nach Iveiteren fünf Jahren soll der Zoll ganz aufgehoben werden .
Jetzt schon werde ein weitsichtig eingestelltes Programm vorgesehen ,
daß sich innerhalb 10 Jahren abwickeln lassen solle. Voraussetzung da
für sei , daß die Industrie vor ausländischem Dumping b e -
wahrt werde . Je freiheitlicher ein Handelssystem aufgebaut sei,
umso größer müsse der Schutz vor ausländischem Dumping sein . In der
neuen deutschen Volkswirtschaft habe sich

die Stellung der Esenwirtschast völlig verschoben.
Die Landwirtschaft rufe laut nach Schutzzöllen und finde in ihrem

Streben Unterstützung bei der Schwerindustrie . Die
alte Interessenverbundenheit von Roggen und Eisen scheine wieder
aufzuleben , wo sie 1914 abgebrochen worden sei . Schwere Kämpfe
würfen ihre Schatten voraus , es gehe um die Zukunft der deutschen
Wirtschast , vielleicht um Sein oder Nichtsein von Staat und Volk .
Die Forderung auf Wiedereinführung von Agrarzöllen beruhe auf
den niedrigen Preisen des vergangenen Sommers . Man wollte wis-
sen, daß daran die ausländische Konkurrenz schuld sei. In Wirklich -
keit habe aber damals ein Mißverständnis zwischen Angebot und
Nachfrage bestanden , das schnell zu einer Senkung der Preise
geführt habe , zumal nach der Stabilisierung der Währung die Ä u s -
fuhrverbote nicht aufgehoben worden seien , und
infolgedessen auch keine Entlastung dieses scharfen Angebots auf dem
Inlandsmarkt Platz greifen konnte . Dazu sei noch die verfehlte Kon -
struktion der Umsatzsteuer gekommen , die die Einfuhr von Mehl be-
günstigte , was die Marktlage für Getreide nur noch mehr verschlech-
terte . Dann kam plötzlich die Abwärtsbewegung der Eetreidepreise
im Ausland und auch Deutschland folgte wenn auch in geringerem
Ausmaß .

Wie hoch sollen nu die Eetreideupreife sein , um dem Landwirt
einen angemessenen Gewinn zu lassen ?

An Hand von Berechnungen lasse sich das nicht nachprüfen , doch
sei auch er der Meinung , daß ein Preis von 210—250 Reichsmark sür
einen Zentner Weizen als angemessen zu bezeichnen sei . Auf dieser
Höhe hielten sich die Preise jetzt, und man könne zu der Ansicht kom -
men , daß die Frage der Agrarschutzzölle nun zu den Akten gelegt
werden könne . Dem sei jedoch nicht so . Es müsse gesagt werden , daß
es im Grunde genommen auf den Preis , den der Landwirt für sein
Korn erhalte , nicht ankomme . Entscheidend sei allein , was er sich
für seinen Weizen und Roggen kaufen könne . Nicht der in Geld aus -
gedrückte Kaufpreis sei von Bedeutung , sondern die Relation zu den
Preisen , die der Landwirt für die von ihm benötigten gewerblichen
Erzeugnisse anlegen müsse, be -w . welche Kaufkraft seine eigenen
Erzeugnisse gegenüber den Erzeugnissen hätten , deren er bedürfe . Im
Interesse der internationalen Wettbewerbsfähigkeit der deutschen
Industrie müsse bis» zur äußersten Grenze an dein Grundsatz festge-
halten werde » . daß die deutschen Eetreidepreise die Weltmarktpreise
-licht überschritten . Wenn das geschehe , sei naturgemäß die indu -
strielle Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt gedrückt, weil die
höheren Eetreidepreise bei der Industrie durch Lohnsteigerungen usw .
die Unkosten erheblich anschwellen lasse. Sollten die Weltmarkt -
preise heruntergehen (wider Erwarte ») , so gebe es zur Abhilfe zwei
Wege , einmal die künstliche Steigerung der inländischen Preise durch
Getreidezölle — doch dazu dürfe es erst im allerschlimmsten Notfall
kommen — zum anderen sei die Heraussctzung der inländischen Pro -
duktionstosten , für deren Höhe nicht zuletzt die Industriezölle bestim -
inend seien , möglich .

Der Redner wendet sich dann scharf gegen die Verdunkelung ?-
Manöver , die von gewisser Seite über die wirklichen landwirtschast -
lichen Verhältnisse in den überseeischen Produklionsgebieten , ver -
breitet werden und zeigt an Beispielen , wie unwahr es ist . wenn man
von der unbedingten Ueberlegenheit der amerikanischen Landwirt -
schaft spricht , um weiter die Lage Rußlands und Rumäniens in Be -
zug auf Getreideausfuhr zu schildern . Dem deutschen
dürste in Anbetracht der Haltung der Weltmärkte , der wohl keine
Preisstürze , doch unvermeidliche . Schwankungen mit sich bringen
werde , sein Auskommen gewährleistet sein . Schwankungen könnten
wohl nur durch ein Getreidemonopol verhindert werden . Mit der
Einsiihrung von Getreidezöllen habe es aber durchaus Zeit , bis die
Lage dazu Zwinge , bis sie wirtlich das allerletzte Mittel seien . In
diesem äußersten Fall rede auch er ihnen das Wort .

Weiterhin streifte Prof . Dr . Harms die Lage der deutschen
Viehwirtschaft und wies auch hier klar und treffend die Schädlichkeit
von Zöllen nach . Im ganzen gesehen beruhe die Lage der Land -
Wirtschaft auf den Borgängen seit dem Herbst 1923 und den Folgen
der harten Steuern der Kreditnot . der hohen Zinszahlung u . a . in .
Die Lage der Landwirtschaft sei in der Tat schrecklich , aber sie dürfe
doch nicht verewigt werden , sondern die Forderung müsse sein ,
eine große Notjtandsaktion ins Leben zu rufe ». Ganz besonders die
süddeutschen Regierungen hätten das allergrößte Interesse daran ,
eine solche Notstandsaktio » in die Wege zu leiten . Eine entjchei -
dende Aktion großen Stils müsse durchgeführt werden , damit die
Landwirtschast wieder aus der Grundlage der Weltmarktpreise wei -

ter arbeiten könne.
Auf die Frage , wovon unsere deutsche Volkswirtschaft seit dem

Herbst 1923 gelebt habe , könne man antn >o :,' en : Von der Inflation .
An eine neue Geldentwertung sei allerdings nicht ,u denken , un ?>
doch habe die Wirtschaft seit dein Herbst 1923 von der Inflation
gelebt . Zunächst sei das Erscheinen der zwei Milliarden Rentenmark
im Verkehr , die fiktiv als Gold herausgegeben und vom Verkehr
aufgenommen wurden , ein ? reine Inflation gewesen . Die Renten -
mark habe dann die sogenannte Brausepulverkonjunktur
hervorgerufen . Das habe au gehört . als vi ? Reichsbank eine ver -
n ü n f t i g e Kreditpolitik trieb und nunmehr habe es sehr
schlecht um die deutsche Wirtsck aft gestanden . Dann sei es zu der
neuen Inflation durch die ausländischen Kredite
gekommen , die 800 Millionendawesanleihe babe sich eingestellt , und
dadurch sei die motorische Kraft der Wirtschast imm .' r wv'lx' r ange -
kurbelt worden . Jetzt befänden wir uns an dem Punkt , wo das
aufhöre .

Jetzt stehe die deutsche Wirtschaft wieder vor der Ausgabe , aus
sich selbst heraus zu leben .

Es gelte nicht nur . die geliehenen Summen zu verzinsen , sondern
auch zu amortisieren . Jetzt stehe die deutsche Wirtschaft vor
der eigentlich großen Aufgabe und erst jetzt könne sie zeigen , inwie -
weit sie ihr gewachxn sei . Wenn setz : eine fxindelspolitik Platz
greife , in der die industrielle Förderung nitfj konsequent durchgeführtwürde >o sei es ausgeschlossen , daß dies? Aufgab « auch nur zueinem B r̂ u ch t e i l g e l ö st werden könne . Dazu komme , daß von
^>ahr zu Jahr die Last de? Dawesvaktes größer werde und auf keinen

i' mabar bleibe . Zahlen müsse Teutschland bei jedem Pakt bis
an die Grenze seiner Leistungsfäbigkeit . Zusammengefaßt werde
man sagen müssen , daß . wie die Sache auch betrachtet werde , da ;
Ergebnis stets gleich bleibe :

Industrie und wieder Industrie .
Sie allein könne uns aus dem wirtschaftlichen ^ Elend aus dessen
Folgewirkungen herausbringen Jegliche Einsielluna zur Industriemüsse durch diese Tatsache ilir entscheidendes Gepräge erhalten . Alle
anderen Gesichtspunkte müßten dahinter weit zurücktreten . Er selbst 1

stehe persönlich der vollindustriellen Ei, 'Wicklung ablehnend gegenü^
aber für die folgende Zeit liege hier allein die Rettung . So ,
vre Landwirtschaft gepflegt werden müsse, io sicher fei es , &
Deutschland , das Kreuz des gegenüber der Vorkriegszeit noch Wf
fer ausgeprägten Jndusttiwlismus aus sich nehmen müsse, wenn
willens sei , aus der Tiefe wieder empor zu steigen . Alle Borau »
setzuugen für weitere Anstrengungen seien erreicht bis auf eine :

Das sei der Absatz der Produktion .
Zunächst komme naturgemäß hierfür der innere Markt in Frage , 3**
in erster Linie durch die Landwirtschast gebildet werde . Aber diese
Mar * verliere zu gewissen Zeiten von seiner Bedeutung , und dm
Zeit sei jetzt da . Dem inneren Markt müsse deshalb der
markt an die Seite treten und jene These , daß heute i*
innere Markt von ganz besonderer Bedeutung geworden sei, daß ^
gewissermaßen die ganze Politik auf den inneren Markt ^ sp >^
müsse, sei falsch . In Wahrheit lägen die Dinge so , daß es abgeseV
von den Gründen, die in der Vorkriegszeit auf den Weltmarkt \&°
hinfüb : ,'.en und die jetzt in noch viel größerem Aiaße wirksam
sNahrungsmittel und Rohstoffbedarfs , wirkten heute und in 5}
fünft . Die Armut zwinge das deutsche Volk zur Einschränkung ^
Konsum nicht lebenswichtiger Güter , und deshalb sei die steig'̂ ^
Ausfuhr dringend und zwingend . Die ihr vom Schicksal zugew ' cs^
Aufgabe könne die deutsche Industrie nur dann erfüllen , wenn sich
dcr Weltmarkt öffne , sie sich auf ihm als konkurrenzfähig erwe >>
und sie durch umfassende Anteilnahme an der weltwirtscha

'
,,' i <b^

dustriellen Bedarfsdeckung Gewinne erziele , mit denen da ? deutW °
Volk Nahun -' Smittel und die für den eigenen Bedarf benöt ' g^
Rohstoffe bezahlen könne , aus denen Steuern aufgebracht und Tr >bUl°
geleistet werden können . Der Inlandsmarkt biete dafür keine 25 :
: aus ?ctzung.

Die |
deutsche Landwirtschaft .

müsse so gepflegt werden , daß sie mindestens den Stand von t9 ^wieder erreiche . Jeder ssrad den sie höher gehe , festige EefolgsA !«
ron Staat und Volk . Niemals werde die deutsche Handelspol " '
das aus dem Auge verlieren dürfen . Daneben stehe die große AM
gäbe , die he*i '

ef-■< Industrie planvoll in einem Ausmaß zu entwickel^der weit über olles hinausache , was in der Vorkriegszeit Indu ^ ria >
sierung genannt worden sei . Von der glücklichen Lösung diel»*
Aufgabe häng ? es ab .

ob Deutschland von dem wirtschaftlichen Abgrund . vor dem j
heute anhalte , noch zurückaerissen werden könne.

Gelingen werde die Lösung nur dann , wenn sich den deutschen 3 ^ *2
strieer êvgnissen dcr Weltmarkt öi ' ne . Erst wenn die deutsche &°"

.
deJsjvM

'itf hierzu beigetragen habe , werde sie sagen dürfen , daß n f
erfolgreich gewesen sei . Die betrübliche Tatsache der Passivität »f

«
deutschen Handelsbilanz für 1924 ändere an diesen Dingen >! i « ^

Heute sei die eisenschaffende Industrie aus der beherrschende »
Stellung itt die

im edelsten Sinne dcs Wortes dienende Stellung
in der gesamten Volkswirtschaft hinübergegangen . Daß sich dieses
Prozeß nicht reibungslos vollziehen werde , sei sicher . Die gon>!»
Eiienlage Südeutschlands sei seit dem 10 . Januar 1925 von Eru >>»
aus verschlechtert worden, und auch in dem Maße , wie EisenzöU«
erhöht würden , werde die gesamte süddeutsche verarbeitende I »dU'
strie auf das Wohlwollen der Verbände in der eisenschaffende»
Industrie angewiesen seilt.

Im ganzen genommen dränge die Lage Deutschlands auf ei »»

freiheitliche Gestaltung der Handelspolitik .
Während dcs Krieges hätten sich in vielen Ländern der 2öel»

Industrien entwickelt aus dein Grunde , weil die Zufuhr von o''
dilstrieer,Zeugnissen unterounden war und nunmehr sich für diel «
Länder gewissermaßen eine Art Prohibitivsystem ergeben h fll 'c;
Man brauchte leine Zolle , da keine Waren anlangten , und
diesem Hintergrund hätten sich in jenen Ländern Industrien ew
wickelt. Mit dein Ende des Krieges sei eine Periode dcr '
tuniunktur gekommen . Bei der Krise der Landwirtschaft sei d 'S
Industrieware in die jungen Industrieländer hineingestürzt , u"
oie Folge oavon sei gewesen , daß man überall zur nationalen
schaftspolitik gehalten und hinter hohen und höchsten Zolltnauer
Schutz gesucht habe . In dem um den Absatz auf dem Weltinal "
entbrennenden xamps werde

Deutschland die allerschwerste Position .
haben , weil es naturgemäß auf eine Teilnahme am Weltina ?»
nicht verzichten könne . Es müsse Nahrungsmittel für seine 20
lionen überschüssige Bevölkerung schaffen, ferner müsse es tinte
ungünstigen Bedingungen die nötigen Rohstoffe beziehen , 'va
alles bezahlt werden müsse. Ter Inlandsmarkt sei verarmt »n
werde bei Verzinsung de : Anleihen wenig aufnahmefähig sein,
gelte für

Deutschland , das billigste Land
zu werden Dieser Grundsatz müsse immer eingehalten werden un
der Weg , der dahin führ : , mi '.sse beschritten werden . Bebauptunge ' >
daß in anderen Ländern die freiheitlichen Regungen auf dein
biete der Handelspolitik uuterdrüctt würden , seten unzutrefft .

n 1
Auch der Einwand .^ daß uns die volitijche Macht fehle , sei n ' ®
stichhaltig . Der beste Beweis hierfür sei die Arbeit , das

, raund der Erfolg dcr deutschen Hanse , die ohne jede Gewalt ungehe > .
Erfolge erzielt hätte . Der Redner schließt mit den Worten :
uns und unsere Kinder oer Geist dcr Hanse !"

. . . . Hunser ^ - Berichterstatter . Im Börseuhandel elsab- iothrtnaischer Parier « #ter abgelaufenen Woche war die AufwartSbewegung der Bergwerke -
Elcktrizitäts -GeieUschast ,.V a H o u v e" bemerkenswert , deren alle A" -
Zu 1250 iZres . nom. in Nancy » » t> Ztrahburg de « Kurs von 580" '
überschritten : stärker « efiictn noch irurde » die jungen Aktien IgelU »"^ }bis zu UM Sie *. ? ebr fest waren auch die P c ch e t t>r o n n e r ^

c
iCl)bergwerke : die Aktie zu 600 Ares . nom . baussierte In Paris . }und Strakbnra aus 7»(i Fres . « »geiibtictlichen Anlah « ab iede '" , ^die itleteiliauna von Pechelbroun mit «10 000 Aktien , n je 1000 Fres . a »

ttavitalvermeln ' iina der Toei ^t^ Alsacienne des Carbi,rants . TeeflH'U '
^

stieg Mali Saite . X b 61 $ f e U2ö SrcS . mun ) aus 3000 FreS . «e^3100 Nres . vor etwa 14 Tagen . Die alte Aktie dcr So .!ietH Ätsaete»»« .
CarburautS zn 100 ftre 'S. nom . erreichte die Notiz von 775 ftrcS . — ;<
Gegensatz zum heimischen Montanmarkt lagen die elsässischen I er . . .»

de'-U-v- «werte schwach , wie tiberhaupt seit der ?>Iückacwi >iiiil » g der
,'jollsreilieit . , z

Die & n c t ('■t £ Aliactenne f t 8 RecherchcS W 1 " ' ' '
, .<)«beantragt für die Tauer von 2 Jahren eine ausschließliche

iiflitufl nach Petroleum und brennbaren Gase» l,i de » wemarkunaen '
|flPonzolle , Abetlhan , Margen . Alianau - du - Bent . Toubes . Servta »

P ^zenas Arrondtisement Bt' zlerß».
Die W AItalien za den neuen englischen Seiden - Stenern .

fischen Stoatsbanshalt angeforderten neuen Steuern auf Seide
Kunstseide haben auf dem italienischen Seidcnmarkte eine
Beunruhigung hervorgerufen
einigung der Seidenfabrikanten '

ninarrre eint :
Der Präsident der .Nationalen y ^

hat sich an das 5>andelsmin >!l : '

übrigens dabin ausgesprochen , daß die neue Steuer die italien "
^

Produktion wahrscheinlich nicht unmittelbar beeinslnssen werde ^ _ «
der geringe Verbrauch Englands durch eine größere Nachfrage '•
anderen Märkten kompensiert würde . . . —^
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Franuiurter Äbeudbörse.
^ ^ Frankfurt , 14 . SJtui . ( Drohtb .) An der Abendbörse war
J 6 « ümniung fiir Aktienwerte jreundlich und nach oben sondierend .

Geschäft war nihil }. Die Notierungen am Montan - und
? e m i e m a r k t ließen neue Steigerungen , vereinzelt bis zu
Prozent , erkennen . Recht lebhaft dagegen verlief das Geschäft

£ Anleihen - und Pfandbriefmarkt , für deren Werte
°s Interesse anhielt und ncue Kurssteigerungen zu verzeichnen

. . Kommerzbank 102,5, Darmstädter Bank 126K , Deutsche Bank
Deutsche Scheck - und Wechselbank 08.25, Deutsche Vereins -

n*
,

"9, Diskonto 115, Dresdener Bank 105, Mitteld . Kredit 99,82,
^ llysbank 136.5, Rhein . Kreditbank 81 . — Gelsen ! . Bergb . 78.5,
j

a jSetsfflcrfc 99, Mansfelder 75, Karo 75 .5 , Rheinstahl 99'/, .
^ It Aschcrsleben 16 .75, Westeregeln 21 , Anilin 139. Elberfelder

129, Rordd . Lloyd 73 , Ajchaffenburger Zellst . 94 , Eßlinger
tQlchincn 63, Zucker Frankenthal 4 .2.

Mannheimer Börse «
Mannheim , 14 . Mai . (Eigener Drahtbericht ) Bei etwas

, .̂ rer Tendenz notierten an der heutigen Börse Badlsche Anilin
'« .S, Mesteregeln 29,75 , Brauerei Werger 25, Gebrüder Fahr 58,

Waggon 0,95, Knorr 2,75 , Pfälzische Nähmaschinen 56. Salz -
Heilbronn 100, Wayß u . Freytag 93,25 , Zucker Frankenthal 4,2,

Qrahtmeidungen .
Mannheim , 14. Mai .

. 3 « der heutigen A .R Sitzung der Badischen Anilin - und Soda -
°brik in Ludwigshafen wurde der Rechnungsabschluß für das Ee -

Mftsjahr 1924 vorgelegt . Dieser schließt nach Abzug der erforder -
'chcn Abschreibungen mit einem Reingewinn von 14 880 439,61 N .M .

Der A .R . hat beschlossen, der E .V . die Verteilung einer Divi -
" ' de von 8 Prozent vorzuschlagen .

Heidelberg , 14 . Mai .

. . In bei heutigen ordentl . E .V . der Badischen Schrauben » und

^ ietenfabril A .-G . in Heidelberg wurde der Geschäftsbericht und die
' ilanz per 31 . Dezember 1924 genehmigt und Vorstand und Auf -

^ lsrat entlastet . Reu in den A .R . gewählt wurden die Herren

Zürich Weißenfels - Mannheim , Valentin Krämer -Bonn und Dr .
Kah -Baden - Vaden . Es wurde beschlossen, den Vorstand und

zu ermächtigen , Teile oder das gesamte Grundstück der Gesell -

zu verkaufen und den Betrieb nach Heidelberg Wieblingen zu
?^ legen . Die vorgeschlagenen Satzungsänderungen wurden ein -
ummig angenommen .

Stuttgart , 14 . Mai .

. . Im Zusammenhang mit den Meldungen über die Erträgnislosig -
e>t des Salzwerkes Heilbronn sind in der süddeutschen Preise Mel -
lln9en aufgetaucht , wonach auch die Glashütte Heilbronn ohne
J?!» inn bleiben soll. Wie wir von A .R . Seite hören , ist diese Mit »

^
' lung völlig aus der Luft gegriffen . Die Glashütte ist während

. ^-' ganzen Geschäftsjahres bis an die Grenze des Möglichen be-

^ tigt gewesen und hat für w .' itere 4 Monate bereits neue Auf -
trii8e vorliegen .

München , 14 . Mai .
. Unter dem Namen Schuckert und Co . A .- E . wurde in München

äJ.to neue A,G . mit 300 000 Reichsmark Grundkapital errichtet . Zur
'unanzierung und Herstellung von elektrischen Werken , Leitung ?-

£ jicn usw . ^ n die neue A .- G . bringt die Elektrizitäts -A . - G . vorm .
Zuckert u . Co . das Elektrizitätswerk in Sternberg ein .
> Die Bayern -Kunst A .-G . in München ist nunmehr auf die
" kankonia A . -E . vorm . Ulbert Franck in Beierfeld über ^

wird als Zweigniede ? lassung der letztgenannten Gesellschaft wei -
ej RefüHit.

«} Die heutige außerordentliche Generalversammlung der Bank für
^ chcherungsinteressen A . -E . in Berlin im Frenkelkonzern , die über
Jfe Formilitäten der Liquidation zu beschließen hatte , genehmigte

Auflösung des Unternehmens entsprechend den Anträgen der Ver -
Haltung .

Nach Abschreibungen von 28 443 Reichsmark beträgt der Remge -
Sm « der Richard Pflaum . Berlaas -Aktiengesellschaft in München

das Geschäftsjahr 1924 13 353 Reichsmark , über dessen Verwen -
in der Generalversammlung am 14 . Mai beschlossen wird . Das

°ue Jahr hat bisher eine weitere Steigerung der Umsätze gebracht
o. Die Generalversammlung der Süddeutschen Gärtnerei - und
Mexbau - ^ entrale in Neuulm genehmigte den Jahresabschluß für
S?.s Geschäftsjahr 1924 und beschloß die Auflösung des Unternehmens .

Gesellschaft wird an die Süddeutsche Eärtnereigenossenschast in
Karlsruhe übergeleitet .
, Die Umstellung des A .K . der Werkzeug -Maschinenfabrik H. Ro -
Lnbaum , vormals R . von Caller u. Co .. in Nürnberg auf 150 000
Reichsmark ist nunmehr durchgeführt worden .

Frankfurt , 14. Mai .
Der EV der Faber u . Schleicher A .-G . in Offenbach a . Main

" "■■b vorgeschlagen , auf den nach 72 351 RM . für Abschreibungen
^ bleibenden Reingewinn von 130 787 RM . eine Dividende von
' Prozent zu verteilen . _

Saarbrücken , 14. Mai .

Nachdem schon vor einiger Zeit auf der Hütte der Röchlings -
? tl ' e in Voelklingen wegen Lohndifferenzen gestreikt worden ist,
, ben sich jetzt erneut Schwierigkeiten auf der Hütte ergeben und
r "« handelt es sich diesmal um einen Streik von 25 « Arbeitern
. k» Walzwerkes , die mit den bei dem Werk geltenden Akkordlohn -

nicht zufrieden sind und ein ? Erhöhung des Lohnes fordern .

Oberes über den Teilstreik bei Röchling war bisher nicht zu er-

Köln , 14. Mai .

t , Dts Verhandlungen über die Veräußerung der Bonner Verkaufs -
'Men der Ludwig Wessels A .- G . für Porzellan - und Steingutlabri -
' " on in Bonn sind mit Erfolg abgeschlossen worden . Sie werden

. !Ltet der Firma Emanuel Mendel . Niederlage der Wesselschen Por
Manmanufaktur . sebständig weitergeführt . Die der Gesellschaft zu
wllenden Mi ^ el werden .zur Eweiterung der Fabrikanlagen ver -
wcndet. Berlin , 14 . Mai .

„ . ? n der heutigen ordentlichen Generalversammlung der Wellen -
Grubenholz -Industrie A .- G . in Charlottenburg wurde die Iah -

! °sschlußrechung für 1924 einstimmig genehmigt . Der Reingewinn
>5/rcigt 43 827 Reichsmark und wird wie folgt verteilt : 20 Prozent
,

' vidende auf das 180 000 Reichsmark betragende A .K ., an die Rück-
»' Sc 4000 Reichsmark . Tantiemen an den A .R . 2 197 Reichsmark und
Ertrag auf neue Rechnung > 629 Reichsmark . Das A .K . wurde
' "dann um 1 020 000 auf 1 .2 Millionen Reichsmark durch Ausgabe
Mer , ab 1 . Juli 1925 dividendenberechtigter Inhaberaktien erhöht .
rJ ? ^ il der neuen Aktien wird den Aktionären der Karl August
Schmidt A .G . in Erfurt , deren Majorität sich in den Händen der
schwellen - und Grubenholz -Jndustrie befindet , zum Umtausch ange -
°° -en . Die Gesellschaft hat ferner an der Bayerischen Holzindustrie
' »d Bertriebs -Aktiengesellschaft in Auasburg Interesse genommen
W deren Aktienmajorität in ihren Besitz gebracht , sodaß auch der
? °>atz auf eine breitere Basis aestellt ist. Das neue Geschaftsiahr
xf fid) zufriedenstellend angelassen . Es lieaen aute Auftrage vor .

^ eine Beschäftigung für längere Zeit gewährleisten .

„ Aus dem Reingewinn der A .- G . für Schleiche Lemenmdustne
•}V!Vn- Gustav Kramfta u. Söhne in Freiburg i . Schl. in Höhe von
^
"9 zgg wird eine Dividende von 7 Prozent auf die Stamm - und
nn 6 Prozent auf d ' e Vorzugsaktien verteilt , 45 000 RJ { der Rück;

zugeführt . 86 000 3UC der Unterstlltzungsrücklage überwiesen .
' ^ 4 R . <t auf neue Rechnung vorgetragen . Das neue Geschäftsjahr

habe bei bedeutenden Auftragsbeständen verhältnismäßig gut be-
gönnen , nicht zum wenigsten im Eport . Für eine Reihe von Monaten
liege volle Beschäftigung vor . Die Rohstoffeindeckung sei genügend .

Die heutige a . o . E .-V . der Cisenacher Bank in Eisenach geneh -
migte den Anträgen der Verwaltung entsprechend den Ausschluß des
Gesellschafters W . Hoffmann aus der Gesellschaft und die Durchsetzung
dieses Ausschlusses im Klagewege . Der beantragten Liquidation des
Unternehmens wurde gleichfalls zugestimmt .

Der Reichsbund der Deutschen Metallwareninduftrie hat an den
Reichstag den dringenden Antrag gerichtet , dem deutsch-spanischen
Handelsabkommen seine Zustimmung zu erteilen . Der Antrag weist
nach , daß eine Ablehnung des Vertrags für die Metallwareninduftrie
Zollsätze bringen würde , die jeden Export mit einem Schlage lahm
legen würden .

Die Deutsche Rentenbank weist darauf hin , daß die Rentenbank -
scheine zu 50 31.M mit der Ausfertigung vom 1 . November 1923 durch
Bekanntmachung vom 20. März 1925 zur Einziehung aufgerufen wor -
den sind . Die aufgerufenen Scheine werden von den öffentlichen
Kassen nur noch bis zum 31 . Mai 1925 eingelöst , bei den Kassen der
Reichsbank jedoch bis zum 30. September 1925 gegen anderes Geld
umgetauscht .

Die heutige Eenralversammlung der Gustav Genschow u . Co .
A.G . in Berlin genehmigte einstimmig die Regularien für 1924. Der
Ueberschuß wird auf neue Rechnung vorgetragen , der Verwaltung
Entlastung erteilt . Von den vorgenommenen Satzungsänderungen
ist zu erwähnen , daß für die Vorzugsaktien eine Vorzugsdividende
mit Nachzahlungspflicht festgesetzt wird , die für die Gattung A . 12
Prozent und für die Gattung B 6 Prozent nicht übersteigen darf .

Der Gesamtgewinn der Deutsch -Böhmischen Elbeschiffahrtsgesell -
chaft in Dresden für das Jahr 1924 stellt sich auf 4,35 Millionen

Reichsmark . Unkosten erforderten 4,02 Mill . RM . und Abfchreibun -
gen 168 439 Reichsmark , sodaß ein Reingewinn von 134 412 Reichs -
mark verbleibt , aus dem eine Dividende von 3 Prozent verteilt wird .
Der Güterverkehr auf der Elbe war zwar größer als 1923, blieb aber
weit hinter dem Friedensstand zurück .

In dem Prozeß des Aktionärs Görard gegen die Ilse Bergbau
A. 'G . in Grube Ilse auf Nichtigkeit der am 1 . März 1923 geschafse-
nen 60 Mill . Mark , jetzt 12 Mill . RM Stammaktien , hat das Land -
gericht in Cottbus die Klage abgewiesen .

Die heutige a . o . EV . des Eisenhüttenwerkes Keula bei Musjau
A. -G . genehmigte einstimmig die RM .- Eröffnungsbilanq und die
Umstellung des AK . von 10,3 Mill . PM . auf 1545 RM . und des
VorMgsaktienkapitals von 500 000 PM . auf 21 400 RM . Die ersten
2 Monate be « neuen Geschä^ .sjabres falben starke Beschäftigung ge¬
bracht . Es liegen genügend Aufträge für die kommend « Zeit vor .
Seit Montag dieser Woche liegt jedoch das Werk infolge Differen -
zen mit dem Arbeitnehmern still

Der A .R . der Farbwerke vormals Meister . Lucius u. Brüning in
Höchst am Main beschlossen, der auf den 8 . Juni einzuberufenden
Generalversammlung aus dem Reingewinn von 14 709 861 Reichs -
mark eine Dividende von 8 Prozent auf die Stamm - und 3 .5 Proz .
auf die Vorzugsaktien vorzuschlaaen . Der verbleibende Rest von
306 261 Reichsmark soll auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Die auf den 30. Mai einzuberufende G .-V . der Deutschen Kredit -
ücherungs A .- G . in Berlin wird über die Verwendung des Rein -
oewinns in Höhe von 130 000 RM . zu beschließen haben . 90 000 RM .
sollen auf neue Rechnung vorgetragen werden . Voraussichtlich wird
eine Dividende von 15 Prozent auf das Aktienkapital zur Verteilung
kommen . Die Aussichten werden als günstig bezeichnet .

Die heutige E .- V . der Phönix A . - G. für Zahnbedarf in Berlin
genehmigte den Jahresabschluß für das Jahr 1924 und beschloß die
Verteilung einer Dividende von 10 Prozent . Die Verwaltung
wurde entlastet . Die Gesellschaft ist zur Zeit gut beschäftigt .

Die heutige E . -V . der B . Mittkop A . - G . für Tiefbau in Berlin
genehmigte die Regularien für das Geschäftsjahr 1924 und setzte
die Dividende auf S Vrozent für die Vorzugsaktien und 8 Prozent'ür die Stammaktien fest. Der A .- R . erhält 1 827 RM ., während
34 720 RM . au ? neue Rechnung vorgetragen werden . Die satzungs «
mäßige A -R .-Vergütung wurde auf 2000 RM . pro Mitglied und
auf das Doppelte für den Vorsitzenden festgesetzt. Die Gesellschaft
ist zwar nicht voll , doch den Verhältnissen entsprechend zufrieden -
bellend beschäftigt . Die Aussichten sind nicht ungünstig .

Die o. E .-V . der Grube Leopold A . -E . in Köthen sAnhalt ) ge-
nehmigte die Regularien für 1924 und setzte die Dividende auf
6 Prozent für die Vorzugs - und 8 Prozent für die Stammaktien
fest. Der gesetzlichen Rücklage werden 71191 RM . zugewiesen und
dem Angestelltenunterstützungsfonds 20 000 RM . Der AuMchtsrat
erhält 70 925 RM . und 22 549 RM . werden auf neue Rechnung
vorgetragen . Außer den satzungsgemäß ausscheidenden A .- R .- Mit -
gliedern wurde Herr Jakob Goldschmidt . Geschäftsinhaber der Darm -
städter und Nationalbank neu in den A .-R . gewählt . Die General -
direktion führte aus . daß die augenblickliche Lage sich wenig über -
blicken lasse . Der Betrieb sei störungslos verlaufen . Die Haupt -
Produktion der Gesellschaft lBrikett und Kohle ) war in den beiden
ersten Monaten des neuen Geschäftsjahres befriedigend .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 14 Mai . (Eigener Drcchtbericht ) Produktenbörse .
Infolge der fortgesetzten Preisschwankungen war die Tendenz ruhig
bei Zurückhaltuno der Käufer . Man verlangte je 100 Kilo bahn -
frei Mannheim . Wehen inl . 24 .50—25 ausl . 29— 31 , Roggen inl . 24 ,
ausl . 24—24,50 . Hafer inl . 19 .50—22 . ausl . 19,50—28 Braugerste
27—29,50 . Futtergerste 20—23 . Mais mit Sack 23—24,50 , Weizenmehl
Spezial Null 37—38,75 , Brotmehl 28—29,75 , Roggenmehl 31 —33,
Weizenkleie 13,50.

Nürnberg , 14 . Mai . sEiaener Drahtbericht .) Hopfenmarkt
Zufuhr 20 Ballen , Umsatz 10 Ballen . Preise für Hallertauer 315
bi ? 340 R .M . Tendenz unverändert .

Hambnra , 14 . Mai . lMacner Drahtdericht . i Aiareilniarkt . .V n f f c e
New ?)orf » nd Brasilien lasen fast nnveründerte Notiernnaen vor

7as Inland decft laufend seinen Bedarf unter Bcvorzuinino aewallbener
Kaffee » ein . welche ans der lieiitinen Basis eine » ?>nret -! jitm .ffanf bieten .
Kakao : Der Markt war bei reaelmkifiiaeni S >edarkSkieschast stetig . In
Aeera goot lermented M >ir »-?lvril nnd Aoril -Mai -Zlbladuna kam e8 zu
fl8 .fi ah zu arotzem (« oirfiöft . Die erste vand bot Inverior Sonimerarrida
Mat , n fi4 .fi üb an . — R e i S : Bei etwa ? enaereater Stimmung konnten
silb Bnrmah nnd anch Brnchretse . deren Vorräte Immer noch knavv sind
leicht bekestlaen . Burmad II notierte beute 15 Rh, spätere Lieferung 14 .lOVi
Burmali Bruch A I Mai 18 sh , Juni 12 .9 ->h , Burmad Bruch A IT
lefn 12 .fi sh . Moulmein loko Ifl.n sh , Juni 19 .7 "?, Patna Info nnd Mal
29 .fi. — Auslands , n cker : Ter schwächere liere Vlorfer Schliik lief
reoe Tendenz beroor . Bei kleinem Geschäft stellten sich tschechische Kristalle
Feinkorn auf 1fi.fi—17 .7^ sh , Juni 17.7 <<—1R.9 sh , Java 25 , Jnnl - Jnii -
Nbladuna von Java Ifi . in ?/ — 17 sh . Deutsche ^ eifwtcfcrfriftanc notierten
Mai 1R.9—1fi.W !̂ . — Schmalz : Tendenz schwächer . Nmerikanilches
notierte S7M,, raffinierte « 88 '/<—S9K- . 5' amburaer Schmalz 4(H4 Dollars
tc 100 Silo netto . — (betreibe : Die Tendenz war bei kleinem Ge -
Ichäst etwas schwächer . — M e b I : Tendenz rubla . — H Ii 11 e n s r ii ch t e :
In der Markthaltnna ist « eoeniiber den Ickten Taaen keine Verändeimna
zu verzeichnen . — Futtermittel : Die Marktlage war tm allaemeincn
ruht « , bei unveründertcn Preisen . — Oele und ftette : Tenden , rnbta

Vehmsrlcl .
Mannheim , 14 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Kleinviehmarkt

Man zahlte je 50 Kilo Lehendgewi -bt für 87 Kälber 58—75 RM . für
123 Schweine 62—71 RM . für 730 Ferkel und Läufer 18—37 RM
vro Stück . 22 Schafe blieben ohne Notiz Verlauf : Kälber rubig
lang

'am geräumt . Schweine mittelmäßig , ausverkauft , Ferkel und
Läufer mittelmäßig . Nächster Kleinviehmarkt Mittwoch kommender
Woche.

Pianos -Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen ,

sl "" ■*•
Auj dem Schwcginger Schweinemarkt wurde für dcw Prmr

Milchschweine 40—60 Mark und für das Paar Läufer 70—« 5 Mari
bezahlt .

Bruchsal , 13 . Mai . Schweinemarkt . Angefahren wurden : Milch -
jchweine -10 , Laufer 44 : verkauft 40 (36 ) : höchster Preis pro Paar
66 Mark (83 Mark ) , häufigster Preis 60 Mk . (80 Mk .) , niedrigste «
Preis 56 Mk . (70 Mk .)

Psor .zheimer Schlachtviehmarlt und Schweinemarkt vom 13 . Mai .
Es wurden bezahlt für 50 Kilo Lebendgewicht : Kälber 80—88,
Schweine 68—70 . Für das Paar Läufer wurden 85 und für das
Paar Atilch chweine 50—60 Mark bezahlt . Großvieh würbe zu de»
gleichen Preisen wie auf dem letzten Markt abgefetzt . — Auf dem
Ueberlinger Schweinemarkt (13 . Mai ) kostete dag Paar Ferkel 5«
bis 70 Akark.

Fruhjahrsmarkt in Furtwangen . Der Frühjahrs - , Kreis » .
Farren - und Biehmarkt hatte einen Auftrieb von 22 Farren , 4
Ochsen . 2 Rindern . 5 Kühen , 12 Kalbinnen , 1 Ziege , 33 Läufer und
15 Milchsch/weinen . Verkauft wurden 11 Farren zum Preise von
400— 170 , H , die Läufer galten 30—70, die Milch % weine 55—60 M
vro Paar . Der Handel war lebhaft . Den Gemeinden wurden An ,
kaufsprämien für Farren gewährt .

Häute , Felle , Leder
Ludwigshafen , 14 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) 10 . Psäk »

zische Häuteauktion . Auf der heutigen Auktion gelangten die April »
häute . 5ialb - und Hainmelfelle zum Angebot . Es wurden versteigert
ca . 4000 Kalbfelle . 230 Hommelfelle , 1000 Kuhhäute , 800 Rinder -
häute , 530 Ochsenhäute , 4000 Farrenhäute , 200 norddeutsche Ochsen»,
Kuh - und Rinderhäute , 10 Schußhäute und 12 Freßerfelle . Bei gutein
Besuch war die Tendenz fest und der Verkauf verlief flott . Bezahlt
wurden in Pfennigen pro Pfund Kalbsfelle und Fresser bis g Pfund
145K —158, über 9 Pfd . 140, norddeutsche 136K —138^ , Schuß 90y*
Fresser 102, Rinderhäute 20—29 Pfund . 96 , 30- 49 Pst >. 92—93,
50—59 Pfd . 89%—9.1 K , 60—79 Pfd . 92K —93/t , 80 und mehr Pfd .
92 . mit Kopf bis 49 Pfd . 79 . mit Kopf über 50 Pfd . 835*—Si 'A .
Ochfenhäute 30- 49 Pfd . 79, 50- 59 Pfd . 84 , 60—79 Pfd . 73X , 80 und
mehr Pfd . 83—86K , mit Kopf 75 K—76 , Farrenhäute 20—29 Pfd . .
92X , 30—49 Pfd . 80, 50—59 Pfd . 73 )5 . 60—79 Pfd . 73X , 80 und
mehr Pfd . 72 ^ —73'/», mit Kopf bis 49 Pfd . 73 % , über 50 Pst ».
65 . Kuhhäute . 30- 49 Pfd . 73- 74, 50- 59 Pfd . 78K , 60- 79
Pfd . 85 Yt—87 , 80 und mehr Pfd . 90 , mit Kopf bis 49 Pfd . 65 mit
Kopf über 50 Pfd . 73K —74 . Norddeutsche Häute (Rrnderhäute )
ohne Kopf 72 , mit Kopf 6S % , Ochsenhäute ohne Kopf 68 )4 , mit Kopf
63K , Farrenhäute ohne Kopf 65 . mit Kopf 59 , Kuhhäute bis 49 Pfd .
64 , über 50 Pfd . 66. ohne Kopf 66^ , Schußhäute 67 , mit Kopf 57 X .
Hammelfelle Wolle 62 , Halbwolle 62, Blösien 56 % , Schuß 32,
trocken 75% .

London , 14 . Mai . (Eigener Drahtbericht .1 Metall -SchlMknrfe . Biet
nabe Sicht 81 ?4 , entfernte Sicht 315i . Sink nahe Sicht 84. entfernte Sicht
88?, .

Banken und Geldwesen .
Spar - und Vorschußbank Tauberbischofsheim e. E . m. b. H. Aus

dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß die Bank sich wieder gut
entwickelt . Auf Ende 1924 sind 1212 Mitglieder mit einer Gesamt »

haftsumm « von 727 200 Mark vorhanden gewesen . Die alten Ge»

schafisanteile wurden um ein weiteres Prozent aufgewertet . Auf
die neueingezahlten Geschäftsanteile kam eine Dividende von 24 Proz ,
zur Verteilung . Die Generalversammlung genehmigte den Geschäfts »

bericht .
Lahrer Eewerbebank e . E . m. b . H . Aus dem Jahresbericht ist

i ,u entnehmen , daß der Gesamtumsatz 64,58 Millionen betrug . Der

Bruttogewinn stellt sich auf 104 888 RM . Nach Abschreibungen für
Unkosten usw . bleibt ein Reingewinn von 31 440 M . Die ©V be¬
schloß , 18 000 M dem Reservesond , 5000 M dem Spezialreservefond ,
3990 M dem Rückstellumgssond und 2785 M dem Dispofitionsjond für
den Aufsichtsrat zuzuweisen . 1665 M werden vorgetragen . Der Mit -

gliederswnb Ende des Jahres 1924 beträgt 1002, die Haftsummq
1002 000 M .

indusine und Hände * .
c . M . Melliand , Chemische Fabrik A .-G . in Mannheim . Die

Gesellschaft ist aufgelöst . Kaufmann Artur Lamm in Mannheim ist
Liquidator .

Süddeutsche Diskonto - Eescllschaft A . - G . in Mannheim . Ludwig
Fuld , bisher Mitglied des Vorstandes der Bank für Thüringen in

Meiningen , ist, wie angekündigt , in den Vorstand der Süddeutsche «!

Diskontogesellschaft eingetreten .
c . Steinwerle A . -G . Philippsbnrg . Die Firma ist aufgelöst und

erloschen .
Stahlwerke Rich . Lindenberg A. - G . in Vaden -Baden . Da der

Gesellschaft aus ihren Beteiligungen im vergangenen Geschäftsjahre
kein : Ertragnisse zuflössen , gelangt eine Dividende nicht zur Ver »

teilung
Geschäftsaufsicht . Heber die Firma Haffner u . Burghardt Mar »

mor -Baumaterialieichandlung , Eementgeschäst Offenburg wurde die
Geschäftsaufsicht angeordnet .

c . Motorenfabril Darmstadt A.- G . in Darmstadt . Das Stamm »

kapital ist von 4 Mill . P .M . auf 540 000 R .M . umgestellt und di«
Aktie soll nun von 1000 P .M . auf 140 R .M . abgestempelt werden ,
zu welchem Zwecke die Aktionäre ihre Aktien bis zum 25 . Juni 1925
bei der Darmstädter - und Nationalbank K . a . A . in Darmstadt ,
Frankfurt a . M . und Berlin einreichen sollen , weil dann die Börsen »

notiz nur für Reichsmarkbeträge festgestellt wird und dann auch nur

abgestempelte Stücke an der Börse lieferbar sind.
e. Wanß und Freqtaq A.- G. Frankfurt a . M . ? n dem mit dem

31 . Januar 1925 abgeschlossenen Geschäftsjahr erzielte das Unter¬
nehmen nach 613 780 RM . Abschreibungen aus Werkzeuge , Geräte und
Maschinen einen Reingewinn von 1 046 972 ( 1913 : 1 263 528) RM .
Daraus werden , wie bereits gemeldet , 10 ( 10 ) Pro ',eiit Dividende
auf die 6 Mill . RM Stamm - und 6 Prozent au°f die 52 000 RM ,
Vorzugsaktien verteilt , 225 000 RM . der Beamtenversorgungskasse .
25 000 RM . der Arbeiterunterstützungskasse zugeführt und 193 852
RM . auf neue Rechnung vorgetragen . ? n der Bilanz stehen die
2 Mill . Vorratsaktien mit 1 RM , Anlagen mit 5,74 Mill . , Bank -

Schulden und Kreditoren mit 4 .2 Mill . , anderseits Außenstände
mit 5,07 Mill . RM . zu Buch Vorräte betragen 1,48 Mill ., Bet . ili ^

gungen 2,09 Mill . ? m abgelaufenen Jachre hatte die Gesellschaft:
eine überaus große Anzahl Projekte sowohl für die ^ ndlstrie als

auch für Städte - und Gemeindebehörden zu bearbeiten , welche dis

technischen Abteilungen in ganz außergswöhnlichem Maße in An¬

spruch nahmen . Wenn auch von diesen infclne Geldknappheit nur

ein kleiner Teil zur Ausführung gekommen ist , >o könne man dach

den gesamten Auftragseingang und den Umjat , als befriedigend

bezeichnen . Immerhin bleibe der Umwtz hinter dem des letzteir

Friedensiahres noch wesentlich zurück , während die Unkosten stark

angewack^ en und namentlich die Steuerlasten fast unerträglich ge»

worden sind von 23 000 Ji 1913 auf 670 000 RM 1921 . aNo nahezu
ein Drittel der gesamten Unkosten Aus dem verflossenen Gesck' aits ,

jähr hat die Gesellschaft einen nicht unbeträchtlichen Auftrags !* *

stand übernommen , der mit den in -,wischen anch bei den To^ erae ,

sellschaiten eingegangenen und in sicherer Auslicht siebenden ^' urft »

gen eine ausreichende Beschäftigung gewährleistet . Die lieb erste •

lunq des Stammhauses von Neustadt a . H noch ??ranksu 'rt a . :ui .

ist jetzt erfolgt und man hofft an dieser neuen W ' rkunag .ta te lg

der das Unternehmen in diesem ?>ahre das 50iahrige Geichaftsjubu
ffium begebt , auf die gleichen Erfolg e wie bisher .

^
!

Kaiserstrafiiel67/1
Telefon 1073

Snlaraandcf-StltaaiautKARL LANG
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F 22 , S, -Gr . 201—300.
Volksbühne 9.

Die Ballerina
des Königs

Lustspiel in vier ANen
von Rudolf Presber und

Leo Walther Stein .
In Szene gesetzt von

Fritz Herz .
Personen :

Friedrich II . Klo edle
Minister von PodewilS

Hocker
Graf Schulenburg

von der Trenck
General von Winterfeld

Kienscherf
« eneral von Holzendorff

Rottler
Rittmeister von Alvens -
leben Beug
Wenzel Von Knobelsdorf

Herz
yreiherr von VWertS

Müller
Karl Ludwig v . Cocceji

Nürnberger
Gir Sington Brand
Nepomuck Cori Siibner
Mayer Schneider
Fredersdorf Gemmecke
Barbara Campanini

Clement
JVre Mutter Noormann
Erster Page van Tanten
Zweiter Page Groß
LiSbetl » Volkner
Ein Lakai Schneider
Ein Diener Kühne

Anfang m Uhr .
Ende 10 llfir .

Sperrsitz I . 4 .80 M .

Ibach
Steinway
Schiedmayer
Planolortelab rlk

#
Kataloge kostenlos .

Alleinige Niederlage

H. Maurer
Knlserstraße 178

Eckhaus Hirschstraße

Anfertigung sämtlicher
Damen - u . Kind « «-
llctber . Knaben -

AN, 'ine 8456
tfl I 4 lind b t i lto .

© rt' iUcnir . 51). 4 . St

Friseuse
nimmt Kunden in und
auher dem Hause z . Fri¬
sieren u . Kopfwäschen an .
Offert , « nt . Nr . 012139
an die Badische Presse .

Maler u. Tapez.
empfiehlt sich zu den bil -
ligsien Preisen . Ange -
böte unter Nr . 2)12199
an die Badische Presse .

Billiges Fleuch .
Verkaufe heule kyreitag
au > dem ^ ochenmarkl
Lndivtasplatz . :

Mindit » «, ^ , 80 Pf .
Schivetnefl . »» - I0N Pf .

T ltrrileiiit , 1« > Pf .
er - ra Leber » » nd

Grtebenwltr ' te 10 '.» Pf .
liarl Bommert

geöesmueZ«
färbt natnraetre » «cht

Saarsarde „Solco
".

Sehr leicht dandbaben .
UnIchSdUch Haltbar

Hoi . « » otftete . Kaiser !«.
Löwen -Spotdete .
Carl Rott », Hoi - Droa

Kahe
rotbraun . t !gergeslreift ,
hat ihre Jungen verlegt .
Nach - ichien erbeten an
Riciilnmitr . 5 . 9545

Eonöerzug
«ach

AM .. SSIMM .
am Kimmelfahrtslag

Äonmsiag . öenA. Walb. I.
ZUM Besuch der

Schwarzw. Trachten
Wir machen am SimmelfavrtStm , einen Dankesbesuch bei den Gutacher

und Kinzigtäler Trachten sllr ihre zahlreiche Beteiligung am voriitbrigen
Heimattag in Karlsruhe und treffen dort auch mit den Trachten des Hoch-
schwarzwaldes und denen des Rieds bei Oiienburg zusammen . 3h vielem
Zwecke verkehrt ein Souderzug 4. Klasse mit folgendem Fahrplan :

llslWi - MlsM
l '

eleplion 2502 Karlsruhe Herrenstr . 11

8.0(1 B
6 .24
6 .25
6 .36
6 .37
6.51

7 .02
7.03
7 .16
7 .17
7 .28
7 .33
8.10
8.11
8.17 B .Y

x an 10 .44 N .
ab 10.21
an 10.20
ab 10.10
an 10.09
ab 9.56

9 .55
9.45
9.44
9 .31
9.30
9 .20
9.15
8.41
8.40
8.35 N .

an
ab
an
ab
an
ab
an
ab
au

lt> ab

Karlsruhe ab
Rastatt an

ab
Vaden -Oos an

ab
vlldl an

ab
« chern an

ab
« VVenweier an

ab
Offenvura an

ab
Hausach an

ab
Gutach an

NavrvrelS tinit 33 '^ % Ermäßigung und Unkostenbettra « ) »In und
zurück 5 M . Programm deS Verkehrsvereins Gutach flir die Verairftaltun -
gen daselbst : BegrÄkuna am Bahnhof mit der Trachtenkavelle und andern
Trachten . Einteilung der Gäste in Gruppen mit Fübv ?rit zu Spaziergängen
in die reizvolle Umgebung Mber Kirnbach zum Gutach -Turm . auf de»
Farrentopf — herrliche Fernsicht — . Jslände Moserstein und Iocklisbauern -
Loch. Sägerbiidl —Jslände ^ Ncuer Weg . Vorder Sand —Rotbaldestrafie —
Sieinariin u a .) . gemeinsames SMtttaflelTen (2 M , gut und reiflich ) in den
verschiedenen Gasthäusern . 3M Uhr nachmittags Zusammenkunft auf der
. Kslände " lim benachbarten Tannenwald ) . SSotfSHt daselbst : Musik - und
Gesangsno ^ äge . Hammelianz , Trachlentänze , verschiedene Spiele , Erfr !-
fchungSflände <Kaffee , Kuchen , Schwarzwäldr Kirfchwasfer ) . 6 Uhr : Rück-

t "hr ins Dori zum Abendbrot lnach Belieben ) . 8 Uhr : Abmarsch »um Bahn -
hos mit Sana und Man « . Verabschiedung daselbst .

Wir laden die gesamte Bevölkeruna hierzu ein . Aug rauft bef ledern
Wetter , aber nur . wenn garantierte Mindesltcilnehmerzahl von 5s
sonen erreicht wird .

Einzeichnuna erforderlich bii spiltesten » Kreit »». IS . Mal . tn unserer
Auskunftsstelle Bahnhofsvlat » 6 oder beim Reisebüro Karlsruh «. Kaiser -
strafte 158. Gleich,elkiae Einzahlung des Fahrpreises <5 M ) unb evtl . des
Preises fürs Mittagessen <2 Jl ) . An Unterwegsstationen Zu - und AuSstei -
gen mög -lich gegen vorh ' rige Anmeldung beim Verkehrsveroin Karlsruhe .
Geschäftsstelle Ratliauö (wegen Fabrkartendrucks und Preisfestsetzung ) .

KarlSruve . den 8. Mai 1925. 9053

Verkehrsverein Karlsruhe e. V.

Ab heute !

| Uraufführung für Karlsruhe !

XDege zu JCraft \
\ und Schönheit! \
Oer neueste Knltnrfilm der Ula Aber bewnsste
Körperkultur , Sport , Tau u. moderne Byrnnaitlk. I

In prächtigen Bildern werden unter anderem (rezeigt :
Die berühmtesten Tänzerinnen der Gegen¬
wart ? die russische Tänzer n Tamana Karsavina , Carolina

| de la Riva , Jenny Hasselquist , Niddy Impekoven Bae und |
Konani Ishii im japanischen Möventanz . — Tanzschulen :
die Schule der Mary Wigmann . die Schule Hedwig Hage¬
mann mit dem Prinzip Mensendiek , die Schule Hellerau mit I
der Methode Jacques Dalcroze . — Alle Arten des
Sportes und ihre Meister : der deutsche Läufer
llouben . Paddok , der schnei ste Mann Amerikas . Rudolf
Kobs , der Sieger im Deutschen Turnfest München . Hans
Luber , Weltmeister im Kunstspringen . Helen Wills , erfolg¬
reichste Tennisspielerin Amerikas . Ein Fechtergeschlecht :
die Nadi zu Livorno .

Ferner : Gerhart Hauptmann mit seiner Gattin am Strand I
von Rapallo . — Mussolini bei seinem täglichen Morgenritt .

I Die norwegische Königsfamilie beim Skilauf . — Lloyd George1 beim Golfspiel . — Rockefeiler beim Ballspiel .
Der „ B i 1 d w a r tdie Zeitschrift des Bildspielbundes

| deutscher Städte , schreibt über den Film :
„Eine außerordentlich erfreuliche Erscheinung i»t der |

Film besonders darum , weil 19^5 die Zeit gekommen
ist . endlich einmal vor begeistertem Publikum ein Film «
werk zu zeigen , das keine Handlung hat und doch die j
Zuschauer fesselt , sie zum Guten beeinflußt und tatsäch - j
lieh Kultur wirken hilft " .

Ferne«

RAVEN - FILM
Film-Aufnahme »Unternehmen

Heisterschule der
Darstellungskunst

Beginn de* Sommer-Semesters : Mittwoch , den 20 . Mal.
Im Sommer Scenenproben im Freien verbunden mit praktischen

Film-Aufnahmen,
Regie: Lille Raven , E . H. Raven , Dr. Piro Vanotte .

Künstlerischer Beirat : Kunstmaler Willi Millich , Karlsruhs .
Neuanmeldungen zum Film -Unterricht im Uebunssatelier

Kaiserallee I2c . von 12— 1 Uhr. B9893

« Pill
Einzug und Ulli in Berlin.

| Jugendliche haben nachmittags Zutritt

Anfang der Vorstallungen :
! Pünktlich 4 Uhr, 6 .45 Uhr, 7 .30 Uhr nnd J

letzte Vorstellung 9 . 10 Uhr.

Wir ersuchen höflichst die Nachmitfafg-Vorstelhmgwi be. |
rücksichtigen zu wollen . 9565

Frühlingsball
iiiiiiitiitiiiiiiiiititiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMinitnii mniiiim

» fm oberen Saale des „ Kaffee Nowadt ".
| Mitglieder , sowie Freunde und Gönner'

des Vereins sind hierait freundl . eingeladen .

Dienstag , den 26 . Mal 1925. abends ' 1,10 Uhr

Ausserordentl . Hauptversammlung .
Tagesordnung

X. Ersatzwahlen zur Vorstandschaft
2, Verschiedenes .

Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten .

; 9528 Der Vorstand .

r

oa Eintrachtsaal MWBIIIMI
titJf Heute

Freitag, den IS. Mal . abends 8 Uhr I

Rezitations -Abend

Robert Bürkner
Der Clown Gottes 9229 WW

Groteske Tragödie von H W. Philipp.
Karten zu Mk . 3.. , 2.- . 1.- zuzügi . Steuer in
der Musikalienhandlung Kaiser- Ecke Waldstr.

Porzellan¬
malerei

SBiebevOcoiimi der Kurie
Atelier Sielnntenstr . M .
ES tuirr > öier auch «c»
nioitcä Porzellan »um
Brennen angenommen .

Englischen
Unterricht

gelnchi , » r NachbUle in
Konversation 'Rnaeboie
unter Nr STI21S5 an die
BapIIch ? Vrcfse erbtten .

Fritz Müller

# (o !oiieum%
Heute Freitag abend 8 Uhr

das Zusammentreten der beiden Kanonen
BUkao gegen Lnssartess ! I

ferner ringen 84261
« cbaehschnelder gegen Philipp
Ucble gegen Langgut !'
sowie groücr Hcraustoröerungs^Boxhanipt j

chulz gei -en Tom Bar > .* |

Site unbedingt lesen !
Wenn S ;e wirklich gute Ware für wenlsr Geld

kaufen wollen , so deck ?n Sie ihren Bedarf in

Herren - nodBurschenbekleidang
in der

Klelderzenfrale
Zirkel 30 Karlsruhe Tel . 4120

gegenüber der Baditcheo Prot «.

♦ ♦♦

Jubiläums -Ausstellung
in den Räumen der Lanclesgewerbe -
halle In Karlsruhe , Knrl - Fried -
riclistrahe 17 , in der Zeit vom

16 . — .' 4 . « al J9Sä .
9217 Ce Offne ! -

Werktass von 10 — 12 und 2—5 Uhr .
am lO. Mai nur nachmittags ,
am Ditnstag , den 19 . und Freitag , den
22 ., anlser am Vormittag , nachmittags
von lLi bis 7 Uhr , an Sonn - und

Feiertagen von 11 — 1 Uhr .

Ausstellung von Blindenarbelten , Hilfs¬
und Lehrmitteln , Darstellung einzelner

Blindenliand werksbetriebe .
fiiiAitt für Erwachsene SO Pfg .. für Kinder
b« zu 14 Jahren 10 Pfg ., Schulen unter
Führung ihrer Lehrer haben nach Benehmen

mit der A.iisstel >urigs !eitung freien Zutritt

Wreitaa . den 15 . Mai 192 ^

Billiges
Mai - AnqeboÜ

iw
VVoH- Moassellne in ap . Must. 4 .50 S .5J

1
Waschseide moderne Streiten . .
Popeline , reine Wolle, mod.Farb . 4.50 3-
Gabardine , 130 cmbr .,t .eleg.Kost .8 50 6.50
K os «Um-Ripse , 130 cm breit in allen

Farben 11.50 9 5"
Crep .' Marocaln in allen Farben , nfür elegante Kleider . . . . 8 50 5.5"
Kollenne , lOOcmbr. In all . Färb . 7.50 ß.""
Klelderschotten,mod .groBkar . 3 .50 2.60
Gabardine , 140 cm breit , für ele-

gante Anzüge 16.50 12.5"
Herren - AnJüUÄStoflef . Sportanzg . 3.#jj
Monsseline , in schönen Must. 1.20 - #•'
Dlrndlstolle , in kariert u . gebl . 1.40 1.1®
Kleidererep . einfach u gestr . 1.25 1-1®
Vollvoile , weiß » . färb. 115cm br. 2 .50 l .f®
Zephir , für Blusen und Hemden — 95 » ?5
Hemdentach . 80 em breit . . — .95 -.#5
Makkobatist , für elegante Damen - .

Wäsche 1.45 1 .2®

Bettdamaste . 130 cm breit , geblümt .
und gestreift 2.75 , 2.35 1 .#»

Halbleinen , schw. Ware 150 br. 2 .95 2 -̂ 0
SchtirzenstoH . 120 cm breit . 1.45 1.85

S . Rüben, Kaiserstr.160
Verkauf nur 1 Treppe hoch -

Mckmlieiteil Saalfeben

Frisch geräuchert« Wttrstwar «»
Söttinger , Salami «, fste . Mettwmst

Krakauer , Touristenwurst .
Leberwurst in Dose», per Dos»
« wdfleisch ta Dos» w „ «-®0

Oelsardwe » zu 40,48 » 55 Pfg. d . Dos«
Aste. Sardelle « i» « lSser» »« Mk 1."

« ssiggsrke« mld Elcher« t» « aftr»

Puddingpulver i» großer « «»wähl
gn verschiedene » Preise».

Maggi .« »» !« ^» . ». » uppe « w« rf»l
Knorr '» « rb«w » rst z» Ivo, Uv i
« norr ', « ttppenwttrst d.Rolle »»

tilgt, fste. frische hollänbtfch, » afeld » tte»
da» Pfund »» Mk. » .20

fste. Käse t» alle» Sorte» ww >
Emmentaler i» Schachtel» und offe"

Limburg « , Slomadour i» Staniol '

Packung , de» gl . deutschen Eamembe »

I» « damer « « nd KrSuterkSl«.

Arische italienisch » Sie » (schwere « »^
per Stück 0 .1»

vei 100 Stück tS .Sv
954T bei 50 Stück « 8»

Himbeersaft in Touristenflaschen
per Flasche 0 60

Scharlachberg Meisterbrand
in Tvuiistenflaschen . per Flasche ! • *

seinsten Eierlikör . per Flasch«

Jr & ÜESStiZ : - Uchlsplele^ »S . 'ttaidstrassv
L !» einschließlich Donnerstag

„Pas grosse weisse Schwelgen
"

Capitata Scott ' s Todesfaitri
zettt Sodpol

7 Akte , aufgenommen und erzählt von Herbert G. Ponting ,
Mitglied der Scoit 'schen Südpol - Expedition .

Ausserdem : Original -Aufnahmen von der Ankunft , vom Einzug
und von der Vereidigung des

Reichspräsidenten jtindenlnrg.
Jugendliche haben Zutritt !

Kort mit der
unrentablen wo »»
tetuna . _

Na ^ V r »
GeTltlütelhel »"/,

' "<
Kbrnerär »' . tfii ' ,bnn « t den dovpeU

ertra « n . rtele
eter . Pfarrer f?!' ,/ !'1
Hemmerde >
am . - 4 De »
üer GO k« rei » «'?

i V« WS ?1 kU. tte
vp

Emosehle mich im Anierttqen einfacher und »einer

Frauenbekleidung
Mäi ?t « e Pretie

Johanna Baum , ^

werden »weck» Räumung deS Lagers billigst
» bgegeden . 94gu

Ä . Fuchs Söhne G . m. b . Ä.
tta »tS »» b » -RH »i«,liate « .

EHiSliiSSei . ßlaifeloaof
^ « fnrAttiiKAM \ll) A»» iiim rtPlt fl"

Der ou kk flrfj 1 3
, U,lI >endkN. Ö" _
S nt . er miede ' « 7 ,i !
bsmrii rt i ßt . & a .V, JE»' L
fem Monat ' l
» er » ld)on 2h » S ( tn Vi
Öftiicn . beute " u

fL t n >
oeftern 16 . ttord » » I>,
^ >er . stur den
k>n » e ich tein
>S >cr - Produltion »' jiM
als . Nagui " . T h«C
Zu bab . bet : Wllh - :
ning, Amalien ^
Dehns » ael >t .> ^ 0,0 ?■ t
it rohe 55 ' StrauB -ß

D
r
r% rf

iHheinftt . 67 : . f 'V
Walz, « utreni " 1 . •
Reichard . S
Karlsruhe , Otto Ff

5
; f

Suite rmiiifibfüf '
lach ; Car . Roth, 5-» -J
Kailsruhc ,

[)
Dekorationen . Matratzen i, !w . »eu . .
wird !ede :lieoaraiur vuntilichii er ^e>? '

Tape^iermlir . Kammerer , Erdvrwzei V.

Trauerdrieie,oer0e !> rui >u >ngr >ertwl „"̂ rwiert " ^"rc— -
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